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ſions-Piſtorie wie
dieſelbe von Voan
ge iſten Marco im
i4 en und izten Va
piſel beſchrieben iſt
in den Druck gegeben auch
bereits Anno 1715 wieder auf
geleget ſind ſo werden hie
mit auf gleiche Weiſe zehen

von Eno mihi his
ſtern jetztlaufenden
i7röten Jahrs uber

das



an den geneigten Leſer

das iste und iote
Bapitel Zohan
nisgehaltene Paß
ſibons-Peden zum off
fentlichen und allgemeinen Gze

brauch dargereichet Worin
denn vornemlich darauf geſe
hen iſt daß nicht eben dasjenige ſo zur Erklarung ud

application der Waßions
Giſtorie uber den Marcum
vorgetragen hier wiederho
let ſondern vielmehr das ſo
dort nicht beruhret worden

hier
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Vorerinnerung

hier mochte beygebracht wer
den ohne wo die Werbin
dung der ache eine Be
ruhrung der auch dort be
tindlichen Materie erfordert
hat

So iſt auch in dieſen uber
den Fohannem gehaltenen
Reden ſonderlich geſuchet de
nen Suhorern mit einer no
thigen jedoch gar kurtzen Er
klarung des Textes zu dienen
Sa nun die Vecrte ziemlich
groß und die zu deren Jüb
handlung beſtinſite Seit ſehr
kurtz geweſen ſo hat auch die

application oder Veyfu
gung



an den geneigten Leſer

gung ſolcher Vehren und Er
mahnungen die den rechten
Bebrauch der Paßions-Hi
ſtorie anweiſen anders nicht
als nur kurtz ſeyn konnen
wiewol in dem mundlichen
Vortrage manches hinzu ge
than iſt ſo man beſonders
auf die anweſende Suhorer
gerichtet und in dieſer publi
cirung dabey zu ſetzen nicht
nothig befunden iſt Der ge
neigte Veſer aber ſey mit ſei
nem Gemuthe deſtoaufmerck
ſamer ſo wol die Srkla
rung als die daraus gefuhr
ten Vehren und Ermahnun

114 gen
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Vorerinnerung

gen in ſolcher Kurtze recht zu
Vemuth zu faſſen der ange
wieſenen Spur in beyden
nachzugehen und ſich derge
ſtalt in eine weitere medita
tion oder Betrachtung des
Weidens und Sterbens JE
ſu Vhriſti unſers Heylandes
einzulaſſen auch deſto fleißi
ger und ſorgfaltiger alles was
ihm hier in wenig Worten zu
ſeiner Erbauung mitgetheilet
wird in eine gottſelige Glau
bens-und VebensKAbbung zu
bringen

Da ſonſt zu gleicher Zeit
als man dirſe offentliche Re

den



an den geneigten Leſer

den in den Druck gegeben
eine Predigt uber
einen Sheil der aus
den vier Bvangeli
ſten zuſammen gezo

genen Paßions ſji
ſtorie wie auchein Vor

bereitung auf das
Peil Oſter-RPeſt
gehalten worden hat man
dieſelbe in einem Fnhang zu
des Leſers mehrerm Vergnu
gen hierbey gefuget

Ji5 Jn



wo Vorerinnerung
Jn dem allen ſehe ein je—

der wohl zu daß er dabeyden
rechten Zweck in ſeinem Her

tzen habe nemlich daß er
Vhriſtum den Vecreutzigten
recht nach dem Willen BOt
tes wie derſelbe es in ſeinem
Heiligen Worte ſelbſt ange—
wieſen hat folglich zum wah
ren Keyl ſeiner Seelenerken
nen moge Findet ſich bey
ihm dieſer aufrichtige Snd—
zweck und er unterlaſſet da
bey nicht OTT um die
Erleuchtung ſeines Heiligen

Veiſtes der allein ſolche heyl
ſame Erkentniß giebet de

muthig



an den geneigten Leſer tu
muthiglich anzuflehen ſo wird
es auch bey der hier mit Fleiß
geſuchten Kurtze an wahrer
und grundlicher Srbauung
nicht fehlen

Der getreue GOtt der
die vorgedachten uber Mar
cum gehaltene Meden nicht
nur bey den Suhorern ſon
dern auch bey den Veſern ge
ſegnet hat wolle ſeinen ége
gen auf gleiche Weiſe auch
dieſer Arbeit uber den Johan
nem beylegen ja denſelben
nach ſeiner uberſchwenglichen

Gnade von Seit zu Seit
reichlichvermehren unddem

geiſt
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Vorerinnerung anden geneigten Leſer

geiſtlichen Veibe RESU
DQHRJSg zu groſſerm
Nutzen angedeyen laſſen deſ
ſen Liebe und Wnade ich auch
den Chriſtlichen Leſer hie
mit anbefehle

Hadue den 23 April
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Flie erſte Pede
uber die

Waßions-HKiſtorie
loh XVIII 1.-14

Jebet
EKRR JeESU du getreuerJe mit uns und mit deinemheyland wie du bishero

Woort geweſen biſt daß du dieſes
nicht unkraftig unter uns ſern laſſen
alſo wolleſt du auch nun mit uns ſeyn
und mit dem Worte von drinem Lei

denund Creutzes Tode ſelbſt verlei
hen was davon geredet werden ſolle
und alles was davon geſprochen
wird zum wahren Zeyl unſerer See
len uns laſſen angedeyen damit wir
ſo wol in dieſem Leben unzahliche
Fruchte davon tragen als dort ewig
lich dich daruber loben und preiſen
mogen Amen

TEX



Die erſte Rede

TEXTVUS
loh XVIIl 1-14
AJeſus ſolches geredt hatte

ging er hinaus mit ſeinen
Jungern uber den BachKi
dron da war ein Garte

darein ging JEſus und ſeine Junger
Judas aber der ihn verrieth wußte
den Ort auch denn JEſus verſe m̃le
te ſich oft daſelbſt mit ſeinen Jungern
Da nun Judas zu ſich hatte genom
mendie Schaar und der Hohenprie
ſter und Phariſaer Diener kommt
er dahin mit Fackeln Lampen und

mit Waffen Als nun JESli
wußte alles was ihm begegnen ſolte
ging er hinaus und ſprach zu ihnen
Wen ſuchet ihr Sie antworteten
ihm JEſum von Nazaretbh JE
ſus ſpricht zu ihnen Jch bins Ju
das aber der ihn verrieth ſtund
anch bey ihnen Als nun JEſus zu
ihnen ſprach Jch bins wichen ſie
zirucke und ficlen zu Boden Da
fragte er ſie aberniul Wen ſtichet

itr



aber die Paßions Hiſtorie

ihr Sie aber ſpraächen JEſum
von Nazareth JEſus antwortete
Jch habs euch geſagt daß ichs ſtp
Suchet ihr denn mich ſo laſſet diefe

geben Aufdaß das TWort erfullet
wurde welches er ſageie Jch hahe
der keinen verlohren dien mir gege

ben haſt Da hatte Simon Pttrns
ein Schwert und zog es aus und
ſchlug nach des Hok enprieſters
Knecht und hieb ihin ſein recht Ohr
ab und der Knecht hieß Malchue
Daſprach JEſus zun Petro Stecke
dein Schwert in die Scheide Soll

ith den Kelch nicht trincken den mit
mein Vater gegeben hkat Die
Schaar aber und der Ober-Hailipt
mann und die Diener der Juden
nahmen JEſum und bünden ihn
und fuhreten ihn aufs erſte zu Han
nas der war Caiphas Schwaher
welcher des Jahrs Hoderprieſter
war Es war aber Caiphas der
den Judenrieth es ware qut daß
ein Menſch wurde umbracht fur das
Volck

A2 Da
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Die erſte Rede

k. Woher eine AJESUs ſolches geredtEinleitung zur hatte Mit dieſen Wor
Betrachtung ten fanget Johannes die Be
des Leidens ſchreibung des Leidens Chri

ĩJ Chriſti zu neh ſti an und verbindet dieſe
men

hiedurch nicht nur mit demi7 Cap in wel
chem das Gebet ChHriſti enthalten ſon
dern auch mit denen vorhergehenden Ca
piteln nemlich dem 13 14 15 und sten in
welchen die Reden Chriſti ſo er vor dem

14 Leiden mit ſeinen Jungern gefuhret be
griffen ſind Hierdurch werden wir denn
erinnert daß wenn wir die Beſchreibung
des Leidens Chriſti leſen betrachten und
uns recht zu Nutz machen wollen wir vor

Iu allen Dingen ſeine ietztgedachte wvorherge
hende Reden mit Fleiß und mit aller Auf
merckſamkeit des Gemuths zu erwegen ha
ben Denn /wie er dadurch ſeine Junger
zubereitet hat daß ſie ſein inſtehendes Lei
den wo nicht ietzo da ihre Gemuther zu
beſturtzt waren doch kunftig ihnen recht
zu Nutz machen mochten ſo konnen auch
uns dieſelbigen Reden eben dazu am aller

.la beſten dienen Dieſe ſind die rechte in
u5 troduction oder Einleitung zur heylſamen

Betrachtung des Leidens Criſti wie
wol damit die Schriften der Apoſtel (ſon
derlich das ote undio Cap der Epiſtel an
die Ebr. nicht ausgeſchloſſen ſind ſon

dern



uber die Paßions-Hiſtorie

dern auch mit dazu gehoren Denn die
Evangeliſten beſchreiben vornemlich die
Hiſtorie die Apoſtel aber ſetzen die Hiſto
rie voraus und weiſen auf die rechte und
heylſame application oder Zueignung
desLeidens Chriſti

Da ging er hinaus mit ſeinen Jun David ein
Vorbild besgern uber den Bach Bidron Wer leidenden

Dabvid erzehlet wird wie nemlich derſel
be (v.zz. uber eben dieſen Bach gegangen
dä ſich ſein Sohn Abſalom wider ihn em
poret David war ein Vorbild Chriſti
wie in andern Stucken alſo auch hier in
ſeinem Leiden Wie nun jenes ſchon zu
dem Leiden Davids gehorete daß er aus
der Stadt gehen und uber den Bach Ki
dron wandern mußte alſo haben wir
auch eben dieſen Umſtand zum Leiden
Chriſti mit zu rechnen Er ſolte leiden
auſſen vor dem Thor Ebr 1z i2 Wie
wir uns diß zu Nutz mache ſollen wird uns
an eben dieſem Ort 14 gelehret So
laſſet uns nun zu ihm hinaus gehen
anſſer dem Lager und ſeine Schmach
tragen denn wir haben hier keitnie
bleibende Stadt ſondern die zukunf
tige ſuchen wir Adam war ausgetrie
ben um ſeiner Sunde willen (n Moſ
3124. in welchem wir alle geſundiget

A3 GMRom
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Warum Fbri
ſti Leiden im
Garten ſuh

angefgugeun

Die erſte Redt

(Dom.5 12. und gleiche Strafe verdie
net hatten Teil nun Chriſtus als das
Zamm GOttes unſereS unden auf ſich ge
nommen ſo gehet er willglich ſelbſt hin
aus als einer der nicht werth ware in
der Stadt GoOttes zu bleiben ſondern
mit den Sundern hauſſen ſeyn mußte Of

feub Joh 22 ij
Da war ein Garte darein ging

JEſus und ſeine Junger Adam hat
te in einem Garten geſundiget und das
Verderben und den Tod auf das gantze
menſchliche Geſchlecht gebracht Chriſtus
wolte demnach in einem Gatten ſein Lei
den fur Adams u. unſeze Sunden antreten
und an einem Ortedie Laſt tragen da
dam in die Luſt eiugegangen war Wenn
uns nun hinfort dieſe ſichtbare Welt ihr
Weſen por Augenſſtellet als einen Baum
davongut zu eſſen der lieblich anguſehen
ſey und wir dadurch in unſern Sinnen
zur Luſt gereitzet werden ſo ſollen wir au
den HErrn Foſumgedencken wie der in
einen Sarten gegangen und ald /anſerer
ſundlichen Luſt wegen ſich in fein allertief
feſtes Seelen-Leiden einergeben habe da
mit wir unſere Sinnen nicht von der Liebe
Godttes verrucken  noch ſie durch den fal
ſchenSchein des Weſens dieſer Welt ver

blenden laffen
Judas aber  der ihnverrieth

wußte



uber die PaßionsHiſtorie

wiußte den Orerecuch denn Jtkſus ver
ſammiete fich oft daſelbſt mit ſetnen
Jungern Der Cvangeliſt beztehet ſich
hiemit auf das was erc 1. 18 19 21 26
27 30 von dem Juda erzehlet hatte und
wil nun hiemit ſo viel ſagen Da Judas
mit dem Vorſatz hinausgegangen den
Herrn JEſum den Hohenprieſtern zu u—
berantworten habe ihn das nicht in ſeinem
boſen Vornehmen gehindert daß Je ſus
an einen andern Ort gegangen weil diß
der gewohnliche Ort geweſen dahin er
ſich mi ſeinen Jungern verſammlet Es
iſt auch daraus offenbar daß der HErr
JEſus nicht um deswillen den Ort veran
dert damit er aus der Gefahr kommen
mochte denn ſonſt hatte er einen dem
Juda unbefanten Ort erwehlet

Da denn nun Judas zu ſich hat Juda Untren
te genommen die Schaar und der und Undanck
Hohenpriefſter und Phariſaer Diener
kommt er dahin mit Fackeln Lam
pen und mit Waffen Der Menſch
hatte die groſſeſte Untreue und Undanck
barkeit gegen GOit ſeinen Schopfer be
gangen Der hochgelobte Sohn GOt
tes wolte in der angenommenen menſchli

chen Natur die Strafe dieſer Untreue
und dieſes Undancks auf ſich nehmen
Darum hieß es hier nun Der mein
Brodt iſſet der tritt mich mit Juſ

DNi ſen



Die erſte Rede

ſen So bewieſe nemlich Judas gegen
ihn die aroßer lintreue und den ſchandlich
ſien lndanck Pſ.atro Joh 13 18

JEñus hat ſr .4 Als num Jekſſus wußte alles
uns gelitten was ihm begegnen folte ging er hin
willig aus/und ſorach zu ihnen Wen ſuchet

1hr Unſere erſte Eltern wußten was ih
nen begegnen wurde weñ ſie wurde von der
verbotenen Frucht eſſen und dennoch aſ

ſen ſie davon und ſturtzete ſich ſelbſt und ihr
Grſchlechrins Verderben Und was iſt ge
meigers unter den Menſchen als daß ſie
die Gunde begehen ob ſie gleich aus
cqnOtees Wort wiſſen daß es GOtt zeit
lich und ewig beſtrafen werde Hier iſt
nun der der unſere Sünde und die Straf
ſe derſelbigen gantz willig auf ſich genom
men daher ob er gleich alles wußte was
ihm unſere Sunden wegen begegnen ſolte
ſo gab er ſich doch gantz willig in die Strafe
unferer aus freyem Willen degangenen
Sunde damit er uns von der verdien
ten Strafe befreyete und wir hinfort uns
mit Wiſſen und Willen nicht mehr das
gerechte Gerichte GOttes zuziehen moch

aad aus Liebe lern creine Allwiſfenheit und uber
ſchwengliche Liebe boten hier einander die
Hand JbGeil er fein Leiden vorher ge
wußt ſo hatte man gedencken mogen er
wurde demſelbigen entgehen Aber die
Liebe zu ſeinem Vater undzu uns armen

Sun



uber die Pafions-Hiſtorie

Sundern ließ dieſes keinesweages zu Sr
wußte wol daß er um deßwillen in die
Welt kommen war datum uing er
ſelbytfeinen Mordein entgegen und gab

ſum von NJazareth Aſus ſpricht

ſich freywillig in ihre Hande zu ihnen ſpre

chend Wen ſuchet ihr
Sie antworteren ihm JS

zu thnen Jch bins Judas aber
der ihn verrierh ſtund auch bey ih
nen Es war ja der HErr JEſus den

auch ſchon daß ſie ihn an dieſem Orte fin
den wurden Denn Judas hatte es ih
nen angezeiget und ſie deswegen dahin
gefuhret der nun auch bey ihnen ſtand
Wie waren ſie denn nun ſo verblendet
daß ſie ihn nicht gleich erkanten und grif

fen und daßers ihnen erſt ſagen mußte
daß ers ſey So mußte ſichs auf alle
Wedyſe zeigen daß er aus vorbedachtem und aus vorbe
Rath GOttes lidte nicht dazu gezwun dachtem Rath
gen ward ſondern ſich freywillig dahin Gottes
gab Die ihn greiffen wolten waren
mit Blindheit geſchlagen wie die Leu
te zu Sodoin Moſ.i5 in und wie
die Syrer auf das Gebet Eliſa der
Kon.s iß So hatte nun JEſus wie
dort Loth und Eliſa wol aus ihren Han
den entkommen mogen er wolte aber
nicht ſondern ſprach ſelbſt zu ihnen Jch

bins
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HerrlichkeitChruſti

10 Die erſte Rede
bine Denn wie ware ſonſt die Schiift
erfulletworden

Als nun JEſus zu ihnen
ſprach Jch bins wichen ſie zurucke
und fielen zu Boden Gewiß dieſes
iſt ein gar mercklicher Umſtand in der Be—

ſchreibung des Leidens Chriſti Seine
Herrlichkeit wares daß er NB alles
wußte  was ihm begeauen ſolte auch
war es ſeine Herilichkeit daß er ſeiner All
wiſſenheit ohnerachtet ſich aus uber
ſchwenalich groſſer Liebe ins Leiden dahin
gab aber hier iſt nun auch ein Blick ſei
ner Herrlichkeit in ſeiner Almacht wel
che er durch diß Wort beweiſet da er zu
ihnen ſaget Jch bins Welche Ma
jeſtat mußte mit dieſen Worten ihnen in
die Augen leuchten Was fur ein Schre
cken mußte ſie dabey uberfallen daß ſie
zurucke wichen und zu Boden fielen Ge

Vorſpiel deg wiß diß war ein Vorſpiel des jungſten
junaſten Ger Gerichtes da erals der Richter der Le
richts bendigen und der Todten mit ſeinem An

blick die Gottloſen erſchrecken und zu
ihnen ſagen wird Weiehet von mir
ihr Ubelthater Matth.7  23 Nun
hatte denn unſer Hehland Zeit dem Lei
den zu entgehen aber nein nein er wole
te leiden Die Liebe zu ſeinem VPater
zu mir und zu allen armen Sundern
war viel zu groß Jch bin nicht unge

hor



aber die Paßions Hiſtorie ii

horſam und gehe nicht aurucke hatte
er vorlangſt hieyon durch Eſaiamc go

geſaget
v.7 Da fragt er ſi denn abermal

Wen ſuchet ihr Sie aber ſprachen
JEſum von Nazareth Jſts nicht ein
groſſes Wunder daß er ſie noch einmal
fraget wen ſie ſuchen Wer ſiehet nicht
das ſie unverrichteter Sache wurden wie
der zuruck kommen ſeyn wie jene Knech
te der Hohen-Prieſter die ihn auch greif
fen wolten Joh 44 45 Aber da
mals war ſeine Stunde noch nicht kom

men ietzt war ſie kommen wie er ſelbſt
ofters bezeuget als Joh 12 27 Matth
26 45 Jetzt mußte es alſo gehen
Matth 26 54 Da ſiehe nur tief in ſein Beweis der
Hertz hinein da da iſt die reine Lie zarten Liebe
be fur uns ſich dahin zu geben Denn JEſu
nichts nichts nichts als die allerreine
ſte und allerbrunſtigſte Liebe drunge das
Lamm GoOttes ſich ſo willig fur uns er
wurgen zu laſſen und um deßwillen ſich
ſelbſt ſeinen grauſamen Feinden in die
Hande zu liefern Und ſehet da ein ſpeci
men oder einen Beweis ſeiner zarten Lie
be im folgenden

JEſus antwortete Jch
habs euch geſagt daß iehs ſey Du
chet thr denn mich ſo laſſet dieſe ge
hen Er er wolte leiden ſeine Jun

ger
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i Die erſte Rede
ger wolte er dißmal von allem Leiden frey
wiſſen Er ſelbſt der Hirte wolte ge
ſchiagen ſeyn ſeiner Schafe wolte er
verſchonet wiſſen welche er ſo hettzlich
und innig liebete Oldaß wir dieſe ſeine

welche weiter hert;liche Liebe recht einſchauen mochten
gehet als auf ſo wurden wir bald mercken daß ſie viel

ger

ſeine enlf Jun weiter um ſich greiffe ais daß ſie nur auf

ſeine eilf Zunger gehen ſolte Er der
Gerechte wolte fur uns Ungerechte lei
den unſere Strafe lag auf ihm auf
daß wir Friede hatten Jeſai 53
Doch wer muß ſich hier nicht auch ver
wundern uber den neuen Blick ſeiner
Gottlichen Majeſtat Den die gewaff
nete Schaar ietzt gefangen nehmen will
der ſchreibet ihnen leges vor oder gebie
tet ihnen oc iαα dxα als einer
der die Herrſchaft und Gewalt in Han
den hatte und ſie gebrauchenkonte wie
er welte Wer hatte nicht gedencken
mogen daß die Schaar nicht nur JE
ſum ſondern mit ihm auch ſeine Junger
gefungen nehmen wurde Das wurden
ſie auch ohne Zweifel gethan haben wie
es in ſolchen Fallen zu geſchehen pfleget
Aber diß war Chriſti Herrlichkeit und ſo
berrſchete er mitten unrer ſeinen
Zeinden Pſalm uo daß ſie ſolches
um ſeines Wortes willen weder durften
noch konten thun Darum ſetzt auch der

Evangeiiſt gleich hinzu v.9
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v.9 Auf daß das Wort erful-Worte Chriſii

habe der keinen verlohren die Zu werden
let wurde welches er ſagete Jch muſten erſulet

in ſeine Erfullung gehen So mußte
ſeine Wahrheit als des groſſen Pro
pheten der in die Welt kommen ſollen

mir gegeben haſt Joh.nh 12 hatte er mn

auf die Erde gefallen ſeyn ſondern ietzt uu
diß geſaget und diß Wort mußte nicht

mitten unter ſeinem Leiden erkannt wer

den Wohlan iſt ein Wort von ſei
nem Gebet Joh 17 erfullet wie ſol
ten nicht alle ubrige auch erfullet wer
den Halte dich alaubige Seele andiß Wort und an deſſen Erfullung und

ſprich getroſt HERrr JESu dein
Vater hat mich dir auch gegeben
und ich habe mich dir ſelbſt mit Leib
und Seel ergeben darum wirſt du
mich auch nicht verlieren ſintemal
du nicht allein fur die Apoſtel gebetet

11

haſt ſondern ausdrucklich geſaget
(Joh.in 20. daß du auch fur die jo
durch ihr Wort an dich glauben
wurden gebetet Was geſchahe aber
als der HErr JEſus ſolches geſaget hatte

V.10 Da hatte Simon Petrus Petri ungeiti
ein Schwert und zog es aus und ger Eifer
ſchlug nach des HohenePrieſters
Knecht und hieb ihm ſein recht
Ohr ab und der Knecht hieß Nai
chus Hier hatte man gewißlich furchten in

ſollen
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ſollen Petrus habe gemacht daß er um
kame und ſo er umkommen ware da
er /eine eintzele Perſon /einen bewaffneten
Hauffen mit dem Schwert anfallet ware
er ſelbſt ſchuld daran geweſen da ihn ſonſt
das Wort Ceriſti wohl erhalten hatte
So hatte man gedencken mogen Und ge
wiß ſundigte Petrus da er das Schwert
nahm welches ihm nicht anbefohlen war
und Chriſti Leiden verhindern wolte wel
ches doch ietzo ſolte vollenbracht werden

Beydes zeigete der HERR JESUS
Ii an Dennwird beſtrafet inn Da ſprach JEſus zu Pe

tro Stecke dein Schwert in die
Scheide Sooll ich den Belch nicht
trincken den mir mein Vater gege

 4

ben hat Aber ob gleich Petrus hieran
unrecht that und deswegen von Chriſto
mit Worten beſtrafet ward ſo mußte
doch das nicht hindern daß das Wort
Chriſti erfullet wurde welthes er geſa
get Jch habe der keinen verlohret
welche du mir gegeben haſt Wie
ware es ſonſt muglich geweſen daß Pe
trus aus dieſer Lowen Rachen ware erret

tet worden da er mit dem Schwert un
ter ſie geſchlagen wenn ihn nicht diß
Wort Chriſti daraus errettet hatte
mercke das du Glaubiger ſiehe was
das Wort ChHriſti vermag Darum
fſurchte dich nicht ſondern ſprich allezeit

mit
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mit David Pſalm 27 1.3 Der HErr
iſt mein Licht und mein Herl vor
wem ſolt ich mich furchten Der
HErr iſt meines Lebens Kraft vor
wem ſolte mir grauen Darum ſo die
Boſen meine Widerſacher und Fetu
de an mich wollen mein Fleiſch zi
freſſen muſſen ſie anlaufen und fal
len Wenn ſich ſchon ein heer wi
der mich legt ſo furchtet ſich dennoch
mein Hertz nicht wenn ſich Brieg
wider mich erhebt ſo verlaſſe ich
mich auf ihn Hat ſich ſein Wort in
ſeinem Leiden ſo kraftig erwieſen ſolte es
nicht ietzt in ſeiner Herrlichkeit eben folch
Kraft haben Glaube!GSlaube war
um wirſtu doch nicht recht ſtaick wenn
du ſolches bedenckeſt Doch laßt uns
fonderlich das Wort des HErrn JEſu
erroegen Soll ich den Belch micht
trincken den mir mein Vater aege
ben hat Da laßt uns beſchauen ſeine
Liebe zu ſeinem Vater Das war der
Kelch den ihm der Vater zu trincken ge
geben daß er fur uns leiden und ſterben

ſolte Den wolte er trincken Als Petrus
ihn ſchon ehemals daran verhindern wol

te ſprechend HErr ſchone dein ſelbſt
ſprach er zu ihm Heb dich Saran
von mir du biſt mir argerlich Matth

au.z3 Giehe du treuer  eyland
wvie

Warum Chri
ſitus den Creu
tzes-Kelch ge
truncken
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16 Die erſte Rede
die Liebe bringet dich zu harten Worten
gegen deinenbeſten Freund wenn er dich
daran verhindern will daß du deinem
Vater nicht gehorſam werdeſt bis zum
Tode und dein Leben nicht fur die Sun
der laſſeſt Und du haſt nun den Kelch
getruncken und dich ſelbſt fur uns in den
Tod dahin gegeben daß ſolches doch
unſer Hertz bewegen und dergeſtalt mit
Liebe zu dir erfullen ja verwunden moch
te daß auch wir allezeit bereit waren den
Kelch zu trincken den du uns nach deinem
Rath geben mochteſt und wie du dich zu
Tode geliebet haſt alſo auch wir in ſchul
diger Danckbarkeit willig ſeyn mochten
unſer Leben fur dich zu laſſen

Die Schaar aber (ſo lautet das
binden und ge folgende in unſerm Text 12.13 14. und
fange nehmen der OberHauptmann und die Die
laſſen ner der Juden nahmen JEſum und

bunden ihn und fuhreten ihn aufs
erſte zu Hannas der war Caiphas
Schwaher welcher des Jahrs Ho
herPrieſter war Es waraber Cai
phas der den Juden rieth es ware
gut daßEinllienſch wurde umbracht
fur das Volck So ward denn JEſus
gefangen angenommen und der freye
SohnGoOttes ward mitStricken gebun
den darum weil wir uns aus Ungehor
ſam gegen GOtt in die Feſſel und Bande

der
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der Sunde muthwillig ergeben er ward
aufs erſte zu Hannas dem Schwaher
Caiphas gefuhret dieſem zuerſt eine
Freude damit zu machen und ihn gleich
ſam zum Schau darzuſtelten darum daß
wir uns gefreuet der Sunde zu dienen
und dadurch GOttes und ſeines Wortes
geſpottet Da war nun das Lamm Got
tes mitten unter den Wolfen darum
daß wir uns zu den Wolfen geſeliet und
mit ihnen geheulet Hier war der Jurſt
des Lebens nun in den Handen ſeiner
Morder weil wir das Leben verſchertzet
und den Tod verdienet hatten Doch wir
nehmen aus den letzten Worten das beſte
Es ware gut rieth Caiphas den Juden
das ein Menſch wurde umbracht fur
das Volck wie diß Johannes 1i jo
erzehlet Caiphas meynte es boſe zu ma
chen Dann diß war ſeine Meynung
Es ware beſſer daß JEſus vomihnen um
braächt wurde wenn er gleich noch ſo un
ſchuldig ware und noch ſo groſſe und
gottliche Wercke thate als daß dem gan
tzen Judiſchen Volck eine Gefahr von
den Romern durch ihn zuwuchſe wiewol
fie auch dieſes vergeblich beſorgten GOtt
aber gedachte es gut zu machen Denn diß

war GOttes Sinn und Mepnung daß
der HErr JEſus ſterben ſolte fur das
Polck nemlich fur das Judiſche Volcki

und
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und nicht fur daſſelbe Volck alleine
ſondern daß er die Binder GOttes
die zuſtreuet waren zuſammen brach
te Joh un g.g2 Welche Worte eben
dieſer Evangeliſt in ſeiner Epiſt 2/2
deutlich genug erklaret wenn er ſpricht

Das rechte Verſelbige iſt die Verſohnung fur un
Hauptſtuck ſere Sunde nicht allein aber fur die
der Paßion unſere ſondern auch fur der gantzen
Chriſti Welt Diß iſt das rechte HauptStuck

ſo wir bey der Paßions-Hiſtorie allezeit
zu Hertzen zu nehmen haben Denn daß
wir dieſelbige mit allen Umſtanden erler
nen auch alle Worte beſonders erwegen
wurde uns nichts helfen wenn wit diß
nicht dabey bedencken daß Chriſtus ſol
ches alles fur uns oder um unſert willen

iſt aber nicht gelittenhat Aber an dieſes Hauptſtuck
zu mißbrau hanget ſich auch der allergraulichſte und
cheu ſchandlichſte Mißbrauch des Leidens

Chriſti Denn der groſſeſte Haufe fal
let da gar balde zu und macht ſich einen
falſchen Troſt daraus der darin beſtehet
daß ſie nun nicht nothig hatten ſich mit ſo
groſſem Ernſt zu GOtt zu bekehren und
hinfort fur Sunden zu huten weil ja
Chriſtus fur uns geſtorben ſey und durch
ſeinen Tod uns das ewige Leben erworben
habe Darum muß man wol betrach
ten daß alle Apoſtel des HErrn wider
dieſen Mißbrauch mit aller Macht geſtrit

ten



ber die Paßions Hiſtorie

ten haben und allenthalben bezeuget daß
wir keinen Theil an Chriſto haben es ſey
denn daß wir uns mit aufrichtigem Her—
tzen zu GOtt bekehren der Sunde ab
ſterben und aus Chriſti Leiden und Ster
ben nicht nur den Troſt der Vergebung
der Sunden ſondern auch die Kraft u
ber die Sunde zu herrſchen treulich ſu—
chen und dergeſtalt aus der Kraft ſeines
Todes in die Kraft ſeiner Auferſtehung
eindringen und was wir leben EOtte
zu leben uns befleißfigen So ſehet nun
zu die ihr diß gehoret habet daß ihr in
der Ordnung einer wahren Bekehrung
und eines ſtets wahrenden Kampfes gegen
die Sunde euch des Leideis JEſu Ehriſti
troſtet So wird der Troſt recht auf den
Grund eures Hertzens kommen und eure
Seelen mit der himmliſchen Gnaden

GVluth gantz uberſchwemmen

KGchluß-Bebet
Weu aber OhErr JEeſu wolleſt

uns deine Gnade verleihen
daß wir in unſerm gantzen Le

ben und nun ſonderlich in dieſen Wo
chen da von deinem Leiden zu han
deln ſeyn wird dergeſtalt in die Be
trachtung deſſelben hinein gehen daß
unſer gantzes hertz Sinn und Ge

BD muth
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20 Die andere Rede
muth davon eingenommen und wir
dadurch recht neu gebohren und
gautz verandert werden dir zu le
ben dir zu ſterben und dein zu blei
ben immer und ewiglich Amen

ie andere MRede
uber die

PaßionsHiſtorie
ioh XVIIl 15 -27

Vebet
ERR JoEsu, du getreuer
ðeyland hier ſind wir aber
mal die Hiſtorie von deinem

Leiden wie ſie uns von deinem
SchooßJunger beſchrieben iſt in
Betrachtung zu zichen So wecke
du denn unſere Hertzen vor allen Din
gen auf und mache ſie attent und
aufmerckſam auf alles was du uns
hierin zu unſerer Erbauung darrei
cheſt Gib dem Worte ſolche Braft
daß wir nicht in der bloſſen Erwe
gung deſſen was bey deinem Leiden
vorgegangen ſtehen bleiben ſon
dern dadurch in uns ſelbſt eingefuh

ret
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ret werden unſere Verdorbenheit
grundlich zu erkennen und zu dir
kommen mogen zu erfahren die
herrliche Frucht deines Leidens
nemlich unſere wahre Beſſerumng
und ſelige Gemeinſchaft mit dir auch
endlich zu erlangen die ewige Selig
keit Amen

TEXTUS
loh XVIIl 15.-27

Soer Petrus folgete
JEſu nach tind ein ander
Junger Derſelbige Jun

ger  war dem Hohen-Prieſter be
kant und ging mit JEſu hinein in
des Hohen Prieſters Pallaſt Pe
trus aber ſtund drauſſen vor der
Thur Da ging der andere Junger
der dem Hohen-Prieſter bekant
war hinaus und redete mit der
Tpurhuterin und fuhrete Petrum
hinein Da ſprach die Magd die
Thurhuterin zu Petro Biſtu nicht
auch dieſes Menſchen Junger einer

Er ſprach Jch bins nicht Es
ſiunden aber die Knechte und Die
ner und hatten ein Kohl-Feuer ge

B3 macht
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22 Die andere Rede
macht dennes war kalt und war
meten ſich Petrus aber ſtund bey
ihnen und warmete ſich Aber
der HohePrieſter fragte JEſum
um ſeine Junger und um ſeine Leh
re JEſus antwortete ihm Jch
habe frey offentlich geredet vor der
Welt Jch habe allezeit gelehret in
der Schule und in dem Tempel da
alle Juden zuſammen kommen und
habe nichts im Verborgen geredt
Was frageſt du mich darum Fra
ge die darum ſdie gehoret haben was
ich zuihnen geredt habe ſihe dieſel
bigen wiſſen was ich geſaget habe
Als er aber ſolches redete gab der
Diener einer dit dabey ſtunden
JESu einen Backenſtreich und
ſprach:Solteſt du dem Hohen Prie

ſter alſo antworten JEſus ant
wortete Hab ich ubel geredt ſo be
weiſe es daß es boſe ſey hab ich aber

recht geredt was ſchlageſt du mich
Und Hannas ſandte ihn gebunden
zu dem Hohen-Prieſter Caiphas
Simon Petrus aber ftund und
warinete ſich Da ſprachen ſie zu
inin Biſtdu nicht ſeiner Junger ei

ner
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ner Er verleugnete aber und ſprach
Jch bins nicht Spricht des Ho
henPrieſters Kunecht einer ein Ge
freundter deß dem Petrus das
Ohr abgehauen hatte Sahe ich
dich nicht im Garten bey ihin Da
verlaugnete Petrus abermal und
alſobald krahete der Hahn

15

e7 Amon petrus aber ſolgete
JEſu nach und ein an
der Junger Derſelbige

Junger war dem Hohen

ging mit Jſu hinein in des Hohen
Prieſters Pallaſt Johannes wolte ja
die Hiſtorie vom Leiden Chriſti beſchrei
ben was ſoll denn die Hiſtorie von Pe
tro und dem andern Junger Gehoret
denn das auch zum Leiden Chriſti Ant
wort Der HErr JEſus hat ſich ſonder Chriſiut ein

Prophet vorlich kurtz vor ſeinem Leiden als einen Pro und in ſeinem
pheten erwieſen inmaaſſen er ſein Leiden geiden
und deſſen vornehmſte Umſtande wie
auch ſeine Auferſtehung und was auf die
ſe erfolgen wurde ſeinen lieben Jungern
vorher verkundiget Warum er diß ge
than habe zeiget er ſelbſt an Joh.n4 29
wenn er ſpricht NDun habe ichs euch

B4 geſa
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geſaget ehe denn es geſchicht auf
daß wenn es nun geſchehen wird
daß ihr glaubet Unde is Solches
hahe ich zu euch geredt daß ihr euch
nicht argert und Aber ſolches
habe ich zu euch geredet auf daß
wenn die Zeit kommen wird daß ihr
datan gedencket daß ichs euch geſagt
babe Jnſonderheit hatte er Simon
Petro ſeinen Fall vorher geſagt wie zu
ſehen Lue 2 312 34 Der hErr aber
ſprach Simon Simon ſihe der
Satanas hat euer begehret daß er
euch mochte ſichten wie den Wei
tzen Jeh aber habe fur dich gebeten
daß dern Glaube nicht aufhore und
wenn du dermaleinſt dich bekehreſt
ſo ſtarcke deine Bruder Er ſprach
aber zu ihm GHErr ich bin bereit mit
dir ins Gefangniß und in den Tod zu
gehen Er aber ſprach Petre ich ſage
dir der Hahn wird heute nicht kra
hen ehe denn du dreynial verlaug
net haſt daß du mich kenneſt Wie
nun das alles was unſer Heyland vor
her geſugt ſo genau eingettoffen daß
es nicht an einem gefehlet ſo ſind dadurch
die Jůnger im Glauben gewaltig geſtar
cket worden und haben die Evangeliften
durch Antrieb des Heil Geiſtes die Er
fullung gedachter Woiſſagungen Chrifi

ſor
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ſorgfaltig aufzeichnen muſſen auf daß
auch wir in der Betrachtung ſeines Lei
dens ihn bey ſeiner tiefen Erniedrigung
fur den groſſen Propheten der in die
gbelt kommen ſollen oder fur den Chri
ſtum und Heyland der Welt-erkennen
an ihn glauben und im Glaubenkraftig
geſtarcket werden mochten Doch hatte Warum der
es ſeine beſondere Urſache warum er den Fallpetrivor
Fall Petri zuvor ſagte Denn er ſahe her verkundi
Petri Vermeſſenheit und das groſſe get worden
Vertrauen ſo er auf ſich ſelbſt ſetzte da
brachte es die Treue und Liebe des HErrn
ZEn mit ſich daß er ihn vor ſeinem Fall
der bey der Vermeſſenheit nicht ausblei
ben konte warnete Denn Petrus
mußte nicht nothwendig tallen Hatte
er dem HErrn JEſu geglaubet und ſei
ner Warnung Gehor gegeben gewachet
und gebetet ſo wurde er nicht gefallen
ſeyn Weil aber Chriſtus wußte daß
er alles in den Wind ſchlagen wurde ſo
ſagte er vorher wie es gehen wurde Und
das haben denn mit Johanne alle ubrige und hier erzth
Evangeliſten erzehlet damit auch hierin let wird

offenbar wurde daß der HErr JEſus
alles gewußt was ihm begegnen ſol
te wie Johannes im vorhergehendenc
1814 ſolches deutlich anzeiget auch ſonderlich

Es gehoret aber auch der Fall Petri mit zumLeiden
allerding zum Leiden Chriſti ja ich ha Chriſti geho

be ret
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be kein Bedencken zu ſagen daß dieſes
rechte Haupt Stucke des Leidens Chriſti
ſind daß ihn ſeine Junger verlaſſen Ju
das ihn verrathen und Petrus ihn ver
laugnet Denn ja auch die Schrift

wenn ſie das Leiden Chriſti vorher ver

kundiget dieſe Dinge als gar beſonde
re und wichtige Stucke ſeines Leidens mit

angefuhret Wenn ein Kind GOttes in
der Nachfolge des HErrn auſſerliche
Verfolgung zu leiden hat ſo iſt ihm dieſe
nicht ſo ſchwer als wenn ſich dabey fin
det daß andere Kinder GOttes ſchwach
werden ſich ungebuhrlich verhalten Ge
legenheit zur Verlaſterung des Guten ge
ben oder gar zurucke fallen und die er
kante Wahrheit verlaugnen Am ſchmertz
lichſten iſt es einem treuen Lehrer und
Knecht des HErrn wenn er ietzt ſein
Zeugniß mit Leiden verſiegeln ſoll und
unter ſeinem Leiden erfahren muß was
hier Chriſtus in ſeinem Leiden erfahren
hat wie das an dem Erempel Paull zu
ſehen derz Tim.n ſich bekiagen muſ
ſen daß ſich alle dite in Aſia waren
unter welchen er Phygellum und her
mogenem nennet von thm verkehret
hatten daher er auch des Oneſiphori
ſich ſo viel mehr gefreuet als der ihn oft
erquicket und ſich ſeiner Ketten nicht
geſchamet habe Dahin zielet

denn
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denn die Erzehlung von dem Fall Petri
darauf Johannes in dem igten Vers des
18 Cap kommt daß man ſelbigen auch
als ein Stuck des Leidens CHriſti anſehe
und fahret er nun in dem 16 fort zu be
ſchreiben wie Petrus in des Hohenprie
ſters Pallaſt kommen ſey da ſein betrub
ter Fall geſchehen

16 Petrus aber ſtund drauſſen
vor der Thur Da ging der ander
Junger der dem Hohenprieſter be
kant war hinaus und redete mit
der Thurhuterin und fuhrete Pe
trum hinein Es iſt nicht noth daß wir Wer der ande
uns hier bekummern wer der andere Jun re Junger ge
ger geweſen ſey ob es Johannes gewe weſen
ſen der alſo verdeckt von ſeiner eigenen
Perſon reden wollen oder der Wirth
bey welchem der HErr JEſus das letzte
Mahl gehalten von dem es einige ausle
gen Wir ſagen nur ſo viel daß es Jo
hannes geweſen ſey iſt gar nicht wahr
ſcheinlich und iſt uns genug daß im Text
kein Grund davon zu finden iſt auch ſonſt
nicht glaublich daß Johannes oder ein an
derer der i2 Juůnger dem Hohenprieſter
ſo bekant und in ſeinem Hauſe ſo fami
Har geweſen ſeyn ſolte Die i2 werden
auch nicht allein Junger Chriſti genennet
ſondern andere die an ihn geglaubet ha
ben bey den Evangeliſten dieſen Namen

daß
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28 Die andere Rede
daß ſie ſeine Junger heiſſen mit den zwolfen

gernein wie denn Joh.i9.38 von Joſeph
von Arimathia geſaget wird:der ein Jun
ger Jekſu war doch heimlich aus
Furcht vor den Juden Ein ſolcher nun
kan dieſer auch geweſen ſeyn der in des
Hohenprieſters Haus ſo bekant geweſen
daß er nicht allein ſelbſt frey pasfiret da
JEſus gebunden hineingefuhret worden
ſondern auch mit einem Wort verſchaffen
konnen daß die Thurhuterin Petrum auch
eingelaſſen und doch daruber in keine
Gefahr kommen iſt

GoOttiſtmeh  Und dieſer andere Junger wer er
als guten auch geweſen iſt erzeigte Petro dem auſ
Freunden zu ſerlichen Anſehen nach,einen beſondern
folgen Liebes-Dienſt daß er ihn ungehindert ins

HohenPrieſters Pallaſt einfuhrete in der
That aber brachte er ihn jn ſchwere Ver
ſuchung Ohatte Petrus vielmehr an die
Wworte ſeines HErrn und Meiſters ge
dacht wie wurde er dieſes vermeynten Lie
besDienſtes nicht behehret haben Denn
das Wort ſeines HErrn wurde ihn auſ
ſer des Hohenprieſters Pallaſt in der
wahren Sicherheit behalten und vor dem
Fall behutet haben dazu ihn dieſer gutt
Kreund, wiewol aus guter Meynung
gteichſam einleitete Wer Ohren hat zu
horen der dore Ein ieglicher lerne dar
aus daß er ſeinem guten Freunde nicht

mehr
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mehr folge als den heylſamen Worten
des HErrn JEſu Wenn ſich aber ie
mand als einen Fuhrer angiebet ihn
hie und da hinfuhren oder ihm hier oder
dazu den Weg bahnen wil ſo dencke er
allezeit an diß Exempel und ſpiegele ſich
an dem Apoſtel Petro damit er nicht auch
aus anderer guten Meynung in alles Ver
derben gefuhret werde

17 Da ſprach die Magd die Den Fuhrern
Thurhuterin zu Petro Viſt du iſt nicht allezeit
nicht auch dieſes Menſchen Junger ei iu folgen
ner Er ſprach Jch bins nicht Se
het doch ſo bald Petrus mehr auf den an
dern Junger als auf ſeinen HErrn und
Meiſter geſehen und ſo bald er deſſen An
fuhrung mehr gefolget als der treuen
Warnung und Ermahnung des HErrn
ZEſu ſo bald war er mitten in der Ver
ſuchung Der andere Junger mochte
zur Thurhuterin etwa geſagt haben Die
ſer Menſch iſt mir bekant den magſt du
wol auch mit herein gehen laſſen und Pe
trus mochte etwa gedacht haben Hier bin
ich unbekant und demnach auſſer Geſahr
Aber ſiehe ſo bald ward ihn die Nagd
nicht anſichtig ſo ſprach ſie zu ihm Biſt
du nicht auch dieſes Menſchen Jun
ger einer Da ſteckte er nun zwiſchen
Thur und Angel und weilgeſchwind eine
Antwort da ſeyn mußte ſo drung die na

tur
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turliche Liebe zu ſeiner Sicherheit voran

daß er ſprach Jch bins nicht Jch
ſage ich denn noch einmial wie zuvor Wer
Ohren hat zu horen der hore Wer ei
nem Fuhrer folget der ſehe wol zu wem
er folget und ſehe immer auf die Worte
des HErrn JEſu daß er nicht davon wei
che weder zur Rechten noch zur Lincken
damit er nicht durch ſeinen Fuhrer in man
cherley Verſuchung geſturtzet werde

18 Es ſtunden aber die Bnech
te und Diener und hatten ein Bohl
Feuer gemacht denn es war kalt und
warmeten ſich Petrus aber ſtund
bey ihnen und warmete ſich Wei
ter ſaget hier Zohannes nichts von Petro
ſondern ſetzt es aus bis er erſt mit wenigen
erzehlet habe was indeſſen mit dem
HErrn JEſu vorgegangen ſey Ein ie
der verſtandiger aber kan leicht erachten
wie es indeſſen mit Petro in ſeinem Her
tzen geſtanden Unmoglich konte da ein Fule
de ſeyn nachdem er einmal die Unwahr
heit wider ſein beſſer Wiſſen und Gewiſ
ſen geredet/ja nicht eine bloſſe Unwahrheit
ſondern eine ſolche damit er zugleich ſei
nen HErrn und Heyland verleugnet
ber die Sunde hielte hier bey ihm ihren
Brauch daß ſie zuerſt das Hertz ſicher
machete und verhartete damit ſie ihm de
ſio groſſern Jammer und Unheil anrichtete

Se
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Sehet wohin die unrechte Fuhrung
wenn ſie gleich gut gemeynet iſt den Men
ſchen leite Das mag ein ieder an dem
armen Petro lernen wenn er ihn da ſie
het bey dem Kohl-Feuer mitten unter den
Schergen ſitzen Darum ſage ich zum
drittenmal Wer Ohren hatzu horen der
hore niemand folge ſeinem Freunde wei—
ter als ſo weit derſelbe Chriſto folget und

bey deſſen Worten bleibet So ſpricht
Paulus Cor ii Seyd meine Nach
folger gleichwie ich Chriſti

Aber der Hoheprieſter frag Warum Cai
te JEſum um ſeine Junger und um phas nach
ſeine Lehre So fahret denn nun Jo Chriſu Lehre
hannes fort zu erzehlen wie es weiter mit lkaget

dem HErrn JEſu ergangen von dem er
zuvor geſaget daß er aufs eiſte zu Han
nas gefuhret worden Von dieſem Han
nas hatte er nicht geſaget daß er der Ho
heprieſter ſondern daß er Cuiphus
Schwaher geweſen ſey Dieſer Caiphas
aber ſey der Hoheprieſter geweſen Hier
aus folget daß wir auch die ietzt angeführ

ten Worte des igten nicht von dei
Hanna ſondern von dem Caipha zu ver
ſtehen haben Darum wird auch unten

24 hinzu geſetzet und Hannas ſand
te ihn (oder vielmehr hatte ihn geſandt
gebunden zudem Hohenprieſter Cai—
phas Daß mun Caiphas der Hohe

prie
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prieſter JEſum um ſeine Junger und um
ſeine Lehre gefraget ſolches hatte ſo viel
auf ſich daß er ihn gerne ſchuldig machen
wolte er habe ihm einen Anhang gema
chet und eine neue Lehre gefuhret die
mit ihrer und mit Moſis Lehre nicht uber
eintraffe dadurch er demnach das Volck
abwendig machete und demſelben zu tur

47 birung der allgemeinen Ruhe Anlaß gebe

2o 21 JEſus antwortete ihm
ig Jch habe frey offentlich geredt vor

der Welt Jch habeallezeit gelehret
in der Schule und in dem Tempel da

144
alle Juden zuſammen kommen und ha
be nichts im verborgen geoedt Was

47 frageſt du mich darum Frage die
444 darum die gehöret haben was ich
i4 zu ihnen geredt habe ſihe dieſelbigen

Chriſtus hat wiſſen was ich geſagt habe Diß
ſich keinen war die rechte Antwort auf die vorgelegte
ſonndenan ſrage Denn unſer Hehland gab da

durch zu erkennen daß auch nicht einmal
 ſ ein billiger Verdachtaufihn falle als hat

te er ihm einen ſchadlichen Anhang machen
wollen und eine verfuhriſche Lehre ausge
ſtreuet indem er frey und öffentlich vor
aller Welt geredet allezeit in der
Schule und in dem Tempel da alle
Jůden zuſammen kommen gelehret
und nichts im verborgen geredt habe
Daher wenn er eine fremde Lehregefuh

ret
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ret ſolches nicht verborgen ſeyn wurde
daß man ihn nun eiſt daum befragen muß

te So manihn aber dennech fur einen
ſolchen gehalten und ihn gebunden um
deßwillen vors Gericht gefuhret ſo ſolle
man ihm wie es das Geſetz erſordere Zeu
gen darſtellen und dieſelbigen abhoren
daran es ja nicht fehlen konte da er ſe lan
ge ungeſcheuet vor aller Welt und in der
Schule und in dem Tempel ſelbſt vor allen
Juden ſeine Lehre gefuhret habe

22.23 Als er aber ſolches redete Er wird mit
gab der Diener einer die dabey ſtun

den JEſu einen Backenſtreich und
ſprach Solteſt du dem hohenprie
ſter alſoantworten JEſus antwor
tete Hab ich ubel geredt ſo bewei
ſe es daß es boſe ſey hab ich aber
recht geredt was ſchlageſt du mich
Es beging dieſer Diener hier eine That
die wider das Geſetz war daß er ohne
VBefehl des Richters eigenmachtiger Wei
ſe einen ſchlug der vor dem Gericht ſtun
de und dieſe That war ſo viei ſchrecklicher
weil der der vor Gericht ſtand keiner
belthat war uberzeuget worden noch
ſchrecklicher daß auch die Antwort die der
HErr JEſus dem Hohenprieſter gegeben
nichts in ſich hielte das wider das efetz
geweſen ware als welches zwar ſpricht
Dem Oberſten deines Volcks ſolt du

nicht
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nicht fluchen 22/28 aber hier
ward von dem HErrn JEſu wederSchel
ten noch Drohen geſchweige ein Fluchen
gehoret ſondern er forderte nur von ih
nen was ihres Rechtens war Doch der
Hoheprieſter hatte es groſſere Sunde
denn dieſer Diener der ſeinen Haß und
Grimm gegen den HErrn JEſum gnug
ſam zu erkennen gab und ein Wohlgefal
len an ſolchem Frevel blicken ließ ſonſt
hatte diß der Diener nimmer wagen durf
fen Was auch der HERR JEſus fur
Gedancken von dieſem ſeinen Beleidiger
gehabt mogen wir daraus ſchlieſſen daß
er Luc zz 3z4 als man ihn creutzigte ſprach
Vater vergib ihnen denn ſie wiſſen
nicht was ſie thun Jndeſſen war iettt
nothig daß das Lamm GOttes bey aller
ſeiner Liebe und Unſchuld in ſeiner Ant
wort vor Augen legte wie ungebuhrlich
man mit ihm umginge Darum ſprach
er chab ich ubel geredt ſo beweiſe es
daß es boſe ſey hab ich aber recht ge
redt was ſchlageſt du mich Hiedurch
hatten alle die zugegen waren uberzen
get werden konnen daß hier kein gerech
tes Gericht gehalten ſondern alles nur
darauf angefangen wurde daß man den
Ünſchuldigen verurtheilte

Unſchuld Chri Und eben dieſes iſt auch ein rechtes
lli iſt fleibig iu Haupt-Stuck in der Beſchreibung det
betrachteu Lei
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LeidensCHriſti worauf man in deſſen Be
trachtung ſeinGemuth allezeit richten muß
nemlich daß die Unſchuld des HErrnJoſu
allenthalben hervor leuchtet wie dieſes
Stuck ſonderlich Petrus beruhret Ep
2/22.23 Welcher ketne Sunde ge
than hat iſt auch kein Betrug in ſei
nem unde erfunden Welcher nicht
wiedei ſchalt da er geſcholten ward
nicht drauete da er lidte er ſtellete
es aber dem heim der da rect richtet
Hierbey aber iſt allezeit das auch zu bemer
cken was Petrus dabey bemerckt daß
Ceghriſtus fur unſere Sunde gelitten
hat der Gerechte fur die Ungerech
ten auf daß er uns GOrt opfertet
Petr.z und daß er unſere Sunde
ſelbſt geopfert hat an ſeinem Leibe auf
dem voltz auf daß wir der Sunde
abgeſtorben der Gerechtigkeit leben
durch welches Wunden wir ſind heyl
worden c.2 24 So ſiehe nun
Penſch nicht allein auf die Unſchuld des
HErrn JEſu ſondern wenn du ſieheſt
daß er unſchuldig gelitten ſo ſiehe dich
ſelbſt an Jch und du und wir alle hatten
ewige Schmach und Schande leiden ſol
len Da hat ſich das unſchuldige Lamm
GOttes ins Mittel geſchlagen und fur
uns gelitten nach der Schrift damit er
uns an ſtatt der ewigen Schmach zur ewi

gen
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gen Glori und Herrlichkeit brachte Das
ſoll uns auf den Boden dahin werfen uns
lehren unſern Mund in den Staub legen
und ihnm mit der allerinnigſten Demuthi
gung unſers Hertzens dancken fur ſeine un
ausſprechliche Liebe aber auch uns kraf
tiglich bewegen der heiligen Unſchuld des
HeErrn JEſu in unſerm gantzen Leben aufs
allerſorgfaltigſte nachzufolgen HErr
hilf uns dazu

Jvie der 24 in unſerm Text nun
anzuſehen ſey davon iſt ſchon zuvor die
nothige Anzeige geſchehen Und nun ſe
tzet Johannes die angefangene Erzehlung
von Petro fort

25 Simon Petrus aber ſtund
und warmete ſich Da ſprachen ſie
zu ihm Biſt du nicht ſeiner Junger
einer Er verleugnete aber und
ſprach Jch bins nicht Der Evan
geliſt hatte mit dieſen Worten auf
gehoret Petrusaber ſtund bey ihnen
und warmete ſich damit man nun ſehe
daß er ietzt hievon weiter reden wolle ſe
wiederholet er 25 nur ſeine voriget
Worte Simon Petrus aber ſtund
und warmete ſich Was geſchaht
denn da Er ward von den Knechten und
Dienern gefraget ob er nicht ſeiner (dee
HErrn JEſu Junger einer ware Und
ſiehe da verleugnete Petrus um

ſprach
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ſprach ich bins nicht Da ſuchten
ihn die Knechte zu uberzeugen Denn

26 heißt es Spricht des hohen
prieſters Knecht einer ein Gefreund
ter deß dem Petrus das Ohr abge
hauen hatte Sahe ich dich nicht im
Garten bey ihm Aber

v.7 Da verleugnete Petrus aber und dritte
mal und alſobald krehete der hahn Verleugnung
Da Johannes von der erſten Verleug
nung Petri redete v.i7 ſagte er nur davon
er ſprach ich bins nicht Als wolte
Johannes ſagen er ward von der Magd
ubereilet hatte nicht Zeit ſich zu faſſen
daß dieſe Worte zwar nicht vertheidiget
aber doch einiger maſſen entſchuldiget
werden mogen Da er aber von der an

dern Verleugnung redet 25 da redet er
ſo davon Er verleugnete aber und
ſprach Jch bins nicht Denn da
hatte Petrus Zeit gehabt ſich zu beden
cken und ſeine begangene Sunde zu be

verfluchet verſchworen Daß

reuen darum war dieſe That nun greu
licher als die vorige Da aber 27
der dritten Verleugnung Erwehnung ge
ſchiehet heißt es Da verleugnete Pe
trus abermal Diß Wort abermal

dzeiget an daß dieſe dritte That am aller in
grenlichſten geweſen wie er ſich denn
auch dabey nach dem Zeugniß Marc c.4

Cz aber
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aber der Evangeliſt hinzu ſetzet und alſo
bald krabhete der Hahn damit weiſet er
uns nur auf die vorhergehende Weiſſa
gung Chriſti die hiermit erfullet ſey ſe
tzet auch ven der Bekehrung Petri nichts
hinzu es hierin bey dem laſſend was die
ubrigen Evangeliſten davon gemeldet

enarnung vor Jhr alle die ihr dieſes horet ſtellet
Minnbrauch euch das Exempel Petri vor Augen
des Falls den Denn um deßwillen hats der Heil Geiſt
tri von allen Evangeliſten aufzeichnen laſſen

Ferne ſey es von euch ja ich ſage aber
mal farne ferne ſey es von euch daß
ihr auf eine ſo ſchandliche Weyſe den Fal

Petri mißbrauchen woltet wie leyder vie
le Kinder dieſer Welt denſelbttn mißbrau
chen welche ſich darauf beruffen wenn
ſie entweder ihre begangene Sunden
frecher Weyſe entſchuldigen oder noch
aufs kunftige mehrere Freyheit zu ſundi
gen ſuchen Petrus hat durch ſeinen Fall
Chriſti Leiden nicht wenig vermehret ihr

aber wurdet ihn aufs neue ereutzigen
wennihr das Blut des neuen Bundes
welches Chriſtus fur euch vergoſſen ver
achtende noch ferner in Sunden leben wol
tet um welcher willen Chriſtus geſtorben
iſt Nicht alſo Das Exempel Petri
muſſe euch vielmehr zur Furcht und zum
Schrecken dienen daß ihr ja nicht ſicher
ſeyd ſondern vielmehr wachet und betet

auf
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auf duß ihr nicht in Verſuchung ſallet
der wenn ihr ja von der Sunde angefoch

ten werdet dawider geruſtet ſeyd und
kampfet damit ihr ſie uberwinden und
das Feld behalten moget Werdet ihr
verſuchet hutet euch vor der erſten Ein

willigung in die Sunde damit es nicht
zur erſten That komme ſeuffet unter der

Verſuchung in eurem Hertzen zu GOtt
daß er euch Kraft gebe derſelben zu wi
derſtehen Soltet ihr euch aber ja von
der Sunde in Worten oder Wercken ha—
hen ubereilen laſſen ach ſo ſchlaget augen
blicklich in euch damit der Satan ſich die
ſes Vortheils nicht bediene und euren Fail

immer groſſer niache wie es Petro gan
gen iſt Schiebet das Gebet nicht auf
ſonſt raumet ihr gleich dem Teuffel einen

Vortheil ein Nein nein fallet dem
HErrn Jeſu geſchwinde zu Fuß und
wendet euch wieder zu ihm Jeehe ihr wie
derkehret ie lieber iſt es ihm Doch
wenn ihr auch diß nicht in acht genommen
ſondern eure Wiederkehr aufgeſchoben
hattet ſo ſchiebets nur nicht langer auf
ſondern eilet deſto mehr das Angeſicht des
HErrn mit BußThranen zu ſuchen als
worauf der HErr JEſus mit hertzlichem
Verlangen wattet

Nun derſelbige gebe euch einen ſolchenGinn daß ihr euch vor der Sunde als

C4 dem
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dem allergroſſeſten Ubel hutet aber daß
ihr auch ſo ihr ja geſundiget habet alleri
Aufſchub der Buſſe fur eine ſtetige Ver
mehrung dieſes allergroſſeſten Ubels folga
ſich auch fur eine Hauffung der zeitlichen
und ewigen Strafen erkennet Die Sum
maiſt dieſe Sundiget nicht und ob ie
mand fundiget ſo eile er mit Petro in heif
ſen BußThranen ſich zu dem unſchuldi
gen Lamm GOttes zu wenden das fub
Nine Sunde gelitten hät und hinfort die
ſem Lamme GOttes deſto treulicher nach
zufolgen wo es hingehet wie es Petrus
auch gemachet hat

GchlußWBebet
uu treues Zertz Err JEſu

gall gewarnet haſt ſo laß

—oun wie du Petrum vor ſeinem

uns ſolche Warnung ſo anſthen daß
41 wir alle vnmit gemeynet ſeyn uno

laß ſie uns deſto rieffer zil Hertzen ige
hen iemehr wir nun vor Augen ha
ben wohin Petrus gerathen als er ſie

qn nicht zu Hertzen genommen Lehre
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du uns recht wachen und beten da
ri

mit uns unſere Sicherheit nicht ſtur
tze Wen du aber ietzo in ſeinem Ge

wiſfen von ſeiner vorigen Sunde
der daß er noch ietzo darin ſtecket

ber
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berzengeſt den laß durch dein Wort
undb Geiſt auch kraftig geruhret wer
den ſeine begangene Sunde ſchmertz
lich zu bereuen und darin nicht fort
zufahren und neige ihm ſein ertz
durch dein bitteres Zeiden daß er ſich
als ein verlohrnes Schaaf von dir
dem einigen guten Girten finden laſſe
auf daß er von dir errettet und ſelig
gemachet werde Amen

Die dritte Rede
uber die

PaßionsHiſtorie

ohn Xhlll 28--32
Velbet

JEſu dn Lamm OOttes
das der Welt Sunde traget
ſey auch in dieſer Stunde mit

ten unter uns da wir um in der
Betrachtunt deſſen was du fur uns
gelitten haſt uns mit einander ſer
ner zu erbauen zuſammen kommen
ſind Laß uns dasjenige durch die
Gnaden-Regierung deines Geiſtes
darin finden was uns inſonderheit

Cy noö
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nöthig und unſern Seelen heylſagg
iſt und öffne uns unſere hertzen daß
wirs zu unſerer grundlichen Bekeh
rung GlaubensStarckung Lebens
Beſſerung und zur wahren Geduld
in allem Leiden ſo uns um deinet
Nachfolge willen begegnen mochte
treulich anwenden damit durch die
Frucht deſſen was wir in dieſer
Stunde in unſer Gemuth faſſen dij
ſelbſt hier in der Zeit und dort in der
Ewigkeit geehret werdeſt Amen

rexiusloh XVIl æs.-2
Aſuhreteneſie JEſum von

Deeaipha vor das Richthaus
Undes war frühe und ſie

gingen nicht in das Richt-Haus auf
daß ſie nicht unrein wurden ſondern
Oſtern efſen mogten Daging Pi
latus zu ihnen herans und ſprach
Was bringet ihr fur Klage wider du
ſen Menſchen' Sie antworteten
und ſprachen zu ihin Ware dieſer
nicht ein Ubelthater wir batten dit
ihu nicht uberantwortet Daſprach
Pilatus zu ihnen So nehmit ihr

ihn
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J.28

finden fortfahren Dieſer erzahlet nun
hieſelbſt daß ſie nemlich die Schaar
und der Oberchauptmann und die
Diener der Juden die JEſum gebun
den hatten (wie ſie im vorhergehenden

12 beſchrieben werden und mit ihnen
ſo gar auch die Hohenprieſter (wie

19
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19/6 ausdrucklich ſtehet und wie Lucas

c.23/1 bezeuget der gantze Hauffe
derjenigen die bey Caipha uber den
HErrn JEſum verſammlet geweſen
und ihn des Todes ſchuldig erklaret
daß dieſe ſage ich JEſum von Caipha
odet aus des Caipha Hauſe vor das
Richthaus d.i vor Pilati des Romi
ſchen Landpflegers Haus gefuhret ha
ben —DHier muſſen wir inſonderheit an

vorhergeſaget mercken daß diß alſo ergangen wie der

Was daraus
zu erkennen

HERR JeEſug es vorhergeſaget hatte
Denn Matth 20 18 i9 hatte er gefaget
er werde erſtlich den ohenprieſtern und
Schrift Gelehrten uberautwortet
werden und ſie wurden ihn verdam
men zum Tode Diß war nun bisher
geſchehen Dann aber wurden ſie ihn
uberantworten den Heyden Und
das war nun die Sache die hier geſcha
he da ſie ihn von Caiphag vor das
Richthaus des Heydniſchen Landpfle
gers Pilati führeten So ſehen wir
denn hieraus abermal daß der HERR
ZEſus alles gewußt roas ihm begeg
nen ſolte wie Johannes davon im vor
hergehenden geredet Und weil ers
alles wußte ſo verkundigte ers auch alles
ſeinen Jungern vorher auf daß wenn es
nun geſchahe ſie daraus erkenneten daß

er
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er es ſey nemlich der verheiſſfene Meßias
oder Chriſtus fur welchen er ſich bekannt
und ſie ihn auch erkannt und aufgenom

Amnen hatten Ein ieglicher verſtandiger
der die Ubereintrefſung alles deſſen was
der HErr JEſus von ſeinem Leiden vor
hergeſagt mit dem was ihm begegnet
reiflich erweget kan daraus keinen andern

Schluß machen Weswegen denn auch
wir dieſes durch und durch in der Hiſtorie
des Leidens Chriſti mit Fleiß erwegen jol
len damit es ſo ferne von uns ſey uns
an dem Leiden des HErrnJEſu zuargern
daß wir vielmehr eben daraus ſtarcke und
unwiderlegliche Beweiß-Grunde neh
men daß wir an ſeiner Perſon da wir
ihn fur den Meßiam erkennen im gering
ſten nicht irren

Diß iſt es aber nicht allein ſo wir
hiebey zu bemercken haben ſondern hier
iſt auch dieſes als eine Haupt-Sache an
zuſehen daß der HErr Jeoſus wie von
den Juden alſo auch von den  Heyden zum
Tode verurtheilet werden ſollen nach der
Schrift Darum iſts Thorheit ſo wir
die wir von den Heyden herkommen den
Judon vorwerfen wolten daß ſie den
Herrn JEſum getodtet wenn wir ſage
ich in der Meynung ſie deſſen beſchuldig
ten als wenn die Heyden dißfalls einen
Ruhm vor den Juden hatten Denn ja

Hey

Juden und
Heyden haben
Chriſtum zum
Tode gebracht
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ja auch ein ie
der Menſch
mit ſeiner
Suude

Groſſer Haß
und Grimm
der Feinde
Chriſtt
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Heyden und Juden ihn zum Tode ver
dammet und da dieſe ihn ungerechter
Wenuyſe uberantwortet haben ihn jene mit
gleicher Ungerechtigkeit zum Tode ge
bracht Es iſt gewiß lauter Ausſchwei
fung wenn man mit ſeinem Gemuth nur
auf diejenigen fallet durch deren Hand
Chriſtus geſtorben iſt Falle auf dich
ſelbſt Menſch du ſeyſt von den Juden
oder von den Heyden und bedeneke daß
deine Sunden Chriſtum ans Ereutz ge
bracht haben und ſprich bußfertiglich
Nicht Caiphas und Pilatus allein ſon
dern ich bin ſelbſt der Morder Denn
meine Sunden haben GOtt ſeinen Sohn
erwurget Die Schaar wurde dich du
Lamm GOTTes nicht zu Hannas und
Caiphas noch der gantze Hauffe zu Pi
latus gefuhret haben Meine wie aller
andern Menſchen Sunde lagen dir auf
deinem Rucken Die hatten dich in die
ſe Bande gebracht und die kiebe die in
deinem Hertzen war fuhrete dich vor das
Gericht der Juden und der Heyden daß
du in deiner unbefleckten linſchutd das
was du nicht geraubet (Pſ.69/5.
nemlich meine Schulden zahlen moch
teſt

Und es war fruhe Alles zeuget
von dem Grimm und von der boshaftigen
Liſt der Hohenprieſter und aller derer die

be
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beſchloſſen hatten CHriſtum umzubrin—
gen Denn weil ſie ſich furchten daß ſie
des Volcks wegen ihren Zweck am Tage
nicht erreichen mochten nahmen ſie die

Nacht zu Hulfe Jhre Ruhe war ihnen
ſo lieb nicht daß ſie ſich nicht in Caiphas
Haulfe uber den HErrn JEſum verſamm
let hatten und da eileten ſie nun mit ihrem
Blut-Urtheil daß ſie gar fruh damit fer
tig wurden ſaumeten auch nicht ihn Pi
lato in aller Fruhe zu uberantworten da
mit ja kein Auflauf entſtehen und er ihnen
nicht etwa aus den Handen geriſſen wer
den mochte Darum lieffen ſie auch ſel
bermit und wolten nicht daß ihn die

Schaar allein Pilato lieffern ſolte Es
war ihnen allzuviet daran gelegen daß
ſie ihn durch Pilati Hand erwurgeten
und alſo dieſen zu ihrem Willen vermoch
ten Da mußte keine autornat ihres
Amts oder ihrer Perſon angeſehen und
kein Augenblick verſaumet werden Er
ſolte nach ihrem Waunſch fein bald am
Ereutze hangen Denn ſolts heiſſen Pi
latus hats gethan der hat ihn als einen
Aufruhrer und Ertz-Ubelthater durch Ur
theil und Recht verdammet und aufhan
gen laſſen Wir ſind unſchutidig Er
hats darnach gemacht

Sehet ſo war diehölle in ihnẽ entzun
det wie Jacobus redet c.z /6 Aber das iſt

der
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welchen auch
oft ſeine Glie
der erſahren
muſſen

Warum JE—
us fruhe vors

48  Die dritte Rede
der Haß gegen Chriſtum Wenn der it
dem verderbten Menſchen recht erwachet
ſo iſt ihm kein anderer Grimm gleich Und
ſo gehets nicht allein hier da es Chriſtum
in ſeiner eigenen Perſon betrift ſondern

auch wenn ſich Verfolgung wider ſeine
Glieder erhebet Da ſiehet man einen
unmenſchlichen Haß ſo gar auch der El
tern wider ihre Kinder und der Ge
ſchwiſter gegen einander da hort alles Mit

leiden auf das man ſonſt noch wol mit den
großtenllbelthatern hat wenn ſie zum Tode

gebracht werden Das ſollen wir mer
cken damit wenn wir ſolchen Haß auch
erfahren muſſen wir uns nicht argern

Laſſet uns aber auch zuruck gedencken
an unſere Sunden Es daurete mit dem

ſichthaus ge erſten Menſchen nicht lang in einem guten
bracht worden Zuſtande Er eilete zur Sunde Und

von uns den Sohnen und Tochtern
dams hats auch oft geheiſſen wie hier ſte
het und es war fruhe wenn wir nem
lich ſchon in unſerm SundenLauf begrir
fen geweſen Ach haben wir nicht fruh
in unſerer Kindheit und Jugend zu ſundi
gen angefangen und hat uns nicht der an
brechende Morgen ſchon mannichmal mit
ten in unſern Sunden gefunden Wie
hellig ſind wir ofters geweſen die Sunde
zu begehen Wie haben wir nicht geru
het bis ſie vollbracht warer Sehet das

tra
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traget nun das unſchuldige Lamm GOt
tes da es in der Nacht ſo herum geſchlep
pet und nun fruh Morgens vors Richt
Haus als zur Schlacht-Banck hingefuh
ret wird daß uns dieſe Betrachtung
aufwecken und das fruhe Leiden Chri
ſtiuns vor der ſpaten Buſſe bewahren
mochte HErr JESU bringe uns doch
dieſes Wort Und es war fruhe fem
oft in unſere Hertzen wenn wir noch fru
he auf unſerm Lager liegen daß wir fru Was wir fru
he auf ſeyn mogen unſere Sunde zu be he und bey jei
weinen fruhe auf dir fur deine Liebe ken thun ſol
und fur dein Leiden zu dancken fruhe ken

auf vor dem GnadenStuhl zu erſchei
nen der uns dargeſtellet iſt in deinem
Blut damit wir auch mit Freuden vor
deinem RichtStuhl dermaleinſt ſtehen
mogen fruhe auf in dem Werck des
Glaubens in der Arbeit der Liebe und in
der Geduld der Hoffnung uns zu u
ben fruhe auf zu thun was un
ſers Berufs iſt damit es nicht von uns
heiſſe Verflucht ſey der des Errn
Werck laßig thut Jer 48 10 Se

—Dete daß ihrs fein oft in Sinne habt wenn
ihr erwachet

Und ſie gingen nicht in das
Richtehaus auf daß ſie nicht unrein
wurden ſondern Oſtern eſſen moch

ten
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z0 Dieldritte Rede
ten d.i von dem Opfer welches ſie an
dem erſten Tage nach dem Paſcha oder
Oſtern opferten und mit zur Oſter-Feyer

rechneten nach Moſ is und
Chagiga zu nennen pflegten Siehe
Chron zo 22 23 24 35

Groſſe Heuche der Heucheley Sie wolten
ley der Juden ſich nicht dadurch verunreinigen daß
und Hohen ſie zu einem unbeſchnittenen Heyden ins
Prieſter Haus gingen und machten ſich kein

Gewiſſen daruber daß ſie den reinen
unſchuidigen und unbefleckten JE
ſum in dieſes Heyden Hande uberliefer
ten ja ſie meynten noch dazu ſie thaten
GoOtt hieran einen Dienſt Gewiß das
iſt ein rechtes Bild wie es mit denen gehet
die nur auſſerlich der Religion zugethan

Wie deralei ſind aber in ihrer alten Gebuhrt leben
chen noch heu Von ſolchen wird die Heucheley der Ju
tiges Tages den in unzahlichen Fallen ausgeubet Sit
ausgeubet dencken welch einen Vortheil ſie haben
wird

wenn ſie das Heil Abendmahl nicht un
ter einer ſondern unter beyder Geſtalt ge
nieſſen (wie es denn auch nach der Ein
ſetzung Chriſti alſo ſeyn ſoll und muß
der ſie ſehen nicht darauf „daß ſie nicht
unwurdig eſſen und trincken mogen
darum ſie doch nach Pauli Lehre Co
1ui am allermeiſten bekummert ſeyn ſolten
Sie troſten ſich wenn ſie die Worte Chri
ſti nehmen wie ſie lauten Diß iſt mei
Leib diß iſt mein Blut (wie denn di

Wer
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Worte auch noch feſte ſtehen. Aber daß
ſie keine Chriſten ſeyn ſondern nur den
Schein haben darum ſind ſie unbekum
mert da ihnen doch die rechte Mey
nung nichts helfen wird wenn ihr hertz
nicht rechtſchaffen iſt Sie dencken
ſie mochten ſich verunreinigen oder ſundi
gen wenn ſie vor dem Gebrauch des
Abendmahls einen Biſſen aſſen da doch
die Enthaltung von Speiſe nur eine auſ
ſerliche Zucht iſt aber daruber machen
ſie ſich kein Gewiſſen daß ſie ſich von der
Zeit da ſie zum Abendmahl geweſen ſind
und nun wieder kommen von ihren vori
gen Sunden nicht enthalten haben noch
frommer worden ſind An demſelben Tage
wollen ſie in keine Geſellſchaft gehen aber
in den folgenden Tagen beſuchen ſie wie

der ihre alte weltliche Geſellſchaft und ſo
auf andere Weiſe mehr der Phari
ſaiſchen und verdammlichen Heucheley

29 Da ging Pilatus zu ihnenunſchuld Ehri
heraus ind ſprach Was bringetſii wird oft er
ihr vor Rlage wider dieſen Men kannt
ſchen Chriſti Unſchuld muß in ſeinem
Leiden allenthalben zu Tage gelegt und
erkannt werden Diß iſt unter andern
die Urſache warum er an unterſchiedene
Orte gefuhret und vor Gericht geſtellet
wird Hierzu muſte denn nun auch der
Romer Weiſe dienen daß ein Menſch

nicht ergeben wurde umzubringen

D2 ehe
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532 Die dritte Rede
ehe denn der Verklagte habe ſeine
Klager gegenwartig und Raum
empfahe ſich der Anklage zu verant
worten Ap Geſch.e25 16 Denn da
hin zielete das Wort Pilati was brin
get ihr fur Klage wider dieſen Men

uns zum Troſt ſehen So mercke denn allezeit glau
bige Seele auf die Unſchuld Chriſti als
auf ein HauptEStuck in ſeinem Leiden
Aber bedencke auch allezeit diß darbey
daß GOtt den der von keiner Sun
de wußte fur uns zur Sunde gema
chet hat auf daß wir wurden in ihm
die Gerechtigkeit die vor GOTT

und zur Nach gilt /(2 Cor.5 21 und daß er in ſeiner
folge Unſchuld uns ein gurbild gelaſſenvaß

wir ſeinen Fußſtapfen nachfolgen
Petr 21. und ihm in ewiger Ge

rechtigkeit Unſchuld und Seligkeit die
nen ſollen

Chriſtus wird zo Sie antworteten und ſpra
als ein Ubel-chen zu ihm Waare dieſer nicht ein
thater ange-Ubelthater wir hatten dir ihn nicht
klaget uberantwortet Sie wolten ſo viel ſa

gen Du ſieheſt ja wol daß wir Hohe
Prieſter und die wir des groſſen Raths
zu Jeruſalem ſind dieſen Menſchen ſel
ber bringen ſo kanſtu ja leicht gedencken
daß er nicht etwa von einem privato aus
Neid und ohne Grund und Urſach dir
uberantwortet werde ſondern daß wir
als die ordentliche Obrigkeit des Volcks

das
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das ſchon werden zur Gnuge unterſuchet
und einhellig ausgemachet haben daß er
ein Ubelthater ſey und daß ſeine Thaten
ſo beſchaffen daß wir ihn unumganglich
dir dem Romiſchen Landpfleger uberant
worten muſſen Solteſtu uns denn noch
erſt zur Red und Antwort fordern was
wir fur Klage wider ihn hatten Aber
Pilatus antwortete ihnen

z1 So nehmet ihr ihn hin
und richtet ihn nach eurem Geſetz gzie weit der
Wenns denn tine ſolche Sache betrift guden Macht
wolte Pilatus ſagen  daruber ihr nach ging einen zu
eurem Geſetz zu richten und zu erkennen verurtheilen
habt und es kein Ding iſt ſo das mir an
befohlne Romiſche Gericht angehet ſo
uberlaſſe ich euch billig daß da ihr die
ſes Menſchen Sache unterſuchet ihr auch

das Urtheil exequiret ſo ihr uber ihn ge
fallet habt

Da ſprachen die Juden zu
ihm Wir durfen niemand todten
Nach ihrem Geſetz durften ſie wol ein
BlutlUrtheil fallen und es auch exequi
ren wie unter andern aus Ap Geſch
6.7 it 24/6 und c.5 26533 klarlich
genug erhellet aber wennz eine SGache
war die jn des Romiſchen Landpflegers
Amt lief ſo durften ſie aiemand todten
Darum war die Meynung ihrer Worte
dieſe Dieſen finden wir daß er das
Volck abwendet und verbeut den

D3 Schoß
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34 Die dritte Rede
Schoß dem Rapſer zu geben und
ſpricht Er ſey Chriſtus ein Bönig
(uc 23/2. Darum beſcheiden wir uns
gern daß du ihn hinnehmen und todten
mußt wir wollen dir nicht in dein Amt
greifen Warum aber diß alles ſo ge
ſchehen ſey lehret uns hiebey der Evan
geliſt Johannes aus Erleuchtung des
Geiſtes nemlich

32 Auff daß erfullet wurde das
Was JEſus Wort JEſu welches er ſagte da er
von ſeinem Leir deutete welches Todes er ſterben

grne wurde Wodurch er uns denn zu erken

wordeü
nen giebet worauf wir bey dieſer Erzah
lung ſonderlich unſere Augen richten ſol
len Denn er will uns hier abermal zu
Gemutheifuhren wie JEſus alles zuvor
gewußt tauchigeſagt was ihm begegnen
ſolte ünd wie alles waser ihnen ſeinen
Jungern davon vorher verkundiget gant
genau erfullet ſen Da er nun miehrmal
und ſonderlich Matth.20 15 vorher ge
ſagt daß er werde gecreutziget wer
den welchen Tod nicht die Juden ſondern
die Romer denen Verubtheilten anzuthun
pflegten5 ſo geſchahe es auch alfo au
daß auth durth dieſe Erfullung ſeine
Worte er fur einen wahren Propheten
und fur den von welchem Moſes di
Propheten und Pſalmen geſchrieben (di
mit ihren Weifſagungen und Vorbildem

aut
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auch auf den CreutzesTod gezielet als
Moſ i 8.9 Pſalm 22 17 i8 19

Zachar.uz io. mochte erkannt werden
Sehet wie viel dem Heil Geiſt daran
gelegen iſt daß wir erkennen und gewiß
ſeyn daß an dem HErrn JESU die
Schrift und ſeine eigene Worte die er
von ſeinem Leiden vorhergefuhret gantz
vollkommentlich erfullet ſind und daß al
le Umſtande ſeines Leidens ſonderlich
um derwillen erzahlet und angefuhret wer
den dainit doch ja der Glaube an dẽn Wodurch un
HoErrn JEſum durchs Wort GOttes ſer Glaubt ge
und deſſen fleißige Betrachtung und Ge pflantzet und
geneinanderhaltung tief in unſere Her veſtarctet

tzen gepflantzet werden mochte Jch ge wird

dencke hiebey an diejenigen von welchen
Lutherus ſaget daß ihnen der Glaube
eine ſolche leichte und geringe Sache ſey
daß ſie meynen ſie haben ſchon wie er
diß Wort davon gebrauchet ausge
glaubet welche denn gewiß gar ſehr ir
ren Ach ihr Lieben der Glaube iſt
eine uberſchwenglich groſſe koſtliche und
him̃liſchezabe Eine Seele die von GOtt
ſo viel Licht empfangen daß ſie ſiehet wie
ſo gar tief die Wurtzeln des Unglaubens
von Natur in ihr ſtecken iſt ſehr darum
bekummert daß ſie in dem Worte GOt
tes mit Fleiß forſche alles wohl erwege
und mit einander vergleiche damit ſie ja

im



Zeece

Aer

ce

tr

 tten

56 Die dritte Rede
DerGlaube im Glauben recht gewiß und feſt gegrun
ber und deſſen
Vermehrung
iſt ein groſſer

det werde Und wenn ſie auch im Glau
ben wohl gegrundet iſt wie freuet ſie ſich
uber eine iede Starckung ſo ſie darin
aus der Heil Schrift empfahet War
um das Weil ſie in lebendiger Erfah
rung hat was eine iede Vermehrung des
Glaubens fur eine groſſe Kraft mit ſich
fuhre daß ſie hinfort nicht ſelbſt lebe

ſondern Chriſtus in ihr lebe und was
ſie hier lebet ſie das lebe im Glauben
ndes Sohnes GOttes der ſie geliebet

Wie man deſ
ſen recht theil
haftig wird

und ſich ſelbft fur ſie dargegeben hat
Gal.2/20 Ey wohlan ſo iuſſe denn
die Erfullung des Wortes JEſu wei
ches er geſaget hat da en gedeutet
welches Todes er ſterben werde uns
auch zur Vermehrung des Glaubens und
deſto beſſerer Grundung Kraftigung und

Starckung deſſelben dienen Owie viel
euer hier ſind achtet das fur den aller
groſſeſten Schatz der euch durch die Vor
ſtellung des Leidens und Creutz-Todes
eures Heylandes dargereichet wird und
bittet ihn ſelbſt daß er euch dieſen Schatz
nemlich die koſtliche und himmliſche Ga

be des Glaubens ſchencken oder ſo er
euch denſelben albereit geſchencket hat
ihn mit einem neuenguſatz taglich vergroſ

ſern und vermehren wolle Und weil ihr
wiſſet daß man deſſen nicht theilhaftig

weir



ber die Paßions-Hiſtorit 57

werden geſchweige eine Vermehrung
deſſelben erlangen konne es ſey denn daß

man der Sunde abſterbe und allen Vor
ſatz GOtt zu beleidigen darum daß die
Sünden dem HErrn JEſu ſein Blut ge
koſtet haben aus ſeinein Hertzen verban
ne ſo wegert euch nicht dem Geiſt GOt
tes Raum zu geben daß er einen wahren
Haß gegen alles ſundliche Weſen in eu
ren Hertzen erwecke damit ihr nicht durch

den Dienſt der Sunden untuchtig zum
Glauben ſeyn moget Er ſelbſt aber un
ſer HErr JEſus ChHriſtus ſchencke uns
allen wahre Buſſe und einen in ſeiner
Nachfolge thatigen Glauben und wir
cke in uns alles was vor ihm gefallig iſt
Amen

chluß-Vebet
Clnemen SErr JEſu ſegneI1I
Me allen die es gehoret habennu alles was geſprochen iſt an

Drucke es einem ieden tief ins Hertz
und erinnere einen ieden durch den
Heil Geiſt zu ſeiner Zeit eines iegli—
chen Worts ſo ihin zur Errettung
ſeiner Seelen zu ſeiner Beſſerung
nicht weniger auch zu ſeinem Troſt

in deiner Nachfolge unter allerley in
nerlichen und auſſerlichen Anfechtun
gen dienen mag Amen Amen

Dy5 Die
ae ge
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58 Die vierte Rede

Die vierte Mede
uber die

Paßions-Hiſtorie
loh XVIII 33 a0

Bebet
Err JEſu du getreuer hey
land wir haben ietzo gar ein
wichtiges Stuck deines Lei

dens zu betrachten vor uns nemlich
wie du biſt vor Pontio Pilato ge tan

den von ihm als von einem Richtet
auf die harte Anklage der ohenprie
ſter und Schriftgeiehrten zur Rede

geſetzet dich gegen ihn verantwortet
und ein gutes Bekanntniß gethan
darauf auch das Zeugniß deiner Un
ſchuld von dieſem heydniſchen Richter
erlanget haſt und nichts deſto weni
ger von deinen Molck verworfen wor
den biſt Wir bitten dich demuthig
lich du wolleſt mit deiner Gnade uns
beywohnen daß wir dieſes alles ſo
wie es unſern Seelen heylſam iſt ein
ſchauen und anwenden mogen ma
che uns denn auch getreu in der et
kannten Wahrheit zu bleiben auf

daß
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daß wir der ewigen Herrlichkeit die
du uns durch Leiden des Todes erwor
ben theilhaftig werden Amen

TEXTVUS
lIoh XVIII 3340

ging Pilatusein in das Richt-Haus
Hund rief JeES und

ſprach zu ihm Biſt du derJuden Konig JEſus antwortete
Redeſt du das von dir ſelbſt
der habens dir andere von mir ge
ſagt Pilatus antwortete Bin
ich ein Jude Dein Volck und die
Hohen-Prieſter haben dich mir
uberantwortet was haſt du ge
than JEſus antwortete Mein
Reich iſt nicht von dieſer Welt wa
re mein Reich von dieſer Welt mei
ne Diener wurden drob kanipfen
daßich den Juden nicht uberantwor—
tet wurde Abernun iſt mein Reich
nicht von dannen Da ſprach Pi
latus zu ihm Sobiſtdu dennoch ein
Konig JEſus antwortete Du
ſageſts ich bin ein Kojig Jch bin

da
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wuſſn dazu gebohren und in die Welt

komimen daß ich die Wahrheit zeu
gen ſoll Wer aus der Wahrheit
iſt der horet meine Stimme
Spricht Pilatus zu ihm Was
iſt Wahrheit Und da er das geſa
get ging er wieder hinaus zu den
Juden und ſpricht zu ihnen Jch
finde keine Schuld an ihm. Jhr
habt aber eine Gewohnheit daß

IE ich euch einen auf Oſtern los gebe
pia wollt ihr nun daß ich euch derJu
Nun den Konig los gebe Da ſchryen ſie

wieder alleſamt: und iſprachen
ith Nicht dieſen ſondern BarrabamBarrabas aber war ein Morder

Anklaae daß JJau ging Pilatus wieder
ſich JEſus hinein in das Richt

ia

 2

Se JudenKönig Woraufji ging ge  haus und rief JESit
und ſprach zu ihm

rt dieſe Frage Pilati gezielet iſt ſchonaus
dem was zur Erlauterung des vorherge
henden geſagt iſt leicht zu verſtehen

ul rrarrteresheißt Und ſie fingen an ihn zu ver
do klagen und ſprachen Dieſen finden

wir
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wir daß er das Volck abwendet
und verbeut den Schoß dem RKayſer
zu geben und ſpricht er ſey Chriſtus
ein Konig Und hierauf (ſtehet da
ſelbſt 3. fragte ihn Pilatus und
ſprach Biſt du der Juden Bonig
So war nun diß die Anklage der Juden
wider den HErrn JEſum daß er ſich ſelbſt
zu einem Konig aufgeworfen habe um
deßwillen er auch das Volck an ſich geto
gen daſſelbe von Leiſtung ſeiner ſchuldi
gen Pflicht gegen den Kayſer abwendig
gemachet damit er ſein Vorhaben deſto
beſſer ausfuhren ſich gegen den Kayſer
aufwerfen und ſo bald er alles dazu be
reit funde fur einen Konig der Juden of
fentlich declariren und ausruffen laſſen
konne wozu er auch ſchon habe den An
fang gemacht indem ſeine Anhanger ihn
fur einen Konig von Jſrael ausgeſchryen
(Luc.i9 zs. und er denſelben nicht wi
derſprochen ſondern es vielmehr ange

nommen habe (v 39 40 Da nun Pi
latus dieſe ihre Meynung eingenommen
ging ſeine Frage die er hier an den HErrn
JEſum that dahin daß er aus ſeinem
Munde vernehmen mochte ob er ſich ſelbſt

auch hierzu bekennete

Wir haben hiebey wohl zu erwegen Bekanntniß
daß diß ein rechtes Haupt-Stuck  Jeſu vor Pir

 eldens Chriſti iſt wie uns denn auch Pau

Haupt-Stuck
lus ſeines Leidens
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62r Die vlerte Rede
lus Tim mit ſeinem Exempel vorge
gangen welchergeſtalt wir dieſes aus der

Paßions-Hiſtorie ſonderlich hervor zie
hen und zu unſerm eigenen und anderer
Mutzen gebrauchen und anwenden ſollen

Denn wenner daſelbſt mit dem allergroſ
ſeſten Nachdruck in iz Timotheum al
ſo ermahnet Du GOTTesMenſch
fleuch ſolches (nemlich den Geitz jage
aber nach der Gerechtigkeit der Gott
ſeligkeit dem Glauben der Liebe
der Geduld der Sanftmuth KBam
pfe den guten Kampf des Glaubens
ergreiffe das ewige Leben dazu du
auch berufenbiſt und bekannt haſt
ein gut Bekanntniß vor vielenZeugen
ſo ſetzet er gar nachdrucklich hinzu 1316

Jch gebiete dir vor GOtt der alle
Dinge lebendig machet und vor
Chriſto JEſu der unter Pontio Pi
lato bezeuget hat ein gut Bekanntniß
daß du halteſt das Gebot ohne Zle
cken untadelich bis auf die Erſchei
nung unſers HErrn JEſu Coeriſti
welche wird zeigen zu ſeiner Jeit der
ſelige und allein Gewaltiger der Bö
nig aller Bonige und ERR aller
Herren der allein Unſterblichkeit
hat der da wohnet in einem Licht
da niemand zu kommenkan welchen
kein Menſch geſehen hat noch ſehen

kan
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kan demſey Ehre und ewiges Reich
Amen Daſehen wir vor Augen was
Paulus ſelbſt fur Kraft aus dieſem Stuck
des Leidens Chriſti empfangen und wie
er um eben deßwillen dadurch auch den
Timotheum im Glauben ſtarcken und
zu einer freymuthigen und beſtandigen
Bekanntniß erwecken und aufmuntern
wollen Nicht allein aber das ſondern
er lehret uns auch daß wir von dieſem
Stande der tieffenErniedrigungChriſti in
den Stand ſeiner Herrlichkeit hinein
ſchauen und ihn als den Bönig aller
Bonige und Errn aller Herren in
ſeiner Erſcheinung oder Zukunft erwar
ten und uns hiedurch deſto kraftiger unter
allem Leiden und Verfolgung im Glau
ben ſtarcken und aufrichten ſollen Daß
aber der HErr JEſus ſelbſt der ſich hier
fur einen Konig vor Pilato bekennet hat
der Bonig aller Koönige und HERR
aller Herreuſſey auch von der Schrift
ſo genennet werde iſt Sonnenklar aus
Offenb Joh 14 17 ig 1S Ach
HeErr JEſu gib du uns Weisheit daß
wir diß Stuck deines Leidens uns auch al
ſo wie Paulus gethan und uns ange
wieſenhat zu Nutz machen mogen

 d.34 JEſus antwortete RedeſtWu das von dir ſelbſt oder habens
dir andere von mir geſagt Dieſe

Ant
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64 Die vierte Rede
Antwort gab der HErr JEſus nicht um
ſein ſelbſt ſondern um des Pilati willen
Denn daer wie mehrmal aus dem

Daß JEſus yv dieſes Cap erinnert worden alles
alles gewußt wußte was ihm begegnen ſolte ſo

wußte er auch das ſchon vorher weſſen ihn
die Juden bey Pilato beſchuldigen wur
den Und wie ſolte ers denn nun nicht ge

 wußt haben da ſie dieſe ihre ungegrun
dete Klage angebracht hatten ob ſie gleich
drauſſen auſſer dem RichtHauſe wa
ren und er drinnen Er wolte aber hie
mit Pilato zu Gemuthe fuhren daß we
der er (Pilatus noch die ſeinigen bishe
ro die geringſte Spur wurden gehabt ha
ben als ob er dem Romiſchen Kayſer
oder deſſen Landpfleger in der weltlichen
Regierung einigen Eintrag thun wolte
da ihn aber ietzt die Juden deſſen beſchul
diget hatten ſo mußte er ſich wolte er an
ders ein gerechter Richter ſeyn durch ihr
bloſſes Vorgeben nicht von ihnen einneh

men laſſen
Pilati nene z5 Pilatus antwortete Bin ich
Frage ein Jude Dein Volck und die ho

henprieſter haben dich mir uberant
wortet was haſt du gethan Mit
dieſer Antwort gab Pilatus zu erkennen
daß er an ſeinem Theil den HErrn JEſum
deſſen nicht zu beſchuldigẽn wußte ſon
dern das Judiſche Volck von welchem er

doch
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doch ſelbſt ware und die Hohen-Prieſter
waren dißfalls ſeine Anklager ja hatten
ihn als einen ſchon gnugſam erkannten
Aufruhrer gegen den Kayſer in ſeine Han
de ubergeben daß er ihn zum Tode ver
dammen ſolte ſo ſolte er nun ſelber ſagen
was er gethan hatte daß ſie zu ſolcher har
ten Klage wider ihn kommen waren

z6 JEſus antwortete Metir Chriſti ſonder
Reich iſt nicht von dieſer Weilt ware bare Autwort
mein Reich von dieſer Welt meine
Diener wurden drob kampfen daß ich
den Juden nicht uberantwortet wur
de Aber nun iſt mein Reich nicht
von dannen Diß war ja freylich eine
gar beſondere Antwort die der HErr JE
ſus dem Pilato gab die dieſer gewiß nicht
erwartet hatte Dreymal ſpricht Chri
ſtus in dieſer Antwort mein Reich dazu
redet er auch ven ſeinen Dienern und
zwar ſolchen die drob kampfen wur
den daß er den Juden nicht uberant
wortet wurde Zwar hatte dieſes letz
tere Pilatum nicht bewegen mogen weil
das nur Bedingungs-Weiſe geredt zu
ſeyn ſchiene wenn nemlich ſein Reich von
dieſer Welt ware ſo wurden ſeine Die
ner (als woran es ihm in ſolchem Fall
nicht mangeln wurde fur ihn kampfen
Doech haben wir auch hiebey zu mercken
daß der HErr JEſus diß nicht bloß Be

din
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66 Die vierte Rede
dingungs-Wieſe geredet habe Denn
er wolte hiemit eben ſo viel ſagen als er

Matth.26 zu Petro geſaget Meyr
neſt du daß ich nicht konte meinen
Vater bitten daß er mir zuſchickte
mehr denn zwolf Legion Engel
Dieſe die Engel warenſeine Diener
wie Matth in davon ſtehet Da tra
ten die Engel zu ihm und dieneten
ihm Aber daß der HErr JEſus drey

Was Pilato mal gar deutlich von ſeinem Reiche ſage
bedencklich te das ſetzte eigentlich Pilatum in Ver
vorkommen wunderung daß er Gelegenheit nahm

und fort fuhr ihn zu fragen
37 So biſt du dennoch ein

König als wolte er ſagen Jch habe ge
meynet es ware eine ungegrundete An
klage wider dich daß du dich ſolteſt fur
einen Konig ausgegeben haben aber nun
hore ich ja aus deinen eigenen Worten
daß du von deinem Keich redeſt folglich
dich ja fur einen Konig der ein Reich ha

Das gute Be be halten muſt Hier war nun locus
kanntniß Chri confesſionis der Ort da der HERR
ſti qEſus ein gut Bekanntniß thun muſteDenn als ihn das Volck fur einen Konig

ausgeruffen/Luc.is zs und deßwegen die
Pharifaer zu ihm geſagt Meiſter ſtraf
ſe doch deine Junger nemlich die dich
fur einen Konig ausruffen da hatte er ge
antwortet Jch jage euch wo dieſe

wer



ber die Paßions-Hiſtorie 67

werden ſchweigen ſo werden die
Steine ſchreyen 39 40 und alſo hatte
er ſich da fur den verheiſſenen Konig von
Jſrael der lang erwartet worden und
nun in dem Namen des HErrn komme
freymuthig genug bekannt Aber nun
ſtand er hier vor dem Gerichte und wußte
wol daß man ihmmit dieſer Anklage daß
er geſagt er ſey Chriſtus ein Konig ans
Leben kommen wolte Da hatte ers viel
leicht von ſich ablehnen mogen aber das
that er nicht ſondern weil es gleichwol die
Wahrheit war daß er ein Konig war
obs gleich die Juden nicht recht verſtun
den oder es aus Bosheit nicht recht ver
ſtehen wolten ſo ziemete dem HErrn JE
ſu hier vor allen Dingen ſein freyes Be
kanntniß davon abzulegen und dann wie
ſolches recht zu verſtehen ware dem Pi
lato weiter zu erklaren

So antwortete er demnach Du
ſageſts ich bin ein Konig Jch bin da
zu gebohren Dieſe Worte gehoren
zuſammen und ſind eigentlich das gute
Bekanntniß welches der HErr JEſus anter Pontir
unter Pontio Pilato bezeuget hat davon gilato
Paulus im angezogenen Cap der an
den Tim 13 redet Wenn er nun
ſpricht Du ſageſts durfen wir ja nicht
meynen als ob diß der Verſtand ſey daß
er hiemit die Sache in Ungewißheit laſſen

und
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6z Die vierte Rede
und nur die Anklage der Juden die ihm
Pilatus vorgeſaget wiederholen wollen
ſondern diß iſt die Meynung daß er ja
dazu ſaget und zwar mit dieſem beſondern

daß er aller Nachdruck Du frageſt mich ietzt ob ich
ding ein Ko ein Konig bin und das bin ich allerdings
nig ſey und ich bekenne mich dafur So finden

wir daß der Hohe-Prieſter Matth r6
63 Jeſum fraget ob er Chriſtus der
Sohn OOttes ſey und daß JEſus ihm
antwortet Du ſageſts Welches denn
Marcusc.i4/62 alſo ausleget daß JEſus
geſagt habe Jch bins Wenn aber
der HErr JEſus in unſerm Text nichtnur
antwortet Du ſageſts ſondern auch
hinzu ſetzet Jch bin ein Bonig iſts
ben ſo viel als ob er geſagt hatte Ja ich
bins ich bin ein Bonig Und daer noch
weiter dabey fuget Jch bin dazu ge
bohren ſo iſt diß nicht allein ein dreyfa
ches Bekanntniß ſondern es iſt auch zu
gleich eine Beantwortung der wider ihn
vorgebrachten Klage Jch werfe mich
nicht wil er ſagen fur einen Konig auf
wie ſie mich beſchuldigen ſondern ich bin

dazu gebohren bin ein gebohrner
Konig (wie die Weiſen aus Morgen
Land Matth.2/2 nach einem ſolchen ge

wen vntihnhenhrnenegeweiſſaget
worden ſchon verkundigt daß der HERR mir

wurde



uber die Paßions Hiſtorie

wurde den Stuhl meitnes Vaters Da—
vids geben und daß ich wurde ein
Bonig ſeyn uber das haus Jacob
wiglich und meines Bonigreichs
wurde kein Ende ſeyn Luc.i 32 33
Auch hat der HErr JEſus hiemit auf die
Weiſſagungen der Propheten gezielet als

Sam.7 13 Jeſ.9/7 Jer 23 und
viele andere mehr und frey bekennet daß

er derjenige ſey der in allen dieſen Weiſ
ſagungen dem Volck Jſrael als ihr Ko
nig der da kommen ſolte verheiſſen wor
den Diß war denn wie gedacht das
gute Bekanntniß des HErrn JEſu

Weil er aber hieruber von den Ju
den in einem gar verkehrten Sinn ange
klaget war uber diß auch Pilatus da er
nichts von der Heil Schrift wußte diß

nicht anders als von einem weltlichen
und irdiſchen Konigreich verſtehen konte
ſo war es beydes der Liebe und der Weis

heit des HErrn JEſu gemaß Pilato da
mit er nicht aus Unwiſſenheit ihn als ei
nen der ſich wider den Kayſer aufwerfen
wolte verurtheilen mochte dieſen Miß
verſtand zu benehmen Ober denn gleich Beſchaffenheit
demſelben ſchon geſagt hatte ſein Retch des Reicht
ſey nicht von dieſer Welt ſo erklaret ers JSſu
ihm doch noch beſſer wenn er hier dazu ſe
tzet Jch bin deswegen gebohren und
in die Welt kommen daß ich die

Ez Wahr
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Wahrheit zeugen ſoll Dadurch daß
er zu ihm geſaget Mein Reich iſt nicht
von dieſer Welt, hatte er ihm nur Ver
neinungsWeiſe die Beſchaffenheit ſei
nes Reiches angezeiget daß es nemlich
kein weltlich oder kein ſolches Reich ſey
wie der Romiſche Kayſer oder ſonſt die
Konige in dieſer Welt hatten daher es
denn auch eine gantz nichtige Beſchuldi
gung ſey welche die Juden wider ihn vor
gebracht Nunaber zeiget er ihm auch
an Bekraftigungs-Weiſe worinn ſein
Reich eigentlich beſtehe dieweil ſich Pi
latus aus jener Rede noch keinen Begriff

machen noch wiſſen konnen wenn
Chriſtus ein Reich hatte und ſolches wa
re doch kein Reich wie andere Reiche in
der Welt was es denn eigenitlich wa
re Das erklaret ihm denn nun der
HErr JEſus/ſprechend Jch bin deßwe
gen in die Welt kommen daß ich die
Wahrheit zengen ſoll Es konte ja
Pilato nicht unbekant ſeyn daß der HErr

JEſus in dem gantzen Judiſchen Lande
das Volck bisherd gelehret hatte Hierauf
wieſe ihn nun der Heyland und bezeuge
te ihm daß er nichts anders bishers ge
ſuchet als daß die Menſchen durch ſeint

Lehre zur Erkanntniß der Wahrheit kom
men mochten woraus Pilatus leicht
ſchlieſſen konne daß er an dem Laſter der

ver
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verletzten Majeſtat aantz unſchuldig ſey
und der Romiſche Kayſer ſich ſeinetwegen
nichts zu beſfahren habe Daß aber un
ſer Heyland auch hinzuſetzet Wer aus
der Wahrheit iſt der höret meine
Stimme ſolches zeiget genugſam an
daß er hiemit ſelbſt dem Pilato ans Hertz
kommen und ihm Gelegenheit geben wol
len weiter zu fragen und nach der Wahr
heit zu forſchen Denn in den Worten
Wer aus der Wahrhett iſt ſtecket ein
Bewegungs-Grund daß Pilatus ſeine
Stimme horen oder die Wahrheit aus
ſeinem Munde vernehmen und derſelbi

gen gehorchen mochte in dem ja ſonſt
ein ieder dafur angeſehen ſeyn wil daß er
aus der Wahrheit ſey oder dieſelbige ſu
che und ſie gern erkennen wolle Hier gilato wird es
wars dem Pilato nahe genug geleget und nahe gelegt
wird er dieſes Worts wegen deſto weni
ger Entſchuldigung an jenem Tage ha
ben des liebreichen und holdſeligen weil JEſus
Hertzen des HErrn Jeſu das auch un anch ſeueSee
ter ſeinemLeiden nicht ruhet dies under zu le ſuchet
ſuchen und mit ſolcher Freundlichkeit hier
den Weg zum ewigen Heyl demjenigen
eroffnet von dem er doch wohlwußfte daß

er ietzt das Blutllrtheil uber ihn ſprechen
wurde

Aber Pilatus antwortete ihm e8
Was iſt Wahrheit Hiermit wolte er

iur
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72 Die vierte Rede
nur ſo viel ſagen Was gehet das mich
an das ſind Dinge die fur die Schule
und nicht furs Gericht gehoren Doch ſe
he ich wol ſo viel daraus daß du an dem
unſchuldig biſt weſſen dich dein Volck
und die Hohen-Prieſter beſchuldiget ha
ben Darum als er das geſaget ging
er wieder hinaus zu den Juden und
ſpiicht zu ihnen ich finde keine Schuld

Zengnin von gn ihin Diß Zeugniß der Unſchuld
der unſchuld des HErrn JEſu ſo ihm Pilatus gege
Chriſti ben iſt mit allem Fleiß zu mercken wie

denn diß auch ſonſt ofters erinnert iſt daß
es ein HauptStuck ſey in der Beſchrei
bung des Leidens Chriſti daß ſeine Un
ſchutd allenthalben hervorleuchten und
vielfaltig bekennet und bezeuget werden
muſſen

Nun hatte Pilatus den geraden
Wengy gehen und den Unſthuldigen loß
ſprechen ſollen So hatte er ſich als ei

Veltliche nen gerechten Richter erwieſen Das
Klughert Pila that er aber nicht ſondern wolte mit ſei
ti richtet nichts ner weltlichen Klugheit der Sache helfen
aus Jhr habt aber ſprach er eine Ge

wohnheit daß ich euch Rinen auf
Oſtern loß gebe wollet ihr nun daß
ich euch der Juden Bönig los gebe
Er meynete der HErr JESUS habe
gleichwol bisher groſſeLiebe bey dem Volck
gehabt wenn er nun einen ſolchen nah
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me von welchem es ausgemacht ſey daß
er ein Morder und Aufruhrer ware und
ihn neben dem HErrn JEſu dem Volck
vorſtellete ſo wurden ſie ja ohne Zweifel
JEſum, den die Hohen-Prieſter nur aus
Neid uberantwortet aber noch gar nicht
von ihm daß er etwas boſes gethan er
wieſen hatten lieber los bitten als einen

offenbaren Morder Aber der Erfolg
war gar anders Denn der Evangeliſt
ſaget

40 Da ſchryen ſie wieder al
leſamt und ſprachen Liicht dieſen
ſondern Barrabam Barrabas aber
war ein Mhrder Denn die hHohen
Prieſter hatten das Volck beredet und
gereitzet daß er ihnen viel lieber den
Barrabam loß gebe Marc,it in Diß Vergleichung
gehoret zu der tieſen Erniedrigung des Chriſti mit ei
HERRN JEſu, daß er in eine Verglei nem Morder
chung mit Barraba dem Morder ge
ſetzet  und Barrabas los gegeben und
er hingegen als ob er arger ware als die
ſer Morder zum Creutzes-Jode gefordert
wird Diß war ein Bild daß wir los Was dabey zu
ſeyn ſolten und ChHriſtus fur uns nach betrachten
dem Rath GOttes dahin gegeben werden
mußte Denn in dem Barraba hat ein
ieglicher ſich ſelbſt zu ſuchen Unde das
iſt abermal die allervornehmſte Sache
die wir aus der Beſchreibung des Leidens

Ey Chri
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CeHriſti zu nehmen haben nemlich daß
Chriſtus an unſerer Statt der Gerech
te fur uns Ungerechte gelitten hat Diß
ſollen wir immer vor allen andern Lehren
daraus behalten damit wir ſo wol die
Urſache als die Frucht des Leidens Chri
ſti recht ekennen und uns in ſolchem Slau
ben immer tieffer zu grunden ſuchen
Denn dieſe Betrachtung iſt am kraftig
ſten eine wahre Bekehrung von Sun
den eine demuthige Danckbarkeit gegen

den fur uns leidenden JESUM und
eine lebendige Hoffnung unſers ewigen
Heyls in unſern Seelen zu wircken Wohl
uns, ſo wir die gantze Hiſtorie des Lei-
dens Chriſti hierzu anwenden weilches
wir denn zum Beſchluß alſo mit einander
von ihm erbitten wollen

egchluß-Vtebet
eunzAß uns dun getreuer Heyland

im Geiſte anſchauen
nce durch deine Gnade diß recht

hier als das unſchuldige und unbe
fleckte Lamm GOTTes vor deinem
Wuürger geſtanden und von ihm fur
unſchuldig erkañüt und erklaret nichts
deſtg weniger aber von den Juden
verworfen biſt da ſie Pilatum gebe
ten daß er nicht dich ſondern Bar

rabam
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rabam los geben mochte Wir ſind
es du treuer Heyland wir haben dir
mit unſern Sunden ſolches Leiden
verurſachet Dir aber ſey Lob und
Danck geſaget fur deine unendliche
Liebe daß du dich für uns ſelbſt dar
gegeben haſt Oſſo erzeige doch auch
nun die Barmhertzigkeit an uns daß
du uns unſere Sunden als die Ur
ſach deines Leidens tief zu erkennen

gebeſt und uns ſchenckeſt aus dem
unausforſchlichen Reichthum deiner
Gnade die ſuſſe Frucht alles deſſen
was du fur uns gelitten haſt welche
ZSrucht iſt Gerechtigkeit und Leben
uno ewige Seligkeit Amen

Die funfte Wede
uber die

Paßions-Hiſtorie
loh XIX i--5

Vehet
SErr JEſu du getreuer HeyJdDD eines ſoichenZu land wir kommen ietzt zur

Stuels
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Stucks deines Leidens dafur ſich al
le Creatur entſetzen ſolte nemlich dei
ner Geiſſelung und der damit ver
knupften hochſtſchmahlichen Ver
ſpottung Billig klagen wir hier
zuvorderſt an die hartigkeit unſerer
Hertzen daß wir uns in unſerem Le
ben albereit ſo oft dieſes dein ſchmertz
liches und ſchmahliches Leiden ha
ben vorſtellen laſſen und doch ſo we
nig Empfindung davon gehabt und
ſo wenig Fruchte davon gebracht ha
ben Weil wir aber ſolches nicht oh
ne Beſchamung unſer ſelbſt ietzt vor
dir bekennen müſſen ſo bitten wir
eben um deßwillen dich deſto hertzli
cher und inniger daß dudoch in die
ſer Stunde den Geiſt der Gnaden
und der Braft in deſto groſſerem
Maaß uns darreichen wolleſt dich
unter dieſem deinen beſondern Lei
den recht anzuſchauen und das dar
in zu finden und zu erkennen was
uns nach unſerm Zuſtand darin wir
uns befinden zu unſerer wahren und
gtundlichen Beſſerung das allernq
thigſte und heylſamſte iſt welches du
denn auch in unſern hertzen bewah
ren und zu einer geſegneten Frucht
bringen wolleſt Amen

TEX
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TEXTUS
Ioh XIX 1--5

üc Anahm Pilatus JEſum
eun und geiſſelte ihn Und die

Krone von Dornen und ſetzten ſie
 KriegsKnechte flochten eine

auf ſein Haupt und legten ihm ein
Purpur-Kleid an und ſprachen
Sey gegruſſet lieber JudenKonig
Und gaben ihm Backen-Streiche
Da ging Pilatus wieder heraus
und ſprach zu ihnen Sehet ich
fuhre ihn heraus zu euch daß ihr er
kennet daß ich keine Schuld an ihm
finde Alſo ging JEſus heraus
und trug eine DornenKroue und
Purpur-Kleid Und er ſpricht zu
ihnen Sehet welch ein Menſch

Er vorgeleſene Text iſt kurtz
Vn ber derJnhalt iſt deſto wich

vtiger.v. Oa nahmPilatus
AEſum und geiſſelte ihn
Dieſes und was weiter in Chriſti Ver

Heyland Matth 2o ig da er vorher ver Niſen
kun digen
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und Schrift
gelehrten wurden ihn den Heyden uber
antworten in dieſen Worten zuvor ge

rh ſagt zu verſpotten und zu geiſſeln
ir und Luc 18 z2 33 Und er wird vere
enhh ſpottet und geſchmahet und ver

ſpeyet werden Und ſie werden ihn
geiſſeln Auch hatte Jeſaias hievon ge

un weiſſaget zjo Jch hielte mei
ti nen Rucken dar denen die mich ſchlu
Iarn gen und meine Wangen denen die

mich rauften mein Angeſicht verbarg
ich nicht fur Schmach und Speichel
Deun der HErr HErr hilft mir dar

en
um werde ich nicht zu Schanden Dar
um habe ich mein Angeſicht dargebo

un

ten als einen Kieſelſtein denn ich
weis daß ich nicht zu ſchanden wer

Meickwurdige de wie auch zz Furwahr er
ff Anfuhrung trug unſere Branckheit und lud auf

Jeſ.rz, ſich unſere Schmertzen wir aber hiel
ten ihn fur den der geplagt und

in von GOtt geſchlagen und gemartert
ware Aber er iſt um unſer Miſſe
that willen verwundet und um un
ſer Sunde willen zuſchlagen Die
Stirafe liegt auf ihm auf daß wir Lrie

„J de harten und durch ſeine Wunden
ſind wir geheilet Dieſen letztern Ort
ziehet Petrus ani Epiſt 24 ſprechend
Durch welches Wunden ihr ſeyd heyl

wor

Jff

uni
uhnn

utn Die funfte Redebat kundiget die Hohenprieſter
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worden Und es iſt mercklich daß Pe
trus da redet von den Knechten wie im
vorhergehenden i8 20 zu ſehen Wie
er nun 2o von ihnen geſagt Was iſt
das fur ein Ruhm ſo ihr um Miſſe
that willen Streiche leidet Aber
wenn ihr um Wohlthat willen leidet
und erduldet das iſt Gnade beyGOtt
ſo weiſet er ſie in dem 24 auf die Wun
den oder nach dem Nachdruck des Grie
chiſchen Worts auf die Striemen oder
mit Blut unterlauffene Beulen des HErrn
JEſu und alſo auf ſeine Geiſſelung als
wolte er zu den Knechten die nun an
Chriſtum glaubig worden waren aber
noch heydniſche Herren hatten ſagen
Wenn ihr dem Guten nachkommet und Troſt aus dem

Leiden Chriſtinichts deſtoweniger von euren wunderli-tur unſchuldi
chen Herren mit Riemen gepeitſchet oder ge Kuechte

gegeiſſelt werdet und alſo unſchuldig
Streiche leiden muſſet ſo gedencket an
die Geiſſelung des HErrn JEſu Wenn
ihr denn ſehet wie euer Corper von den
Streichen die ihr empfangen ſo ubel
zugerichtet ſey ſo gedencket dran wie
greulich man mit dem Heil Leibe Chriſti
des unſchuldigen Lammes GOttes um
gegangen Dieſe Vergleichung eures
Leidens mit dem ſeinigen wird euch ge
wiß einen unausſprechlichen Troſt ge
ben daß ihr ſagen werdet Jch wil nun

alles
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alles gern leiden denn nachdem der HErr
JEſus fur mich eben dergleichen erlitten
hat ſo fuhle ich zwar die ſchmertzlichen
Streiche wohl in meinem Fleiſch aber ſie
konnen mir an meiner Seele nicht ſcha
den Sie ſind nun alle ſchon geheilet und
ich wil nun alles mit Freuden erdulden
Da Chriſtus fur mich der Gerechte fur
mich Ungerechten eben das an ſeinem
Fleiſch erlitten ſo weis ich vun daß ich
vor dem geſtrengen Gerichte GOttes frey
ausgehen werde Nun ich denn das weis

daß mich der HErr JEſus mit GOTT
verſohnet und zu einem lieben Kinde
GOttes gemacht hat ſo nehme ich alle
Streiche an nicht als ein Knecht von mei
nem leiblichen Herrn ſondern als ein
Sohn von der Hand meines lieben him̃
liſchen Vaters der mich nicht ſtrafet als
einen Knecht ſondern zuchtiget als ein

Kind welches er lieb hat
Wie wir uns Jhr Lieben dieſe application des
alleStucke des Leidens Chriſti welche Petrus den Knech
Leidens Chriſti ten an die Hand giebet kan uns zu einem
ſollen zu Nutz Exempel dienen wie wir uns alle beſon
machen

dere Stucke des Leidens Chriſti nach un
ſern eignen Umſtanden zu Nutz machen
ſollen und weil das Creutz und Leiden ei

nes glaäubigen Kindes GOttes gar viel
und mancherley iſt ſo konte und ſolte das
unſere tagliche Ubung ſeyn in allen wi

drigen
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drigen Begebenheiten an das Leiden Chri
ſti zu gedencken ſonderlich aber an ein
ſolches Stuck ſeines Leidens damit das
unſerige in dieſen oder jenen Umſtanden
uberein kame Und wenn wir auf dieſe
JWwveiſe geubte Sinne in der beſonderen
Zueignung des Leidens Chriſti erlangeten
ſo wurde es uns auch leicht ſeyn aus dieſer
Quelle fur andere in ihren Leiden den rech
ten Troſt zu ſchopfen wie hier Petrus ge
than hat es iſt nicht zu ſagen was Groffer Troſt
fur eine uberſchwengliche araft des Tre aus dem kei
ſtes von einem glaubigen und wahren den JEſu

Liebhaber des HErrn JESU unter dem
Creutz aus deſſen Leiden empfunden wird
Da ſpricht man Ach ich wits alles gern
uber mich ergehen laſſen nachdem er ſo
viel fur mich gelitten hat und ich achte
mich nicht einmal werth daß ich ihm in
dem allergeringſten Stuck des Leidens auf
einige Weiſe ahnlich werden ſolle wie
man das ſiehet an den Apoſteln des HErrn
Ap Geſch.5 /r Wenn man daran ge
dencket ſo wird man in ſeinem Muth nicht
mude noch matt und ſo lang es noch
nicht bis aufs auſſerſte kommen ſpricht
man immer Hab ich doch noch nicht bis

aufs Blut widerſtanden uber dem Kam
pfen wider die Sunde wie ſolte ich denn
des Troſtes vergeſſen daß mich der HErr
unter der Zuchtigung ſein liebes Kind nen

net
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net ſprechend Mein Sohn achte
nicht geringe die Zuchtigung des
HErrn Ebr 12

Und die BriegsKnechte
flochten eine Crone von Dornen und
ſetzten ſie auf ſein aupt und legten
ibm ein Purpur-Rleid an und
ſprachen Sey gegruſſet lieber Ju
denKonig Und gaben ihm Backen

Die groſſe Streiche Hier wird uns die Ver
Verſpottung fpottung des HErrn JEſu als ein von
des HErrn ihm ſelbſt benanntes HauptEtuck ſeines
JESu be Leidens beſchrieben Wenn wir die an
ſchrieben nach dern Evangeliſten mit dazu nehmen fin
ihren Umſtan· den wir mehrere Umſtande davon als uns
den

hier von Johanne beſchrieben find als
welcher die ubrigen Dinge ſo die andern
Evangeliſten nicht beruhren vornemlich
beſchreiben wollen Wir werden da fin
den 1.)wie die Kriegs-Knechte die gantze
Schaar uber den HErrn JEſum zu
ſammen gerufen und verſam̃let wel
ches denn ſeine Schmach und ſein Leiden
deſto groſſer gemacht 2. Wie ſie ihn zu
vor ausgezogen oder wie er ſein Ober
Kleid den Judiſchen Mantel ablegen
mufſen und wie ſie ihm hernach ein Pur
purRKleid angeleget womit ſie den An
fang gemachet ſeiner zu ſpotten als eines
Wenſchen der ſich fur einen Konig der
Juden aufgeworffen hatte 3. Wie ſie

ihm
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ihm eine Crone von Dornen gefloch
ten und ſie ihm auf ſein haupt geſetzet
hiedurch nicht allein ſeiner wie mit dem
Purpur-Mantel zu ſpotten ſondern auch
ihm recht wehe zu thun indem ſie ihm die
ſpitzigen Dornen und ihre harte Stacheln
in ſein Haupt hinein druckten Wie ſie
ihm ein Rohr in ſeine Hand gegeben
dadurch ſie ſpottiſcher Weiſe einen ko
niglichen Zepter abbilden und ſein nichti
ges und zerbrechliches Reich vorſtellen
auch dergeſtalt ſeine Echmach und Ver
achtung haufen wolten 5. Wie ſie die
Knte vor ihm gebeuget und mit einer
hochſtſpottiſchen Begruſſung ihn nur ver
lachet ſprechend Gegruſſet ſeyſt du
lieber JudenKönig und damit ſie ja
den Spott deſto groſſer macheten ihn
auch wie Unterthanen ihren Konig ange
betet 6. Wie ſie ihm Backenſtreiche
gegeben wovon der HERR ſelbſt durch
Jeſaiam jo vorher geſaget Jch
habe mein Angeſicht dargeboten als
einen Kieſelſtein 7. Wie ſie ihm ins
Angeſicht geſpeyet wovon es am ange
zeigten Ort heißt Mein Angeſicht
verbarg ich nicht vor Schmach und
Speichel wie denn auch der HErr JE
ſus dieſer greulichen Schmach inſonder
heit vorher gedencket Luc.is z2.ſprechend
Des Nenſchen Sohn wird uberant

Fa wor
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wortet werden den Heyden und er
wird verſpottet und geſchmahet und
dß verſpeyer werden 8. Wie ſie
das Rohr genommen welches ſie ihm
zuvor in ſeine rechte Hand gegeben und
ihm damit ſein chaupt geſchlagen auf
welchem er nunmehr die DornenCrone
hatte alſo daß ſie ihm nun die Spitzen

Stacheln alle in ſein heiliges Haupt ſo
viel an ihnen war hinein ſchlugen und
dadurch verurſachten daß unter den aller
großten und empfindlichſten Schmertzen
ihm ſein Blut hauffig uber die Wangen
lauffen mußte Und bey dem allen ha
ben wir noch dieſes wohl zu bedencken daß
eben dergleichen erſchreckliche Schma
hung und Verſpottung in manchen Um
ſtanden die ietzt erwehnet ſind dem
HErrn JEſu ſchon zuvor in dem Hauſe
des Caiphas begegnet wovon Lucas zu
ſehen 22 63 64 65 Denn wie die Ju
den ihn damit aufs greulichſte verſpottet
daß er der Meßias oder Chriſtus ſeyn wol
te alſo verſpotteten ihn hier die Heyden
damit daß er ſich ſelbſt fur einen Konig
aufgeworffen hatte

Ey warum iſt denn der HErr JEſus
JEſus buſſen von der Gerechtigkeit GOttes allen dieſen
munſllen den

Fall Adams
 e —ö„

ſchweren Leiden unterworffen worden
Alſo mußte der Fall Adams verſohnet
werden der nicht hatte im Gehorſamge

gen



ſo mußte unſer aller von Adam uns auf
geerbte Unart gebuſſet werden Denn
da iſt niemand der nicht von Adam her
und von ſeiner Mutterleibe an einen ſol
chen Sinn von Natur habe der gern groß
und hoch ſeyn und lieber herrſchen wil als
ſich beherrſchen laſſen obwol leider die
allerwenigſten Menſchen zur Gnuge er und uaſere
kennen was ſie fur einen ſtoltzen herrſch Hoffart des
ſuchtigen Geiſt haben Hier iſt uns nun Hertzens
der HErr JEſus hingeſtellet damit wir
an ihm ſehen und erkennen mogen was
die Hoffart unſers Hertzens fur eine
ſchreckliche Sunde und fur ein groſſer ghe eſ
Greuel vor GOtt ſey Denn hatte die er Grauel
ſelbe anders gebuſſet werden konnen wie
hatte GOtt das unſchuldige Lamm den
HErrn JEſum ſeinen allerliebſten und
eingebohrnen Sohn in dieſe Schmach und
Schande und in dieſe erſchreckliche und
recht unmenſchliche und mit groſſer Grau
ſamkeit verknupfte Verſpottung dahin ge

ben ſollen daß wir diß Bild vor un-Davon ſoll
ſern Augen behalten mochten wie wurde uns das kei
dieſe Schmach und Verſpottung des diheagemn
HErrn JEſu eine ſo herrliche Artzeney
ſeyn wider alle unſere Hertzens-Hoffart
ja auch wider allen aufferlichen eitelen
und thorichten Pracht Ja gewiß hat

ten
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ten wir dies Bild allewege im Hertzen das
Zieren und Ausputzen unſerer Kopfe und
das Schmucken unſerer elenden und ſterb
lichen Leiber wurde uns vergehen und man

wurde keine Zeichen der ſchnoden Hoffart
in unſerm Angeſichte finden Doch was
ſage ich allein von dieſer Sunde Eine
iegliche ſundliche Luſt und Begierde ſo
wir iemals im Hertzen gehabt geſchweige
ausgrubet iſt ein ſpitzer Dorn-Stachel

ſo dem HErrn JEſu ins Haupt gedru
cket worden Denn unſere Sunden ha
ben ihn ja in ſolch Elend brachti desJammers Mochten wir doch Blut wei
nen wenn wir dran gedachten

Da ging Pilatus wieder her
aus und ſprach zu thnen Sehet ich
fuhre ihn heraus zu euch daß ihr er
kennet daß ich keine Schuld an ihm
finde Hiemit wolte Pilatus ſo viel ſa
gen Jch habe zwar weil ihr Barrabam
los gebeten nun albereit JEſum geiſſeln
laſſen als einen ſolchen der auf eure An
klage ſolle geereutziget werden ſehet aber
doch nur ſelber wie ubel er zugerichtet iſt
Denn ich ſuhre ihn zu dem Ende anietzo zu
euh heraus nicht daß er ſoll fortgefuhret
und gecreutziget werden ſondern damit
ich euch noch einmal bezeuge was ich euch
ſchon geſaget habe daß ich nemlich kert
ne Schuld an thm finde ob ihr noch

in



uber die Paßions-Hiſtorie

in euch gehen und ſeine Unſchuld mit mir
erkennen mochtet denn ſo wil ich lieber
mein Urtheil wiederruffen und ihn nicht
creutzigen ſondern los laſſen

Alſo ging JEſus heraus Er wird in ſei
und trug eine Dornen-Crone und uer Verſpot

tung vorgeſtelPurpurKleid Und er ſpricht zu ſet den Juden
ihnen Sehet welch ein Menſch
Als wolte er ſagen Nunmehro habt ihr
euch ja gar nicht zu beſorgen daß dieſer
ſich fur einen Konig der Juden werde auf
werfen Beſchauet ihn doch ſelber und
betrachtet ihn wie man ſeiner geſpottet
ihn ſo greulich verhohnet und ſo ſchreck
lich zugerichtet hat daß er ſich ja nimmer
unterſtehen wird daß er euer Konig ſeyn
wolte und ob ers thun wolte ſo wurde
ihn ja niemand dafur annehmen ſondern
ſeine Geiſſelung die er als ein leibei
gener Knecht und als einer der gecreu
tziget werden ſollen erlitten und ſeine
DornenKrone und PurpurKleid ſo er
ſpottweiſe getragen ihme vorwerfen
Gewiß es iſt ein beſonderes Stuck des Lei
dens Chriſti daß er in ſolcher ſeiner von
den Heyden ihm angethanen Schmach

und Verſpottung ſeinem Volck den Ju
den vor Augen geſtellet wird Es ſchei
net als habe GOtt durch Eſaiam ſonder

lich darauf gewieſen zz Er hat
te keine Geſtalt noch Schone wir ſa

hen
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bhen ihn aber da war keine Geſtalt
die uns gefallen hartte Er war der
allerverachteſte und unwertheſte
voller Schmertzen und Branckheit
Er war ſo veracht daß man das An
geſicht vor ihm verbarg darum ha
ben wir ihn nichts geachtet

und uns AWwir ſollen aber wiſſen daß der
HErr JEſus in ſolcher Geſtalt nicht den
Juden allein ſondern auch uns vorge
ſtellet ſeh Kommt und laßt uns alle ſe
hen welch ein Menſch Kommt ihr zu

und zwar erſt vorderſt die ihr noch in Unbußfertigkeit
lich dennbuß lebet und in dem Weſen dieſer Welt ver
fertigen daß ſtricket ſend Bedencket ihr wol was
ſie ſich bekehrẽ uch bevorſtehet wenn ihr euch nicht von
ſollen

Hertzen von euren Sunden bekehret
Am jungſten Gericht ſollt ihr mit unaus
ſprechlicher Schmach und Schande vor
GOtt vor allen Heil Engeln und vor
allen Auserwehlten in der Schande eu
rer Sunden dargeſtellet werden mit dem
Fluch bedecket welchen ihr deßwegent
wig tragen ſollet Davon hat euch Chri
ſtus gern befreyen wollen auch ſo viel
den valor oder die Gultigkeit ſeines Ver
dienſtes betrift wurcklich befreyet und
euch hingegen erworben daß ihr in grof

ſer Freudigkeit Seligkeit und Herrlich
keit alsdann vor GOtt erſcheinen ſollet
Aber ihr konnet in keiner andern Ordnung

den
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den Endzweck erreichen den Cehriſtus
in Ubernehmung dieſer Schmach fur euch
gehabt hat ohne allein in der Ordnung
der wahren Bekehrung in welcher man
ſich von gantzem Hertzen vor GOtt ſchul
dig giebet daß man die ewige Schmach
und Schanude mit ſeinen Sunden wohl
verdienet habe Owelche Liebe iſt es
daß der HErr JEſus ſich den Augen eu
res Gemuths in ſolcher Geſtalt hat vor
mahlen laſſen Ach er drucke diß Bilde
und dieſe Geſtalt welch ein Menſch er
um euret willen worden durch ſeinen
Geiſt tief in eure Hertzen ſo wird er an
dere Menſchen aus euch machen

Kommt aber auch ihr ihr bußfer darnach den
tigen Sunder und ſehet welch ein Buffertigen
Mmenſch Wo wahrhaftige Buſſe iſt da
wird der Menſch recht ſchnode und greu
lich in ſeinen Augen daß er einen rechten
Abſcheu an ihm ſelber gewinnet Aber mihremTroſt
was kan einem ſolchen nun troſtlicher ſeyn
als wenn ſich ihm der HErr JEſus durchs
Wort in dieſer jammerlichen Geſtalt zei
get als ſprache er zu ihm Siehe wie
mich deine Sunden zugerichtet haben
Dahin hat mich die Liebe zu dir und allen
armen Sundern gebracht Weil du nun
aber den Greuel deiner Sunden ſelbſt an
dir erkenneſt ſo kommt dir dieſe meine
Schmach zu gute Sey nur getroſt Jch

Fp habe
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habe durch dieſe meine jammerliche Ge
ſtalt deine greuliche Geſtalt darin du vor
GOtt in deinen Sunden wareſt hinweg
genommen Ziehe nun mich an im Glau
ben und erſcheine im Rocke meiner Un
ſchuld vor meinem himmliſchen Vater
Siehe nicht mehr auf dich ſondern auf
mich Denn ich habe dich gerecht ge
macht Weltche ich aber gerecht ge
macht die habe ich auch herrlich ge
macht Hinfort beſudele deine Klei
der nicht ſo wirſtu mit mir wandeln
in weiſſen Kleidern und ich werde
deinen Namen nicht austilgen aus
dem Buch des Lebens und ich wil
deinen Niamen bekennen vor meinem
Vater und vor ſeinen Engeln Apac
Ill

Gchluß-Vebet
waouen Etreuer Heyland wer iſt wur

ſes groſſe und wichtige Stuck
on dig und wer iſt geſchickt die

deines Leidens in heilige Betrach
tung zu ziehen Was du uns dahin
abzielendes in dieſertunde verlichen
haſt das wolleſt du an unſern her
tzen dergeſtalt ſegnen daß auch das
ubrige ſo uns noch hierin zu beden
cken nöthig iſt daraus als aus einem

leben
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lebendigen SamBornlein zu ſeiner
Zeit erwachſen und hervor kommen
moge damit wir dich fur dein Lei
den recht chren wie ſichs gebuhret
und die Frucht deſſelben hier zeitlich
und dort ewig vor deinem Angeſicht
genieſſen mogen Amen

Vie ſechſte Mede
uber die

Paßions-Hiſtorie
loh XLRX 6-16

Vebet

rr Jeſu du getreuer heyag nem Angeſicht verſammlet
gnland wir ſind hier vor dei

fortzufahren in der Betrachtung dei
nes Leidens und werden ietzt zu er
wegen haben welcher geſtalt Pila
tus theils durch das Geſchrey der Ju
den ubertaubet theils aus eigener
heydniſchen Ungerechtigkeit dich end
lich uberantwortet habe daß du ge
creutziget wurdeſt Gib du uns in
dem allen das zu erkennen was du

am
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am meiſten von uns wilt erkant wiſ
ſen nemlich was uns am heylſamſten
und zu Erreichung des hauptZwecks
deines gantzen Leidens an unſern
Seelen am allerdienlichſten iſt Und
was du in dieſer Stunde durchs Wort
in unſere Hertzen legeſt das laß in
uns kraftig werden durch deinenGeiſt
durch welchen du es auch in uns be
wahren wolleſt damit es ſeine geſeg
nete Frucht trage die vor dir ewig
bleibe Amen

TEXTUS
Ioh XIX 6.16
Aibhn die Hohen-Prieſter und
die Diener ſahen ſchryen ſie
und ſprachen Creutzige /creu

tzige Pilatus ſpricht zu ihnen
Nehmtt ihr ihn bin und creutziget
ihn denn ich finde keine Schuld an
ihm Die Juden antworteten ihm
Wir haben ein Geſetz und nach dem
Geſetz ſoll er ſterben denn er hat ſich

ſellſt zu GOttes Sohn gemacht
Da Prlatns das Wort horete furch
te er ſich noch mehr Und ging wie
der hinein in das Richt Haus und
ſpricht zu JEſu Von wannen biſt

Dut
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Du Aber JESUS gab ihm keme
Antwort Da ſprach Pilatus zu
ihm Redeſt du nicht mit nurWeiſſeſt du nicht daß ich Macht
habe dich zu ereutzigen und Macht
habe dich los zu geben JESUS
antwortete Du hatteſt keine Macht
uber mich wenn ſte dir nicht ware
von oben herab gegeben darum
der mich dir uberantwortet hat der
hats groſſere Sunde Von dem an
trachtete Pilatus wie er ihn los lieſ
ſe Die Juden aber ſchryen und ſpra
chen Laſſeſt du dieſen los ſo biſt
du des Kayſers Freund nicht Denn
wer ſichzum Konige machet der iſt
wider den Kayſer Da Pilatus das
Wort horete fuhrete er JEſum
heraus und ſatzte ſich auf den NRicht
Stuhl an der State die da heiſſet
Hochpflaſter auf Ebraiſch aber
Gabbatha Es war abber der Ruſt
Tag in Oſtern um die ſechſte Stun
de und er ſpricht zuden Juden Se
het das iſteuer Konig Sie ſchryen
aber Weg weg mit dem creutzi
geihu Spricht Pilatus zu ihnen
Soll ich euren Konig ereutzigen Die

Hohen
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HohenPrieſter antworteten Wir
haben keinen Konig denn den Kah
ſer Da uberantwortete er ihn daß
er gecreutziget wurde

Ir haben im vorhergehen
den vernommen wie Pi
latus den HErrn JEſum
nachdem er ihn geiſſeln
laſſen auch die Kriegs

Knechte ihn mit Dornen gekronet und
verſpottet hatten aus dem Richt-Hauſe
heraus zu den Juden gefuhret in einer
DornenKrone und Purpur-Kleide und
zu ihnen geſagt Sehet welch ein
Menſch Hierauf folget nun

Pilati weltli Da ihn die HohenPrieſter
che Klugheit und die Diener ſahen ſchryen ſie
gelinget ubel und ſprachen Creutzige creutzige

Pilatus ſpricht zu ihnen Nlehmet
ihr ihn hin und ereutziget ihn denn
ich finde keine Schuld an ihm Wir
ſehen hieraus wie ubel es gelungen als
Pilatus nicht den geraden Weg gegan
gen den unſchuldigen JEſum los zu laſ
ſen ſondern vielmehr eine weltliche Klug

heit dazu gebrauchen wollen Denn an
ſtatt daß die Juden um JEſum hatten
bitten ſollen baten ſie um Barrabam
und an ſtatt daß er nun meynete ſie wur

den
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den zum Mitleiden bewogen werden
wenn ſie mit Augen ſehen wurden daß er
JEſum hatte geiſſeln und ſonſt ſo ubel zu
richten laſſen ſo fand er nun vielmehr ei
ne groſſere Erbitterung und Grauſamkeit
Diß ſoll uns zur Warnung dienen daß Daher dicſel
wir uns ja unſer lebelang ſolche krumme be zu meiden
Schlangen-Wege nicht belieben laſſen
ſondern in allen Vorfallen einfaltiglich
dasjenige thun was recht iſt und GOtt
nach ſeinem Wort von uns erfordert
Denn ſo konnen wir uns verſichern daß
uns OOtt dabey ſchutzen und uns beyſte
hen wird und durfen nicht ſorgen daß
wir wie Pilatus in anderer Bosheit wer
den mit verwickelt werden Jn allen
Dingen gerade zugehen und recht han
deln iſt die beſte Klugheit Wie wir
hier ſehen daß Pilati vermeynte Klugheit
mit zum Leyden Chriſti geholfen und ſol
ches vermehret hat alſo ſoll uns diß leh
ren wie ſundlich und greulich vor GOtt
die ſo genannte WeltKlugheit ſey wel
che doch der naturliche Menſch ſo gar nicht
fur Sunde erkennet daß er ſich vielmehr
derſelben ruhmet und ihm .ſonderlich
wohl darin gefallet Ein erleuchteter er
kennet daß er dieſelbe als eine Sache
dadurch Chriſtus gecreutzigetwird ver
leugnen muſſe So wolte Paulus nicht wie Paulus
mit klugen Worten reden auf daß vLethan

nicht
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nicht das CreutzChriſti zu nichte wur
de Cor.i 17 damit er nicht dieje
nigen ſo ihn horeten der Frucht des Creu
tzes Chriſti berauben mochte deren ſie
wurden theilhaftig werden wenn er ih
nen das Wort vom Creutz fein ſchlecht
und einfaltig verkundigte GOtt gebe
uns allen denen das Lehr-Amt anbefoh

len iſt dieſen Sinn Pauli damit wir
den Segen der Predigt von JESUdem
Gecreutzigten an uns und unſern Zuho
rern erfahren mogen Ja ſchlecht und
recht das behüte einen ieglichen unter
uns nach Pſ 25 at

Wir haben aber noch zu bemer
cken wie Pilatus da ſein Vornehmen
einen ſo widrigen Ausgang gewinnet
gleichwol noch die Sache gerne von ſich
ablehnen will ihm nun zum drittenmal das
Zeugniß der Unſchuld giebet und um deß
willen den Juden uberlaßt daß ſie JE
ſum hinnehmen und ihn ereutzigen moch
ten auf ihre Verantwortung Das muſ
ſen wir mit allem Fleiß anmercken wie
im vorhergehenden 18 Cap z8 die kla
ren Worte Pilati ſind Jch finde keine
Schuld an ihm und wie er eben dieſe
Worte Cap.ag wiederholet hat und
nun ſie noch einmal wiederholet
Diß war gleichſam ein dreymaliges
Lamm OOttes unſchuldig Wir ſe

Hhen
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hen aber daraus daß es nicht genug iſt Brkanntniß
die Unſchuld Chriſti dergeſtalt zu belen Nurhrn
nen Was halfs Pilato was halfs dem ſtiiſt nicht ge
Juda Jſcharioth der ſie ja auch bekan nug
te Jhr Bekantniß ging ihnen zwar von
Hertzen und ſie waren beyde von der Un

ſehuld JEſu in ihrem Gewiſſen uberzeu
get aber dennoch half ihnen diß Bekant
niß nichts weil ſie in ihren Sunden blie
ben Nehmet alle ein Exempel daran
damit ihr ja nicht meynet ihr thatet ein
groß Werck wenn ihr ſinget mit dem
Munde Lamm GOTTEZ un
ſchuldig und ſchreyets dreymal mit vol
lem Halſe ſeyd aber indeſſen nicht drum
bekümmert daß ihr von Sunden ablaſ
ſet HDie Juden antworteten Neue Auklage

ihm Wir haben ein Geſetz und der Juden wi
nach dem Geſetz ſoll er ſterben denn der Chriſtum

er hat ſich ſelbſt zu GOttes Sohn ge
macht Durch die Juden werden wol
hier vornemlich die hohenPrieſter und
die Diener verſtanden als welche ge
ſchryen hatten Creutzige creutzige
Dieſe hatten in dem Hauſe des Caiphas
das Bekantniß von JEſu erlanget daß
er der Sohn GOttes ſey und hatten
ihm dieſes als eine GottesLaſterung
ausgeleget wie wir ſehen konnen Matth
26 63 64 Weswegen ſie ihn auch

daſelbſt
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daſelbſt 66 des Todes ſchuldig erkla
ret und zwar wenn ſie ihn hatten der
Gottes-Laſterung wegen todten wollen
ſo hatten ſie ihn nun auf Pilati Wort hin
nehmen und zum Tode bringen mogen
aber ſie wolten ihn vor Pilato des Ver
brechens der beleidigten Majeſtat ſchuldig
machen und ſuchten nun dazu auch die
ſes ſein Bekanntniß zu mißbrauchen
Denn Pilatus ſolte aus dieſer ihrer Re
de ſchlieſſen wenn ſich einer ſelber zu Got
tes Sohn mache daß er dergeſtalt nach
dem Geſetz der Juden den Tod verdienet
habe ſo ſey er eben damit auch wider die
Majeſtat des Kayſers weswegen er denn
als des Kayſers Landpfleger ſich der Eu
che annehmen und CHriſtum creutzigen
laſſen muſſe Laßtuns hierbey doch ſon
derlich diefes bedencken daß die Juden ja
freylich ein Geſetz hatten welches ſie auſ

dieſen Handel zogen Moſ.24/15 16
Moſ is 20 aber ſie deuteten das

Falſche appli Geſetz ubel Pſ.ↄ4 20 So ſehen wi
cation der daß es nicht genug iſt daß man die
Schriſt Schrift anfuhret ſondern daß man auch

vornemlich darauf ſehen muß daß man
ſie recht applicire Sonſt kans leicht ge
ſchehen daß wie hier die Juden durch ej
ne falſche application des Geſetzes Je—
ſum ans Creutz gebracht haben auf glei
che Weiſe er in ſeinen Gliedern geereuhi

get
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get werde und die falſche Auslegung und
application der Schrift datu behulflich
ſeyn muſſe Die Juden hatten ſonſt die us
ſes Geſetzes mehr denn zu viel vergeſſen
aber nun da es wider den HErrn JE
ſum ging waren ſie deſſen eingedenck
und wolten fur Eiferer uber GOttes Ge
ſetz angeſehen ſeyn So kans noch gar
leicht geſchehen daß Leute die ſonſt das
Wort GoOttes in ihrem Leben aus den
Augen ſetzen alsdenn fur ſonderliche
Liebhaber deſſelben und der reinen Leh
re gehalten ſeyn wollen wenn ſie wider
wahre Glieder Chriſti ſtreiten Denn
auf dieſe Weiſe meynen ſie den Haß den
ſie wider das Gute haben am beſten zu
ſchmucken Laßt uns aber auch dieſes be-Warum Chri
mercken wie dem HErrn JEſau hier ein ſtus unſchuldig

verdamt worUrtheil geſprochen wird welches Adam den
und wir in ihm verdienet Denn Adam
war durch die Schopfung GOttes Kind
er wolte aber GOtt gleich ſeyn darum
ward er mit ſeinen Nachkommen dem To
de unterworfen Dieſen nun wieder auf
zuheben und uns das Leben und unver
gangliche Weſen zu wege zu bringen ließ
ſich der HErr JEſus falſchlich beſchuldi
gen als hatte er ſich ſelbſt zu GOTTESS
Sohn und alſo GoOtt gleich gemacht
(JZoh.io zz. da er doch wahrhaftig der
Sohn GOttes war den ſie alle ehren

ſolten
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ri zu bn FijPnn ſolten wie ſie den Vater ehreten

(Joh 23. und ließ ſich durch dieſe fal

men
IlI

ſche Anſchuldigung zum Tode verdam

jr Da aber Pilatus das
ir

Zrten nr Wort borete farchte er ſich noch
to nicht geant mehr und ging wieder hinein in das
wortet Richt- Hhaus und ſpricht zu JEſu

Von wannen biſt du Aber AEſus
jtn gab ihm keine Antwort Pilatus hat

te ſchon viel wider ſein Gewiſſen gethan
ſonderlich daß er JEſum hatte geiſſeln laf
ſen und zugegeben daß ihn die Kriegs

ig Knechte mit Dornen kroneten und ſouſt
aufs greulichſte verſpotteten Daher kam
ſeine Furcht Sein Gewiſſen klagte ihnl
an Aber da er nun horete der HErr
JEſus habe ſich ſelbſt zu GOttes Sohu
gemacht ward dieſe knechtiſche Furcht

iſ bey ihm vermehret Und ob wol ungewiß int was er hierbey eigentlich fur Ge
dancken gehabt ſo ſiehet man doch aus
ſeiner Frage da er zu JESU ſpricht

 fue Von wannen biſt du von wasfur einem Geſchlecht und Herkommen bift

du zum wenigſten ſo viel daß er ſich de
ſorget er habe ſich durch die Juden dahin

innli verleiten laſſen ſich an einem ſolche zu ver
greifen der von einer gottlichen Abkunſft

»t
ſey wie in der falſchen heydniſchen Theo
lozie ſie dergleichen wiewol ungegrunde

fel
ſe

Êne
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te Hiſtorien hatten daß die Gotter ihre
Geſchlechter hatten und wol ehe unter
den Menſchen geſehen waren Er moch
te ſich auch etwa der Reden Chriſti erin
nern da er zu ihm geſaget Sein Reich
ſey nicht von dieſer Welt cap t8 36
Aber JEſus gab ihm keine Antwort
So hielt ers der Weisheit gemaß dieſe
Frage nicht zu beantworten da er wohl
wußte daß ſeine Antwort nicht wurde an
genommen noch verſtanden noch zur Ehre
GOttes angewendet werden und daß ihn
Pilatus als ein ungerechter Richter den
er vorhin durch ſeine Aniwort von ſeiner
Unſchuld zur Gnuge uberzeuget dennoch
nicht wurde los laſſen  wenn er ſich/gleich
noch weiter mit ihm elntaſſen wurde Ach
HErr JEſu gib uns doch auch die Weis
heit daß wir wiſſen behdes ju reden und
zu ſchweigen wenn es Zeit iſt

io Da ſprach Pilatus zu ihm
Redeſt du nicht mit mir Weiſſeſt
du nicht daß ich Macht habe dich
zu creutzigen und Macht habe dich
los zu gehen Wie verrath ſich die in Hoffart ver
einem unbekehrten Hertzen herrſchende rath ſich
Hoffart ſo gar bald

in JEſus antwortete Du
hatteſt keine Macht uber mich wenn
ſie dir nicht ware von oben herab ge
geben darum der mich dir uber

ant
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antwortet hat der hats groſſere
Sunde Der HErr JEſus ließ die vo
rige Frage unbeantwortet davon wir ei
nige Urſachen angezeigt haben Er hielt
aber fur nothig zu dieſer Rede Pilati nicht
ſtille zu ſchweigen dieweil die Ehre ſeines
himmliſchen Vaters darunter litte und
es ietzt Zeit war auch dem Pilato ſeine
Sunde zu Gemuthe zu fuhren Daß
auch dieſem die Antwort JEſu ein Nach
dencken gemacht ſehen wir aus dem fol
genden 12 da es heiſſet

VWon dem nnn trachtete Pilatus
wielkt ihn los liefſe Er hatte zwar
ſchon vorhin gettachtet ihn los zu laſſen
und hatte durch ülterſchiedene Wege ge
ſüchet zu dieſem Zweck zu gelangen aber
ietzt fuhlete er ſich?in ſeinem Gemuth
duürch die Rede des HErrn JEſu won der
Sunde ſo uberzeuget daß er aus Furcht
ſich nün noch mehr vor den Juden mercken
ließ daß er ihir gern aus ihren Handen
befreyet hatte

Die Juden aber ſchryen und ſpra
chen Laſſeſt du dieſen los ſo biſt du
des Kayſers Freund nicht denn wer
ſich zum Bonige machet der iſt wi
der den Bayſer So weit ging die
Bosheit und der Grimm der Juden daß
ſie nicht allein dabey blieben daß der HErt
Jeſus ſich an der Majeftat des Kayſers

vel
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vergriffen indem er ſich ſelbſt zum Koni
ge gemacht habe ſondern auch Pilatum
ſeloſt in die Furcht jagen wollen daß er
bey dem damals regierenden Kahſer Tibe

ris von dem gantzen Judiſchen Volck als
ein Feind des Kayſers mochte verklaget
werden weil er einen der wider den Kah
ſer geweſen ware losgelaſſen habe

13 Da Pilatus das Wort ho
rete fuhrete er JEſum heraus und
ſatzte ſich auf den Richtſtuhl an der
Stutte die da heiſſet Hochpflaſter
auf Ebraiſch aber Gabbarha So
weit reichete Pilati Gerechtigkeit nicht daß
er mit Verleugnung ſeiner eigenen Ehre
Gutes und Blutes den unſchuldigen JE
ſum aus den Handen der blutdurſtigen
Zuden zu erretten geſuchet hatte Hier
ſehen wir demnach an Pilato ein recht
Exempel wie weit die naturliche Erbarkeit Wie weit na
und Liebe zur Gerechtigkeit reiche nemlich turliche Liebe
ſo weit als keine Verleugnung ſein ſelbſt gcis

dabey nothig iſt Das iſt die Scheide
Wand zwiſchen Natur und Gnade Das
laſſet uns tief zu Hertzen nehmen

i4 Es war aber der RůſtTag
in Oſtern um die ſechſte Stunde und
er ſpricht zu den Juden Sehet das
iſt euer Konig Es war nicht der Ruſt Was der Rut
Tag vor Oſtern ſondern in Oſtern Tag iſt
die Vorbereitung auf den Sabbath der

in
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in der Oſter-Zeit einfiel Wenn hier auch
der ſechſten Stunde gedacht wird iſt zu
mercken daß in einem u.dem andern Grie
chiſchen Exemplar geleſen wird die dritte

Stunde und ſo trifts mit Marc.15 2ſ
uberein als welcher die dritte Stunde
ausdrucklich benennet Dies haben wir
ber nur beylaufig um des Wort-Verſtan
des willen erinnern wollen.“ Die Sache
ſelbſt iſt in dieſem Vers dieſe daß ob
gleich Pilatus aus Furcht fur einen Feind
des Kayſers angeſehen zu werden ſich
auf den Richtſtuhl geſetzet JEſum nun
vollig zum Tode zu ubergehen er dennoch
gedrungen von ſeinem Gewiſſen noch ein
mal verſucht die Juden auf andere Gr

los zu machen dancken zu bringen und wie er zuvor gef

ſagt Sehet welchein tllenſch ſo
ſpricht er nun Sehet das iſt euer Bg
nig oder Sehet euren Konig beſchauet
ihn doch in dieſer jammerlichen Geſtalt iſt

wol die allergeringſte Wahrſcheinlichkeit
da daß ein ſolcher der ſo ubel zugerichtet
iſt ſich zu eurem Konig wider.den Kahſer
aufwerffen werdei9 Site ſchryen aber Weg
weg mit dem creutzige ihn Man muß
ſich verwundern wie Pilatum ſein Ge

wiſ

Anton Bynæi geereutzigter Chriſtus.c.
624  627
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wiſſen ſo hart gedrungen daß er doch noch
einen Verſuch gethan den HErrn JE
ſum los zu machen denn er ſprach zu ih
nen Soll ich euren Konig creutzigen
Er will ſo viel ſagen es wird euch Juden
ja  ſelber ein Schimpf ſeyn wenn ich euren

Konig ereutzige Wenn ihr nun gleich
auf ihn ſo erbittert ſeyd ſo ſchonet doch
eurer eigenen Ehre und macht euch nicht
ſelber vor den Romern zu Spott daß ſie

pengrn Die Blindheit
der Menſchengegen den HErrn JEſum hat weder Au wenn es wider

gen zu ſehen noch Ohren zu horen So Gott und ſei
gehets auch noch immer wenn man wider ne Knechte ge
GDites Werrk und wider ſeine Knechte het
und Klnder ſtreitet

Die Hohenprieſter antworteten
Wir haben keinen Ronig denn den
Kayſer wie ungern waren ſie dem
Kayſer unterthanig aber lieber wolten
ſie alles leiden als das Wort Chriſti
annehmen Unſer Heyland hatte es ih
nen Luc i9 i4 in einem Gleichniß mit
diefen Worten ausgedrucket Wir wol
len nicht daß dieſer uber uns herrſche
Das iſt der Sinn des Fleiſches und eine
ſolche Feindſchaft hat der Menſch von Na
tur wider Gott daß er ſich lieber allem dem
was ihm ſonſt zuwider iſt unterwirft als

G5 „daß
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daß er dem Worte GOttes unterthanig
werde

Nun da halt denn auch Pilati natur
liche Gerechtigkeit den Stich nicht Denn
nun heißt es

16 Da uberantwortete er ihn
über Chriſtum daß er gecreutziget wuürde Matthaus

—i

erzehlet uns daß er zuvor Waſſer genom
men die hande vor dem Volck gewa
ſchen und geſprochen Jch bin un
ſchuldig an dem Blut dieſes Gerech
ten ſehet ihr zu und da habe ihm dat
gantze Volck geantwortet und geſprocheũ
Sein Blut kommeuber uns und über
unſere Kinder c.27 24 25 Und ſo er
ging denn das BlutUrtheil uber drü
welchen Pilatus ſo gar auch da er ſolcheß
fallete fur gerecht und unſchuldig erkannte
Aber wir wiſſen aus dem Worte GOttes
daß der Gerechte dies gelitten hat fur uns

Ungerechte Denn Cariſtus hat ains
erloſet von dem Fluch des Geſetzes da
er ward ein Fluch fur uns denn es
ſtehet geſchrieben Verflucht iſt je
dermann der am holtz hanget Gal

rz Hiervon wird mit nachſten einmeh
rers zu reden ſeyn

Schluß
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gchluß-Vebet
odce Egne treuer Heyland auch

an unſern Seelen Laß alle
dieſes Stuck deines Leidens

Erinnerungen ſo dabey gegeben ſind
zu unſerer wahren Erbauung und
Beſſerung gereichen vor allen Din
gen aber laß uns unſere Sunden als
die eigentliche Urſache deines unver
dienten Blut-Urtheils recht erken
nen aus deinem unſchuldigen Leiden
den rechten Troſt in unſerer Bekeh
xung nehmen nicht weniger daraus
die Kraft  ſchopfen dir als unſerm
Heylande zu dienen in ewiger Ge
rechtigkeit Unſchuld und Seligkeit
Amen

Die ſiebende Rede
uber die

Paßions-Hiſtorie
Joh XRX 16. 22

JVebet

naen und
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tos Dir fiebende Rede
und führet dich hin und du trageſt

an ſelbſt dein Creutz und wirſt daran
aufgehencket zwiſchen zween Ubeltha
tern unter welche du gerechnet wur
deſt als einer der ſich fur den Konig

ge der Jůden aufgeworffen hatte Weil
45 du fur uns ein gluch werden und un

ſere Sunde auf dem Goltze opfern
wolteſt ſo muſte es alſoſeyn damit
wir durch dich den Segen erlangeten
Verleihe uns aber nun die Gnade daß
wir dem allen aus Liebe zu dir recht

ſa nachdencken Auch was durch dein
un Gabe davon geſprochen wird/zu Her
Ze tzen nehmen und es darin treulich

bewahren damit wir dir dadurch eiß
Men liebliches angenehmes DanckOpfet

bringen mögen Amen
un

TEXTUS
joh XIX Gr22

Je nahmen aber JESlimM
und fuhreten ihn hin Under
trug ſein Creutz und ging

binaus zur Statte die da heiſſfet
Schadelſtatt welche heiſſet auf Ebra

458
iſch Golgatha alda creutzigten ſie
ihn und mit ihm zween andere zu

beh
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beyden Setten JEſum aber mitten
inne Pilatus aber ſchrieb eine
berſchrift /und ſetzte ſie auf das Creutz

und war geſchrieben JESUGS
von Nazareth der Juden Konig
Dieſe Uberſchrift laſen viel Juden
denn die Statte war nahe bey der
Stadt da JESUSgeereutiget iſt
Und es war geſchrieben auf ebraiſche
griechiſche und lateiniſche Sprache
Da ſprachen die Hohenprieſter der
Juden zu Pilato Schreib nicht derJuden Konig ſondern daß er geſagt

habe Jeh bin der Juden Ronig
Pilatus antwortete Was ich ge
ſchrieben habe das habe ich geſchrie
ben

16
JJe nahmen aber JeEſum JEſus wird

umd fuhreten ihn hin Jm zur Creutzi
vorhergehenden iſt ſchon an dung geſuhret
gezeigt daß Pilatus ihn end

berantwortet daß er gecreu
tziget wurde Darauf haben ſie ihn denn
wie Matthaus und Marcus hiebey bemer
cken den PurpurMantel wieder abge
nommen ihm ſeine eigene Kleider ange

zogen
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zogen und ihn hinaus gefuhret daß ſie
ihn creutzigten So iſt nun auch dies
Weortt erfullet das der HErr JESUS
geſagt hatte Matth 20 i9 daß er wurde
uberantwortet werden den Heyden
nicht nur zu verſpotten und zu geiſſeln

wie er es zu ſondern auch zu creutzigen So hatte
vor verkundi er alles vorher geſagt wie es nach einan
get der gehen wurde auf daß er auch unter

ſeiner groſſeſten Schmach dennoch erkannt
wurde als ein wahrhaftiger Prophet ja
als der verheiſſene Meſſias oder CHriſtus

Seine Willg als fur welchen er ſich bekannt hatte Auch
keit zum Lei mußte auf dieſe Weiſe offenbar werden
den daß er nicht gezwungen ſondern aus vor

bedachtem Rath GOttes und aus hertz
licher Liebe zu uns ſeinem Vater bis zum
Tode ja bis zum Tode am Creutz gehort
ſam worden Denn da ers vorher wußtel
daß ihm ſolches zu Jeruſalem begegnen
ſolte es auch ſeinen Jungern vorher ſagete
wurde er ja vielmehr zuruck als hinauf
gen Jeruſalem gegangen ſeyn wenn er
ſolchem Leiden hatte entgehen wollen Da
er aber nichts deſto weniger hinauf ging
und mit ſolcher Freudigkeit vor ſeinen
JZungern hinging daß ſie ſich auch dar
uber entſetzeten und ihm zwar nachge
ſolget aber mit Furcht nach dem Zeug
niß Marc 10 z2 ſo ſehen wir daraus
wohl daß der HErr JEſus ſich ſelbſt wie

es



ber die Paßions Hiſtorie in
es Paulus ausdrucket Gal.2 20 und
Eph. aus Liebe fur uns darge
geben habe Ach habe allerinnigſten
Dantck dafur HErr JEſu du allerlieb
reichſtes und uberſchwenglich-frommes
und treues Hertz Zu Simon Petro ſagteſt
du (Joh zi Man wird dich fuhren
wo du nicht hin wilt Aber von dir kans
nicht alſo heiſſen Man fuhret dich wo
du hin wilt aus groſſer Liebe zu deinem
Vater zu mir und zu allen armen Sun
dern nemlich hinaus zur Schadelſtatt
da du dich fur uns wilſt creutzigen laß
ſen

17 Und er trug ſein Creutz und
ging hinaus zur Statte die da heiſſet
Schadelſtatt welche heiſſet auf ebra
iſch Golgatha Drey Stuuck ſind hier
zu mercken daß er ſein Creutz getra
gen daß er aus der Stadt Jeruſalem
hinaus gefuhret und daß er zur Statte

die man Golgatha genannt gebracht wor

den Das erſte daß der HErr JEſus  JEſus tragt
ſein Creutz getragen wiederfuhr ihm zwar ſein Creutz
nach der Gewohnheit der Romer die es
mit denen ſo zu halten pflegten die ſie zum

Creutz-Tode verurtheilt hatten darauf
denn auch unſer Heyland zielete wenn er

Joh 21 iß zu Simon Petro ſprach
Wallich warlich ich ſage dir Da du

junger wareſt gurteteſt du dich ſelbſt
und
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und wandelteſt wo du hin wolteſt
wenn duaber alt wirſt wirſt du dei
ne hande ausſtrecken und ein ander
wird dich gurten und fuhren wo du
nicht hin wilt Denn damit gab er ihm
zu erkennen wie er ſeine Hande an dem
ZwerchHoltz des Creutzes wurde aus
ſtrecken und an daſſelbige anbinden laß

ſen muſſen es alfo ihm nachzutragen tind
ihm auch hierin nachzufolgen wie er
(der HErr JEfus es auch alſo getragen
hatte Es ſey aber ferne von uns deß
wir hierbey nur ſokten auf die Gewohnheit
der Romer ſehen Jnh Moſen ſollen wlt
hinein ſehen wie uns da im 22

die Sache vorgebildet wird da Abro
ham das Holtz zum Brand-Opfer
nahm und legets auf ſeinen Sohn
Jſaac Jn Jeſaiam ſollen wir ſehen wie
deruns CHriſtum cap 5z vor die Au
gen mahlet Furwahr ſprechend er
trug unſer Branckheit und lud auf
fich unſere Dchmertzen und Die
Strafe liegt auf ihn nuf daß wir Frie
de hatten und Der HErr warf
unſer aller Sunde auf ihn Jn Jo
hannem mogen wir ſehen der uns in ſei

nem Evangel c.t 29 Johannem den
Taufer zum Ausleger Jeſaia giebt wel
cher ſpricht Siehe das iſt GOttes
Lamm welches der Welt Sunde

tragt
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tragt HErr JEſu laß uns nicht ſo wol
aufs Holtz des Creutzes als auf unſere
Sunden ſehen als auf die Urſach des
Creutzes ſo du getragen haſt auf daß
wir durch dies ſpectacul gedemuthiget
und zur wahren Buſſe gebracht werden
auch ſodann den rechten Troſt daraus
nehmen daß du fur uns das Creutz getra

gen haſt Aber ach laß uns auch des
Worts nicht vergeſſen das du geſaget
haſt (Matth 16 24. Wil mir iemand
nachfolgen der verleugne ſich ſelbſt
und nehme ſein Creutz auf ſich und
folge mir wohl mir wenns nach
meinem Tode von mir ſo heiſſen mag in der

Wahrheit er trug ſein Creutz
Was das andere betrifft daß der unarr

HErr JEſus hinaus gefuhret worden auſ
ſer der Stadt Jeruſalem iſt auch zwar Lkluhret
nach Gewohnheit nicht allein der Romer
ſondern auch der Juden und anderer Vol
cker geſchehen Denn ſo pflegten ſie die
ſo als Ubelthater ſolten geſtraft werden
auſſen vor dem Thor zu todten Das ge deſſen Urſuch
ſchahe unter andern um der Urſache willen
damit es andern ſo viel mehr vor den Au
gen ware und ſie ſich an dem Exempel der

Geſtraften ſpiegeln mochten Wir ha
ben aber auch hiebey nicht auf die bloſſe
Gewohnheit zu ſehen ſondern vielmehr zu
gedencken an die Ep an die Ehr 1z un ir

13 14
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Die ſiebende Rede

33.14 Denn welcher Thiere Blut ge
tragen wird durch den Hohenprie
ſter in das Ceilige fur die Sunde der
ſelbigen Leichnam werden verbrañt
auſſer dem Lager Darum auch JE
ſus auf daß er heiligte das Volck
durch ſein eigen Blut hat er gelitten
auſſen vor dem Thor Soluaſſet uns
nun zu ihm hinaus gehen auſſer dem
Lager und ſeine Schmach tragen
Denn wir haben hier keine bleibende
Stadt ſondern die zukunftige ſuchen
wir Dieſe Worte gebe ich einem ieden
zu weiterem Nachdencken um ſo wol den
rechten Troſt aus dem Ausgange des
HErrn JEſu als unſere auch daraut
nieſſende Pflicht recht zu behertzigen Auch
laßt uns hiebey gedencken an Luc zia
da von Moſe und Elia geſagt wird daß
ſie dem HErrn erſchienen in Rlarheit
und geredet von dem Ausgang wel
chen er ſolte erfullen zu Jeruſalem

Was das dritte betrifft daß der HErt
delſit gern JEſus zur Statte die da heiſſet Scha
bracht delſtatt auf Ebraiſch Golgatha gebracht

worden bemercken wir nur daß dieſer
Ort der gewohnliche RichtPlatz geweſen
ſey auf welchem demnach die Ubelthater
auch enthauptet wurden welches eine von
denen bey den Juden gewohnlichen Todes

Strafen war von welcher Art des Todes
dem
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demnach dieſer Ort fuglich mag alſo be
nennet ſeyn Wir bedencken aber billig
dabey wie auch hiemit unſer Heyland
das unſchuldige und unbefleckte Lamm
OOttes zu den Ubelthatern gerechnet
worden und unſere Sunde und Miſſethat
daſelbſt getragen hat

18 Alda creutzigten ſie ihn und
mit ihm zween andere zu beyden Sei
ten JEſum aber mitten inne Bey
des iſt mit allem Fleiß zu mercken daß
von ihm geſagt wird daß er gecreutziget
und daß von zween andern geſagt wird die
ihm zu beyden Seiten geereutziget worden

Was ſeine Creutzigung an ſich ſelbſt be
trifft iſt diefelbe das rechte HauptStuck
ſeines Leidens welches auch daraus zu er
kennen daß das gantze Leiden des HErrn
uberhaupt mit dieſem Namen nemlich
des Creutzes benennet wird auch daraus
daß Paulus Phil hierin den hochſten
Grad der Erniedrigung ſetzet ſo wir auch
den rechten MittelPunet derſelben nen
nen konten daß er nemlich ſeinem Vater
gehorſam worden bis zum Tode am
Creutz Darum auch der Herr JEſus
ſelbſt wenn er ſein Leiden vorher verkun
diget ſonderlich dieſes HauptS tuck deſ
ſelben ſeine Creutzigung mit benennet
als Matth 20 i9 Joh.3 14 Cap 28
Die Apoſtel des HErrn aber erklaren

uns

Creutzigung
ChHriſti ein
Haupt-Stu
ſeines Leidens
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nß Die ſiebende Rede
uns dieſes allenthalben gar reichlich als
unter andern Paulus Gal.3 1014
Petrus Ep.2 24 Mit groſſem Nach
druck wird aber von Johanne und den

aeſchicht zwi ubrigen Evangeliſten auch dieſer Umſtand
ſchen Mor mit bemercket daß er mitten inne zwi

dern
ſchen zween andern nemlich zween
Mordern gecreutziget worden Deũ
auch unſer Heyland ſelbſt Luc 22 37 mit
groſſem Fleiß darauf gewieſen da er zu

nach der ſeinen Jungern ſagte Es muß noch dar
Schriſt auch vollendet werden an mir das

geſchrieben ſtehet Er iſt unter die
Ubelthater gerechnet Dies ward nun
hier erfullet und alſo der HErr JEſus
auch hierin als ein wahrer Prophet und
als der von welchem uns die Propheten
vorher verkundiget erkannt Dies muſ
ſen wir immer fleißig mercken wie das
Leiden des HErrn Jeoſu dasjenige iſt dar
an ſich die in gottlihen Dingen blinde
Vernunft am allermeiſten ſtoſſet und daß
gleichwol eben in dem Leiden des HErrn
JEſu die Erfullung der Schrift an ihm
am allerklarſten iſt damit ja gewiß dem
Aergerniß des Creutzes am allerkraftig
ſten begegnet wird

Mun iſt noch ubrig daß Johannes uns
Uberſchriſt vomn922 erzehlet was mit der Uber
des Crentzes ſchrift des Creutzes CHriſti vorgegangen

ſey Pilatus aber ſchrieb eine Uber
ſchrift
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ſchrift und ſetzte ſie auf das Creutz
und war geſchrieben JEſus von Na
zareth der JUJden Bonig Diele
berſchrift laſen viel Juden denn die
Stuatte war nahe bey der Stadt da
JEſus gecreutziget iſt Und es war
geſchrieben auf ebraiſche griechiſche
und lateiniſche Sprache Da ſpra
chen die Hohenprieſter der Juden zu
Pilato Schreib nicht der Juden Ko
nig ſondern daß er geſagt habe Jch
bin der Juden Konig Pilatus ant
wortete Was ich geſchrieben habe
das habe ich geſchrieben Kurtz ſo
brachts die Gewohnheit mit ſich daß die
Urſach des Todes auf ein Taflein ge
ſchrieben und uber das Creutz geheftet
ward 9beil denn nun die Juden keine
andere Anklage wider den HErrn JE—
ſum dem Pilato vorgebracht hatten wes
wegen ſie wolten daß er ihn creutzigenlieſſe als daß er ſich fur einen Konig der deſſen unſah

Juden aufgeworfen hatte ſo wolte denn
Pilatus dieſe Urſache warum er ihn hatte
creutzigen laſſen durch dieſe Uberſchrift
allen zu erkennen geben weswegen ers
auch nicht allein in der Cbraiſchen kand
Sprache aufſchrieb ſondern auch in der
Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache
damit es auch alle Fremde die zu Jeruſa
lem waren verſtehen konten Hier rech

neten
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weil GOttes
Hand mit da

us Die ſiebende Rede
neten ihnen nun die Hohenprieſter dieſes
fur einen Schimpf daß Pilatus geſchrie
ben hatte JEſus von Liazareth der
Juüden König Denn ſie meyneten
dies lautete eben als wenn ſie dieſen in
der That fur ihren Konig erkannt hatten

Sie wird nicht Darum wolten ſie Pilatus ſolte ſchrei
ben daß er geſagt habe ich bin der
Juden Konig Pilatus kehrte ſich aber
an dieſes ihr Verlangen gar nicht Viel
leicht that er ſolches an ſeinem Theil nur
aus Eigenſinn Aber wie wir hierunter
nicht auf die bloſſe Gewohnheit zu ſehen
haben ſo liegt uns auch wenig dran aus
welcher Urſache er bey der einmal gemach

ten Uberſchrift geblieben ſen Wir ſehen
vielmehr in dem allen auf die Hand GOt
tes welche die Hertzen auch der Gottlo
ſen ſo zu regieren weiß daß ſie ohne ihre
intention und wider ihren Willen und
Danck mit dazu dienen muſſen daß die
gottliche Wahryeit bezeuget und kund ge
machet werde Denn der HErr JEſus
war wahrhaftig der Konig der Juden
oder der Konigvon Jſrael den die Pro
pheten vorher verkundiget hatten Ware
er nicht derſelbige ſo ware er nicht das
rechte Opfer fur unſere Sunde noch das
Heyl der Welt wie denn zuvor von dem
koniglichen Amte ChHriſti bey Gelegenheit
des z6 und 37 im 18 Cap mit mehreru

gere



uber die Paßions-Hiſtorie n9

geredet worden iſt Aber auch das iſt
nicht vergeblich geſchehen daß dieſe Uber

ſchrift nicht nur in Ebraiſcher ſondern
auch in Griechiſcher und Lateiniſcher
Eprache geſchrieben worden Die Hey Die Heyden
den ſoltens auch leſen aber nicht aus der ſolten ſie auch
Urſache allein die Pilatus hiebey hatte leſen
ſondern weil er der Heyden ſowol als der
Juden Konig HErr und Heyland ſeyn
und ihnen nun bald als ein ſolcher durchs
Evangelium angekundiget werden ſolte
Eben derjenige der ietzt da am Creutze
in der allertiefeſten Schmach und Ver
achtung als ein geſtrafter von GOTT
und Menſchen und als ein Fluch zwi
ſchen Himmel und Erden hing ſolte nun
bald zur Rechten der Majeſtat GOttes ſi
tzen und als der hochgelobte Sohn GOt
tes fur den einigen Heyland und Selig
macher ſur den Konig aller Konige und
HErrn aller Herren und fur den eini
gen HERRN der Herrlichkeit von
der Welt erkannt und angebetet wer
den

gJch erinnere euch aber billig die ihr Wie man die
dieſes ietzo anhoret daß ihr doch dieſes ſes Stuck des
hochſtwichtige Stuck des Leidens CHii Leidens ſich ſoll
ſti welches wir ietzt in der Kurtze be ju Nutz ma
trachtet haben euch mit Ernſt und mit Ven
allem Fleiß zu Nutze zu machen trachtet
Es ſpricht Paulus Cor i2 Wir

die



en den Tod gegeben um JEſus willet
auf daß auch das Leben JEſu offen

ſche Darum ſo iſt nun der TCod
machtig in uns aber das Leben in

und zwar erſt euch Dies ſoll erſtlich alle Lehrer erin
lich die Lehrer nern wie ſie ſich an ihrem Theil in die

wahre Gemeinſchaft des Leidens und To

mn des Chriſti einergeben ſollen auf daß
auch das Leben JEſu an ihnen offenbar
werde Und ſo nehme auch ich hieraus

 i

auli

ufln
ung die wir leben werden immerdar in
cn ue Di ſiebende Rede

üJ

Annen meine Erinnerung fur mich und bitte den
HErrn demuthiglich daß wie er mir aus

Je
Gnaden gegeben hat zu glauben an ſei
nen Namen alſo er mir auch eine ſolche
grundliche und wahre Verleugnung mei

uktn ner ſelbſt geben wolle daß ich ihm
nicht nur im Leben treulich nachfolge ſon

mich

Leiden nimmermehr ſchame auf daß auch
ſein Leben deſto mehr an mir offenbar

Anderns ſtu werde Defßgleichen ermahne ich auch
cioſi Theolo glle die zum Lehr-Amt gewidmet ſind
giæ daß ſie ſich nicht wegern mit Chriſto hin

aus zu gehen und ſeine Schmach ju tra
gen ſondern vielmehr von ihm die Gna

iick
de demuthiglich erbitten daß ſie ihm treu
ſeyn bis an den Tod und alſo die Kraft

an ihnen ſelbſt ſchmecken und erfahren
des Todes unſers HErrn JEſu Chriſt

Ce
 n

 Ê

 Ê
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mogen zum uberſchwenglich groſſen Nu
tzen derer die ſie horen werden Endlich Drittene alle
aber habet auch ihr alle aus den angezo andere Zuho
genen Wouten Pauli dieſen Schluß zu ma ker
chen Wenn das Leben in den glaubi
gen Corinthiern dadurch machtig worden
iſt daß der Tod in Paulo und den ubri
gen Apoſteln machtig worden in dem daß
ſie immerdar ſind in den Tod gegeben
um JEſus willen wie vielmehr ſoll bey welchen
das Leben in euch machtig werden da daskeben Chri

Lebens JEſu machtig worden oder daß werden
er in den Creutzes-Tod dahin gegeben iſt
um euretwillen nicht daß er euch nur ein
Exempel der Treue und des Glaubens
gebe wie Paulus den Corinthiern ſon
vern damit er durch den Tod die Macht
nehme dem der des Todes Gewalt
hatte das iſt dem Teufel und erlö
ſete die ſo durch Furcht des Todes

H5 Geiſt

im gantzen Leben Bnechte ſeyn mu
ſten Ebr.2 i4 Denn darum iſt er
geſtorben auf daß er durch ſeinen Tod
das Loſegeld fur eure Sunden darlegete
und euch das Leben und die Seligkeit er
wurbe und verdienete mithin euch ſchen
cken mochte den Geiſt des Lebens und der
Kraft GOttes damit ihr euch von Sun
den bekehret anden HErrn JEſum von
Hertzen glaubet aber auch durch ſeinen
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rre Die ſiebenbde Rede
Geiſt ihm hinfort lebet und dienet als
ſein ſo theuer erworbenes Eigenthum und
um ſeinet willen gern alle Schmach und
Trubſal auch den Tod ſelbſt dieweil
er euch nunmehr nichts anders iſt als ein
Einaang in die ewige Herrlichkeit willig
erdutden moget gleichwie er ſich fur euch
ſo willig in den Ereutzes-Tod dahin ge

geben hat Dahin ringet taglich darob
kampfet beſtandig im Geiſt des Glaubens
und des Gebets auf daß ihr auch in euch
die Kraft des CreutzesTodes AEſu Chri
ſti zum Lobe ſeiner Herrlichkeit und zu eu

rem ewigen Heyl erſahren moget

chlußWebet
Taulln HErr JEſu dir ſey aufs

danck geſager fur deine uner
uc allerinnigſte von uns Lob und

meßliche allerreineſte und vollkom
menſte Liebe Denn niemand hat
groöſſere Liebe denn der ſein Leben
laſſet fur ſeine Freunde Du aber haſt
dich zum Tode fuhren creutzigen und
martern laſſen fur uns da wir noch
deine Feinde waren Da haſtu unſe
re Sunde getragen und ſie hinauf
getragen ans holtz des Creutzes auf
daß wir der Sunde abgeſtorben der
Gerechtigkeit leben nachdem wir

durch
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durch deine  Wunden ſind heyl wor
den Schencke uns nun Licht Le
ben und göttliche Braft damit die
ſer Zweck deines Creutzes an uns in
vollem Maaß nach dem Wunſch dei
nes gutigen und frommen Hertzens
erreichet werden moge Amen

Sie achte Mede
uber die

Paßions-Hiſtorie
Joh XLL 23 -27

Vebctt
ERR JEStut du getreuerJe nun indeiner allertießeſten Er—
wn cheyland ſo hangeſt du denn

niedrigung Schmach und Schan
de als von Menſchen verworfen und
von GOtt verlaſſen dadu ein Fluch
fur uns geworden an dem Creutze
nacket und bloß und laſſeſt vor dir
deine Bleider theilen und das Los
werfen uber dein Gewand ſieheſt
Mariam deine Mutter vor deinen
Augen und den Junger den du lieb
hatteſt troſteſt und unterweiſeſt

ſie
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ſie da du ſelbſt alles Troſtes berauaſn
bet wareſt Denn dies iſt es was wir

nn anietzo zurErweckung unſererertzen
zum Glauben un dich und zur Liebre
zu dir von deinem Leiden zu betrach
ten vor uns haben Ach erfulle du
unſere Sertzen bald anfangs mit der
Gnuade ſo uns nothig iſt dem allen
heylſamlich nachzudencken und et

unnen ſofort zur wahren Bekehrung zur
Starckung des Glaubens zur Beſß
ſerung des Lebens und zur Gemein
ſchaft des Leidens anzuwenden
men ja HErr JEſu hilf uns dazu
Amen

IXXTVULS
Joh XIX 2327

Je Kriegs-Knechte aber da
ſie JEſum gecreutziget hat
ten nahmen ſie ſeine Klei

der und machten vier Theil einem
jeglichen Kriegs-Knechte ein Theil
darzu auch den Rock Der Rock
aber war ungenehet von oben au
gewircket durch und durch Da
ſprachen ſie unter einander Laſſet
uns den nicht zertheilen ſondern dar

uum
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um loſen weß er ſtyn ſoll Auf
daß erfullet wurde dig Schrift die
daſaget Sie haben meine Kleider
unter ſich getheilet und haben uber
meinen Rock das Los geworfen
Solches thaten die Kriegs-Knechte
Es ſtunden aber bey dem Creutze
JESh ſeine Mutter und ſeiner
Fnutter Schweſter Maria Cleo
phas Weib und Maria Magdale
na Da nun JEſus ſeine Mutter
ſahe und den Junger dabey ſtehen
den er lieb hatte ſpricht er zu ſeiner
Mutter Weib ſihe das iſt dein
Sohn Darnach ſpricht er zu dem
Junger Sihe das iſt deine Mut
ter Und von der Stund an nahm
ſie der Junger zu ſich

23

DJJe BriegsKnechte aber
 da ſie JESum geSF creutziget hatten nah

machten vier Theil einem
jeglichen Kriegs-Knechte ein Theil
darzu auch den Rock Der Rock aber
war ungenehet von oben an gewir
cket durch und durch Hier haben wir

uns
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uns nicht um die auſſerlichen Dinge an
ſich ſelbſt zu befummern um die
Gewohnheit daß etliche KriegsKuech
te zugleich die Creutzigung verrichtet it
daß dieſelben dann die Kleider der geereu
tzigten zu ſich genommen und unter ſich
getheilet it was unſer Heyland fur Klei
der angehabt und von was fur einert
Beſchaffenheit ſie geweſen ſind Denn
unſere Seele wurde keine Kraft und
Nahrung davon kriegen wenn wir gleich
von ſolchen auſſerlichen Dingen viel zu
ſammen brachten Der Evangeliſt wur

ſüſ  Zeeſchaffenheit de auch nicht der Beſchaffenheit des
in nhnn des Rockes Rocks Meldung gethan haben daß er

Chriſti nemlich ungenehet geweſen und von
ue obeu an gewircket durch und durch

wenn in dieſem Umſtande nicht die gantz
genaue Erfullung der Heil Schrift wart

nn anzumercken geweſen Das ſehen wirun aus dem folgenden 24ten Vers da es
un heiſſetJu Da ſprachen ſie unter einanderLaſſet uns den nicht zertheilen ſon

dern darum loſen weß er eyn ſall
Auf daß erfullet wurde die Schriſt
die da ſaget Sie haben meine ZDlei

der ſich getheilet und haben

uĩ
uber meinen Rock das Los gewor
ſen Solches thaten die Briege
Bnechte Und iſt es eben ſo viell alt

zru wæenn
in
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wenn Johannes geſaget hatte Wie hat
doch der Heil Geiſt alles ſo deutlich und
klar vorher geſaget was im Leiden des

—Sſeine Kleider unter ſich theilen wurde Chriſu
Das habe ich mit meinen Augen angeſe
hen Denn da die Kriegs-Knechte ihn
gecreutziget hatten nahmen ſie ſeine
Bleider und weil ihrer vier waren die
die Creutzigung verrichtet machten ſie
vier Cheil damit ein ieglicher ein Theil
kriegte Aber ſiehe der Heil Geiſt hat wie ſie verkun
auch an beſagtem Ort vorher verkundiget diget worden

daß man das Loös uber ſeinen Rock wer
fen wurde So hat David im Geiſt ge
ſehen als er dieſen Pſalm gemachet daß
auch dieſer beſondere Umſtand ſich bey
ſeiner Creutzigung finden wurde Die
KriegsKnechte die ja von dieſer Schrift
nichts wußten muſtens alſo finden daß
der Rock ſich nicht theilen lieſſe und dem
nach darauf fallen daß ſie drum loſen
wolten wer ihn uberkane So thaten
ſie nun unwiſſend das was der Heilige
Geiſt ſo deutlich vorher verkundiget hatte

Wir haben denn gewiß zu glauben Die Erfulung
daß dies die rechte HauptSache iſt die der Schrift
wir im 23 und 24ten Vers anzumercken
haben nemlich die Erfullung der
Schrift an dem HErrn JEſu Da

bey
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bey wir noch dieſes billig fugen daß Pſ

fonderlich des 22 von denen Worten welche Johan
z2 Pſalms nes und alle ubrige Evangeliſten draus

anfuhren und i9 ſtehen die Creue
tzigung des HErrn JEſu ſelbſt klar genug
beſchrieben iſt Denn es heißt 17 18
Hunde haben mich umgeben und der
boſen Rotte hat ſich um mich ge
macht Das iſt erfullet da der HErr
JEſus von den Heydniſchen Soldaten
und boſen Rotte der Juden aus Jeru
ſalem zur Schadel-Statte hingeſchleppet
worden und dieſe ihn da nun unter ſich ge
habt als ein Lamm das ſie erwurgen
wollen Sie haben meine Hande und
Fuſſe durchgraben Das hat niemand
verſtehen mogen im worauf es gin
ge es hatte es ihm denn der Heil Geiſt
offenbaret Aber hier war nun die Ern
fullung ſelbſt ein guter Ausleger Denn
das brachte die Creutzigung mit ſich daß

ihm Nagel durch Hande und Fuſſe ge
ſchlagen wurden So hatte der Geiſt
der Weiſſagung bezeichnet daß der Meſ
ſias ſolte gecreutziget werden Jch
mochte alle meine Beine zahlen So
wird uns da der HErr JEſus wie er na
cket und ausgeſpannet am Creutze gehen
get daß man ihm alle ſeine Ribben zah
len mogen zum Voraus durch den Heil.“

Geiſt vorgeſtellet Sie aber ſchauenund

17

òç  „ç

vr il

22 24
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und ſehen ihre Luſt anmir So wird
uns beſchrieben wie die Heydniſchen
Kriegs-Knechte zwar die Creutzigung ver
richtet die Juden aber zugeſchauet und
ſich drüber gefreuet welches ſonderlich
die Hohen-Prieſter Phariſaer und
Schriftgelehrten werden gethan und ge
frolocket haben daß ſie es doch endlich ſo
weit mit dem Jéeſu von Najzareth ge
bracht hatten Und nachdem nun Pf 22
alles alſo beſchrieben worden wird
19 hinzu geſetzet Sie theilen meine
Kleider unter ſich und werſen das
Los um mein Gewand Denn in ſolcher
Ordnung erfolget alles auch in der Erful
lung

Dieſes alles ſoll uns nun im Glau
ben ſtärcken daß wir daraus erkennen
der HErr JEſus ſey dieſelbe Perſon von
welcher der 22 Pſ geredet und ſolches
vorher verkundiget habe Denn weder
an David noch ſonſt an einem Menſchen
iſt dieſes iemals erfullet aber an dem
HErrn Jẽſu iſt es alles exfullet und zwar
in der Ordnung wie es da vorher geſaget
iſt Wir ſollen uns hiebey deſſen erin
nern was ſchon zum oftern geſuget iſt
nemlich daß das Leiden Chriſti der Ver
nunft am alleranſtoßigſten iſt und daß
eben um deßwillen in demſelben die Er
fullung der Heil Schrift am allerklare
ſten und offenbareſten iſt damit nemlich

dem
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dem Aergerniß des Creutzes auf dieſe
Weiſe begegnet und der Glaube deſto
kraftiger geſtarcket werde

Auſſer dem aber hatten wir noch viel
mehrern Nutzen aus dieſer beſondern Ge
ſchichte zu jehen Welches wir doch ietzo
nur kurtzlich beruhren konnen Wenn
wir hier leſen wie die Kriegs-Knechte
die Kleider des HErrn JEſu unter ſich ge
theilet und uber ſeinen Rock das Los ge
worfen ſoll uns das Gelegenheit geben

Bloſſe Chriſti daran zu gedencken daß der HErr JE
am Ereutz ſus hier nacket am Creutz gehangen Und

dieſes ſoll uns des FallesAdams erinnern
der nach dem Fall nun ſeine Bloſſe fand
und ſich derſelben ſchamen mußte

Moſ 3/7 Denn er hatte das Ebenbild
GoOttes durch die Sunde verlohren Als
er dieſes noch hatte durfte er ſich nicht
ſchamen c.2 /25 Denn da war nichts
denn eine lautere Kinderllnſchuld Ge
rechtigkeit und Heiligkeit Darum
furchtete er ſich auch nicht Denn er
war wie ein liebes Kind bey GOtt als
ſeinem lieben Vater Aber nach dem
verlohrnen Ebenbilde GOttes ſahe er die

watr damit Suen de ſur gog —de
gebuſſet

Schande am Creutz getragen und ſie
gebuſſet oder dafur genug gethan

Die Kriegs-Knechte bekummerten ſich
nun nichts mehr um den HErrn JEſum

den
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den ſie am Creutz aufgehenget ohne daß
ſie ihn noch bewachen mußten Aber um
die ſpolia oder um die Beute bekum
merten ſie ſich Sie hatten was beſſers Von EHri—s

von dem HErrn JEſu haben konnen iſt was beſſers
ber ſie waren mit ſeinen Kleidern zufrie zu ſuchen als
den Das iſt gewiß ein Bild von vielen ſeine gleider
unter euch ob ihrs gleich nicht erkennet
Denn wie es dieſe Kriegs-Knechte ge
macht daß ſie das ewige Leben von dem
HErrn JEſu haben konnen und ſelches
nicht geachtet aber ſeine Kleider fur ih
ren einigen Gewinn gehalten ſo machens
auch alle diejenigen unter euch die nicht
ſuchen daß ihr Hertz mit Glauben an den
HEtrrn JEſum und mit Liebe gegen ihn
moge erfullet werden ſondern ſind zufrie
den wenn ſie bey ihrem vermeynten
Chriſtenthum ihre gute Nahrung und
Kleider haben hengen mit dem Hertzen
am Zeitlichen und ſchlagen das Ewige
in den Wind Doch wir ſchreiten zu
dem folgenden

25 Es ſtunden aber bey dem Schwache
Creutze JEſu ſeine Mutter und ſeie Weiber
ner Mutter Schweſter Maria Cleo
phas Weib und Maria Miagdalena
Diß iſt ſchlechthin von Johanne und den
ubrigen Evangeliſten erzehlet daß nem
lich dieſe drey Marien bey dem Creutze
Jeſn geſtanden und ſcheinet faſt als

habe
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habe Johannes damit nur einen Eingang
zu dem folgenden was im 26 und 27ten
Vers ſtehet machen wollen Jn der

werden ſtarck

durch die Li
be zu Chriſto

That aber wird hierin dieſen drey Wei
bern etwas gar beſonders und das ih
nen zu einem herrlichen Lobe gereichet zu

geſchrieben Denn da Petrus Chriſtum
verleugnet die ubrigen Junger ihn ver
laſſen hieß es von dieſen Weibern ſie
ſtunden bey dem Creutze JEſu Die
ſe Treue mußte in der Hiſtorie des Leidens
Chriſti nicht mit Stillſchweigen ubergan
gen ſondern aufgezeichnet werden So
ſehen wir denn an ihnen ein Exempel der
treuen Nachfolge JEſu dem wir nach
folgen ſollen quch lernen wir daraus
daß wir die ſo uns ſchwach ſcheinen kei
nesweges ſollen geringe achten Es kan
die Stunde kommen da wir ſchwach ſind
und diejenigen ſtarck die wir zuvor fur
ſchwach hielten Darum wer ſtarck iſt
ſey nicht ſtoltz ſondern furchte ſich wer
aber ſchwach iſt verzage um deßwillen
nicht Der HErr kan ihn wohl aufrich
ten und ſtarck machen Aber was mach
te dieſe Weiber ſo ſtarck Gewiß nichts

e.anders denn die Liebe zu dem HErrn
JESU Denn die Licbe iſt ſtarck
wie der Tod Jhre Glut iſt feurig
und eine Flamme des HErrn Hohel
s/6 So laſſet uns nun wachſen in der

Liebe
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Liebe des Horrn Jeſu und darin fein
feſte und tiefe Wurtzeln faſſen ſo wer
den wir auch bey dem Creutze ſtehen und
nicht davon fliehen Es iſt aber die Wei
ſe des HErrn JEſu daß er keine Treue
unvergolten laſſet darum auch die ſo Jhre Vergel
ihm bis ans Creutz nachfolgeten hernach kung

am erſten der Freude ſeiner Auferſtehung
genoſſen wie denn ſonderlich von Ma
ria Magdalena ſtehet daß er ihr am
erſten erſchienen ſey Marc i6 zu
geſchweigen daß ſie alle ihr Lebelang in
ihren Seelen ja ewig deſſen werden zu ge
nieſſen gehabt haben daß ſie ietzt auf Gol
gatha bey dem Creutze JEſu geſtanden

26 Da nun JEſus ſeine Mut
ter ſahe und den Junger dabey ſte
hen den er lieb hatte ſpricht er zu
ſeiner Mutter Weib ſihe das iſt
dein Sohn Hier ſehen wir demnach
daß auch einer der Junaer dabey geſtan
den Aber welcher Der den er lieb Liebe Johan
hatte Womit Johannes ſich ſelbſt be his
ſchreibet weil er nichts hohers wußte
noch das ihm lieber geweſen ware als die

ſes daß ihn der HErr JEſus geliebet
habe Welche Liebe denn auch das Seil
geweſen ſo ihn bis ans Creutz dem HErrn
JEſu nachgezogen Wir muſſen aber
hier ſonderlich bemercken wie der HErr
JEſus auch am Creutze hangend unter

Jz3 allet
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fftt aller ſeiner Pein und Schmertzen ſo gar

præſentis animt oder bey ſich ſelbſt ge
ghun und ChHriſti weſen daß er ſorgfaltigſt alles was er

Sorgfa tign zu thun gehabt beobachtet worin hier
keit am Creutz nd uberall in ſeinem Leiden eine beſonde

re Majeſtat an ihme und kein geringer
Vorzug vor uns in unſerm Leiden hervor
leuchtet ſo daß wir alle daran zu lernen
und im Leiden die Kraft zur rechten præ
ſenria animi oder Gleichheit und Mun
terkeit des Geiſtes in dem was uns oblie
get zu erbitten haben Es ſpricht denn

nun der HErr JEſus zu ſeiner Mutter
da er ſie ſaint Johanne bey dem Creutze

bgenl fur ſeine Mut ſtehen ſahe Weib ſihe das iſt dein
ter Sohn Ohne Zweifel ſahe der HErr

JESUS ſeiner ietzt
**l Schwert durch ihre Seele drungewie ihr Simeon Luc 36 zuvorgeſaget
nn hatte Darum troſtete er ſie durch dieſe
—D Rede als wolte er ſagen Weib ich

nenne dich ietzt nicht meine Mutter denn
dein Hertz iſt betrubt daß du meiner
deines Sohnes dem auſſerlichen nach

de er troliet beraubet wirſt Aber ſey getroſt ſiehe
hier iſt einer meiner Junger der fich aus
hertzlicher Liebe zu mir die Geſahr

ſt Qchmach und Schande nicht hat abſchre
cken ſſen ſich mit dir hieher bey mein
Treutz zu ſtellen den gebe ich dir an
eneiner Digtt zum Sohn Denn er wird

aus
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aus reinerLiebe zu mir meine Stelle bey
dir vertreten daß du im auſſerlichen alle
nothige asſiſtenz und Hulffe von ihm ha
beſt und deßfalls nicht verlaſſen ſeyn
wirſt Und wie er ſeiner Mutter dieſen
Troſt gab ſo gab er auch dem Johanni
die hierzu nothige Anweiſung Denn es
ſtehet 27Darnach ſpricht er zu dem Jun und ſie Johan
ger Sihe das iſt deine Mutter Du uni befichlet
haſt gehoret wil er ſagen daß du hin
fort meiner Mutter gleich wie ich nun
ihr Sohn ſeyn ſolleſt und ſo ſoll ſie nun
dir ſeyn gleich als wenn ſie deine leibliche
Mutter ware Was nun deine Pficht
gegen deine leibliche Mutter ware das
lege ich dir zu deiner Pflicht auf gegen ſie
Nimm dich ihrer an pnege und warte
ſie ſey ihr behulflich und troſtlich in aller
ihrer Bedurfniß Der Evangeliſt ſetzet welcher ſie wil
hinzu daß er ſie von der Stunde an lig zu ſich ge
zu ſich genommen und alſo dem Wort lommen

des HErrn JEſu gantz willigen Gehor
ſam geleiſtet Es iſt diß gar eine beſon
dere und herrliche LiebesHandlung ſo
zwiſchen dem HErrn JEſu Maria und
Johanne hier vorgegangen daraus wir
gar viel zu lernen haben Es gefallet mir
aber ſonderlich wohl daß ein gottſeliger
Lehrer hierbey anmercket es habe der
HErr Jeſus hiemit keines weges die

J4 Sor
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Sorge fur die Mariam,/ſeine Mutter von
ſich weggeleget ſintemal er ja auch nach
hero zu ſeinen Glaubigen geſaget Jch
bin bey euch alle Tage bis an der Welt
Ende ſondern er habe dadurch andeu
ten wollen er erfordere von uns daß
daer nun in ſein geiſtlich und himmliſches
Reich eingehe wir auf Erden ſeyn ſol
len ſeine cooperarii in tuendis viduis

Zr itnen pupillis ſeine Mithelſer in Beſchu
ſoll man ſch tzung und Verſorgung der Witwen
annehmen und Warſen Denngleichwie er zwar

ſelbſt ſeine Kirche auf Erden durch ſeinen
Heil Geiſt regiere und dennoch die Apo
ſtel und Lehrer zu ſeinen Mithelfern be
ſtellet alſo ſeyer es auch ſelbſt der die
Witwen und Wanyſen vertheidige er er
fordere aber dennoch daß Anverwand
ten Freunde die Obrigkeit und iede
Glaubige in der Sorge fur dieſelbigen
ſeine Mithelfer ſern Darum nennet
auch Jacobus 27 das einen rei
nen und unbefleckten Gottes-Dienſt
vor Gott dem Vater die Wayſen
und Witwen in ihrem Trubſal be
ſuchen nachſt dem daß man ſich von
der Welt unbefleckt behalte wohl
uns wenn wir diß aus der ietzt beſchrie
beuen LiebesHandlung ſo bey dem Creutz

des Herrn JEſu vorgegangen recht er
lernen und in unermudete Ubung brin

gen
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gen Der gecreutzigte JEſus wird wenn
er auf dem Thron ſeiner Herrlichkeit ſitzen
und das Gericht halten wird alsdenn zu
uns ſagen Was ihr einem dieſer Ge
ringſten gethan habt das habt ihr
mir gethan Darum ſoll uns auch die auch da man
ſe Pflicht ſo theuer und werth ſeyn daß in bedrangten
wenn wir auch ſelbſt in bedrangten Um Umſlanden iſt
ſtanden ſind wir uns doch von deren
Ausubung nicht abhalten laſſen Denn
auch der HErr JEſus ſich nicht davon ab
halten ließ ob er gleich am Creutz hing
an Kraften erſchopfet war und groffe
Schmertzen litte Wir laſſens dabey
und beten mit einander alſo

gchluß-Vebet
du getreuer Heyland wir ſa

dein Leiden in welches du
gen dir abermal Danck fur

dich fur uns dahin gegeben haſt und
ſchamen uns fur uns ſelbſt wenn wir
dran gedencken wohin du aus reiner
Liebe zu uns armen Sundern kom—
men biſt und wie wir ſolches ſo we
nig zu hertzen genommen und ſo kalt
ſinnig in unſerm Leben gegen dir ge
weſen ſind Wie in deinem Leiden
nichts denn Liebe anzutreffen iſt ſo
offne uns unſere Augen daß wir die

J5 ſel
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ſelbe deine Liebe in allen Stücken und
Umſtanden deines Leidens erblicken
und dieſelbige uns bewegen laſſen alle
Sunden zu meiden an dich zu glauben
zu ſetzen dich hinwiederum hertz
auf dich unſer gantzliches Vertrauen
lich zu lieben und dir auch in der rei—
nen Liebe gegen den Plechſten und
ſonderlich gegen deine glaubige Glied
maſſen bis in den Tod nachzufolgen
Amen

Sie neunte Mede
uber die

Paßions-Hiſtorie
Joh XLX 28--37

Vebet
 œoErr JeESll du getreuer HeyOc betrachten welcher
 land wir haben diesmal zu

geſtalt alles an dir vollbracht ſey
was vor deinem Code an dir voll
bracht werden ſollen und wie du
darauf auch am Creutze geſtorben
ſeyſt und dir nach deinem Tode die

Seite
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Seite mit einem Speer geoffnet wor
den Verleihe uns zu dieſer vorha
benden Betrachtung deinen Geiſt
Gnade und Braft damit ſie in wah
rer Furcht GOttes angeſtellet zur
grundlichen Erbauung unſerer See
len gerichtet und auch dazu hinfort
treulich angewendet werde Laßuns
deinen Tod mit lebendigem und recht
aufgewecktem Gemuth erwegen die
weil wir dem zu dancken haben daß
wir nicht im Tode bleiben ſondern
zum ewigen Leben kommien ſollen ſo
wir anders uns von gantzem Sertzen
von der Sunde zu GOtt bekehren an
dich glauben und in ſolchem Glauben
beharren dir treu zu ſeyn und mit
dir zu leben und zu ſterben Amen

TEXTUS
Joh XIX 28--37

vc Arnach als JESUS wußiteJo as ſchon alles vollbracht

cA war daß die Schrift erful
let wurde ſpricht er Mich durſtet
Da ſtund ein Gefaß voll Eßigs Sie
aber fulleten einen Schwamm mit
Eßig und legten ihn um einen Yſo

pen
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pen und hielten es ihm dar zum
Munde Da nrm JEſus den Eßiqg
genommen hatte ſprach er Es iſt
vollbracht und neigte das Haupt
und verſchied Die Juden aber dieweil
es der Ruſt Tag war daß nicht die
Leichnam am Creutze blieben den
Sabbath uber (denn deſſelbigen
Sabbaths Tag war groß baten ſie
Pilatum daß ihre Beine gebrochen

und ſie abgenommen wurden Da
kamen die Kriegs Kneehte und bra
chen dem erſten die Beine und dem
andern der mit ihm gecreutziget
war Als ſie aber zu JESñSu ka
men da ſie ſahen daß er ſchon ge
ſtorben war brachen ſie ihm die Bei
ne nicht ſondern der Kriegs Knech
te einer offnete ſeine Seite mit einem
Speer und alsbald ging Blut und
Waſſer heraus Und der das geſe
hen hat der hat es bezeuget und ſein

Zeugniß iſt wahr Und derſelbige
weis daß er die Wahrheit ſaget
auf daß auch ihr glkaubet Denn
ſolches iſt geſchehen daß die Schrift

erfullet wurde Jhr ſollt ihm kein
Bein
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Bein zerbrechen Und abermal ſpricht

eine andere Schrift Sie werden ſe
hen in welchen ſie geſtochen ha
ben

Rey HauptStucke haben Drey Haupt
vir in dem verleſenen Text Stuce

vjzu bemercken Erſtlich wieG2

mman den HErrn JESUM
in ſeinem Durſt mit Eßig

geſaget es ſey vollbracht und ſofort ver
ſchieden ſey Zum dritten wie ihm nach
ſeinem Tode die Seite mit einem Speer
geoffnet worden und Blut und Waſſer
heraus gefloſſen Das erſte wird 28 Wie JSſus
25 beſchrieben Darnach als JEſus mit Eßig ge
wußte  daß ſchon alles vollbracht war trancket wor
daß die Schrift erfullet wurde ſpricht den

er Mich durſtet Da ſtund ein Ge
faß voll Eßigs Sie aber ſulleten ei
nen Schwamm mit Eßig und legten
ihn um einen Yſopen und hielten es
ihm dar zum Munde Johannes uber
gehet hier mit Fleiß einiges welches da
auch vorgegangen und wovon er ſelbſt
ein Zeuge war nicht als wenn daran we
nig gelegen ware ſondern zum theil
weil es ſchon von andern Evangeliſten be

ſchrie
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lann

iu ſchrieben worden zum theil und vornem
lich aber weil der Geiſt GOttes ſo in

vn

ijn
ihm war einen beſondern Zweck hatte
einiges auszuleſen und es durch ſeine
(des Johannis Feder zu beſchreiben So
laſſen wir denn ietzt auch das ubrige und

betrachten nur das fur diesmal was wir
hier im Johanne vor uns haben

un Hier ſollen wir uns nun zuvorderſt
ff deſſen erinnern was er oben Cap 18

geſaget Als nun JEſus wußte alles
was ihm begegnen ſolte Denn ebenmn hi alſo ſpricht er auch hier c.ry 28 Darnach
als JESUS wußte daß ſchon alles

Er hat ale vollbracht war Wie wir nun hieraus

28

Ah

Ma

ſf ſheg vorher gewußt war daß er uns dieſes einſcharfete wieſein Leiden ſehen daß Johanni gar viel daran gelegen

rkumn ra der HErr JESUs alles ſein Leiden
vorher gewußt und erkannt .habe ſo ſollen
wir denn gar eben mercken daß wir bey

ai
allen Umſtanden ſeines Leidens hierauf zu

nd ſehen es dadurch dento tiefer einzuſchauen14

unn

und es uns auf die Neiſe als es ſchon un
terſchiedene mal erinnert worden zu4Ai wWas dadurch Nutz zu machen haben ſintemal uns eben

*l dffenbar wird hiedurch ſeine Herrlichkeit mitten in ſei
nem Leiden und in ſeiner groſſeſten Ernie
drigung ſamt ſeiner unausſprechlichen
Liebe zu uns durch welche er alles Leiden
williglich ubernommen offenbar wird

Wir



uber die Paßions-Hiſtorie 143

Wir haben auch hiemit zu verglei
chen was Luc 22 37 ſtehet Es muß
noch das auch vollendet werden an
mir das geſchrieben ſtehet Er iſt
unter die Ubelthater gerechnet Deun
was von mir geſchrieben iſt das hat
ein Ende Denn aus dieſer Verglei
chung ſehen wir wie der HErr JEſus ſo

eben auf alle Stucke geſehen die in der
Schrift von ihm vorher verkundiget wor
den wie dieſelben nun nach einander
an ihm mußten vollbracht werden auf daß
es nicht an einem in der Schrift fehlete
daß nicht an ihm erfullet wurde Dies
zeigt uns auch den rechten Verſtand der
Rede Johannis in unſerm Text an Denn
wenn es heißt Darnach als JeSuS
wußte daß ſchon alles vollbracht war
daß die Schrift erfullet wurde ſpricht
er Mich durſtet iſts eben ſo viel als
ſprache Johannes Darnach als JEſus
nun alles was ihm in ſeinem Leiden
begegnet bey ſich betrachtete und erkañte
daß alles das was ihm nach der Schrift
vor ſeinem Hingange zum Vater von
Menſchen begegnen ſollen nunmehro in
ſeine Erfullung gegangen ſey ohne daß
nur noch ubrig ware die Erfullung der
Worte des 69 Pſ daß man ihm in ſei
nem groſſen Durſt Eßig zu trincken gabe

22 ſo gab er Gelegenheit daß auch die
ſe



 2

Die Erfullung
der Schrift iſt
in CHriſti Lei
den ſonderlich
zu erkennen

 Cyhriſtus
hat einen
Durſt

wird mit
Eßig getran
cket
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ſe Schrift noch an ihm erfullet wurde und
ſprach deswegen da er ſonſt wohl ſeinen
groſſen Durſt noch ferner mit Stillſchwei
gen erduldet hatte Mich dürſtet
daß wir doch unſere Augen aufthun moch
ten die Erfullung der Schrift an dem
HErrn JESU ſonderlich in ſeinem
Leiden recht zu erkennen da uns dieſelbe
von Chriſto ſelbſt und von den Evangeli
ſten ſo treulich und ſorgfaltig vor Augen
geleget wird So beſchreibet uns nun Jo
hannes 29 die Erfullung der aus dem
69 Pſ angezogenen Weiſſagung Da
ſtund ein Gefaß voll Eßigs Sie aber
fulleten tinen Schwamm mit Eßig
und legten ihn um einen Yſopen und
hielten es ihm dar zum Munde Zwey
Dinge mußten hier erfulletwerden i)daß
der HErr JEſus wahrhaftig einen groſſen
Durſt hatte daß er in demſelben mit
Eßig getrancket wurde Die Erfullung
des erſteren findet ſich in der Klage des
HErrn JESU als welche ihm in der
That auch die Graſſe des Durſtes ausge
preſſet Die Erfullung des andern findet
ſich in dem was ſofort auf dieſe Klage die
KriegsKnechte gethan CHriſtus wußte
die Schrift und daß ſie an ihm erfullet
werden mußte Darum redete er ſeine
Worte auch zu dem Ende damit die
Schrift an ihm erfullet wurde Er ſagte

aber
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aber den Kriegs-Knechten nicht was ſie
thun ſolten ob er gleich wol wußte was
ſie thun wurden und dennoch thaten die
Kriegs-Knechte das was zur Erfullung
der Schrift gehorete da ſie weder die
Schrift wußten noch deren Erfullung
zum Zweck hatten Dies iſt aber geſche Warum dieſes
hen um unſert willen damit wir der geſchehen
Schrift glauben die ſolches vorher ver
kundiget hat und damit wir glauben
JEſus ſey Chriſt der Zohn GOttes und durch den Glauben das Le
ben haben in ſeinem Nlamen wie Jo
hannes ſelbſt bezeuget daß hierauf alles
ziele was er von ihm geſchrieben habe
Cap.20 zn Es lehret uns ja ſonſt der
Durſt Cehriſti an und fur ſich ſeibſt gar
vieles ſo wir auch ietzt gern in Betrach
tung ziehen wolten wenn nicht ſonſt noch
im Text zu viel ubrig ware zu betrach
ten

Das andere ſo Johannes hier in1 Was Chriel
ſonderheit erzahlet iſtimzo Vers enthal ktus geſaget

ten Da nun JEſus ſpricht er den Eſ
ſig genommen hatte ſprach er Es
iſt vollbracht und neigte das Haupt
und verſchied So wolte Johannes
zwar bezeugen daß dem HErrn JESU
nicht nur der Schwamm mit Eßig vorge
halten ſey ſondern daß er auch den Eßig
aus dem Schwamm geſogen und derge

ſtalt
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ſtalt ihn zu ſich genommen habe Und dies
gehorete mit zu der ietztgedachten Erfullung

der Schrift daß er nemlich wircklich mi
Eßig getrancket ſey Er wolte aber dech
dieſes auch als einen beſondern Umſtand
der Zeit bemercket wiſſen und wil dami
ſo viel ſagen Der Natur und dem or
dentlichen Lauf nach hatte der HErr JG
ſus noch wol langer leben konnen Nichtt
deſto weniger aber geſchahe es daß da er
den Eßig genommen hatte er ſprach Eu
iſt vollbracht nemlich alles was mit
von andern vor meinem Tode hat begegnen

ſollen nach der Schrift nund neigte das
baupt und verſchied Johannes zieltt
gar deutlich mit dem Wort Es iſt voll
bracht auf das was er im 28 geſab
hatte wie der HErr JEſus gewußt hatte
daß man in ſeinem Leiden nun alles an ihn

vollbracht was die Schrift von ihm vor
her geſaget nur daß er noch nicht mit Eßie
getrancket ſepo Da denn nun dieſes auch
geſchehen habe der HErr JEſus mit dle
ſem Wort es iſt vollbracht dezeu
gen wollen daß er nun auf nichts meht
mit ſeinem Tode langer zu warten habe
ſo noch etwa nach der Schrift an ihmer
fullet werden mußte und um deßwillen
habe er nun das caupt geneiget und
ſey verſchieden

Hiet
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Hier iſt nun gar wol von allen ver
ſtandigen Auslegern angemercket daß

eben hierin das Wort des HErrn JEſu
erſullet ſey das er Joh 10 18 geſaget Erfulung
Jch laſſe mein Leben von mtr ſelber Joh is
ich habe es Macht zu laſſen und habe
es Macht wieder zu nehmen Denn
es iſt aus der gantzen Erzehlung der Evan

geliſten offenbar daß der DErr JEſus
der Natur nach langer hatte leben können
und daß er demnach ſein Leben von thin
ſelber gelaſſen oder es gleichſam weg
geleget und wie Lucas bezeugetc 23 46
ſeinen Geiſt in die hande ſeines himm
liſchen Vaters befohlen nach ſeinem
Wohrlgefallen und als er nun erkannt
daß die Schrift an jhm erfullet ſen Da
hin denn auch dieſes mit gehoret daß der
Hauptmann der dabey geſtanden gegen
ihn uber da er geſehen daß er mit ſol
chem Geſchrey verſchieden geſaget
Warlich dieſer iſt ein frommer
Menſch und GOttes Sohn gewe
ſen wie ſolches Marc.iß zo und Luc 23
47 erzehlet wird Denn der Haupt-Des Haupt
mann urtheilete aus dem gar lauten Ge maunns Ur
ſchrey mit welchem der HErr JeSuS ſheil von
verſchiede daß noch ſo viel Krafte in ihm Criſto
waren daß man den Tod bey ihm noch

nicht erwarten konte und daß er nichts
deſto weniger ſo bald er ſeinen Geiſt in

Kr die
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die Hande ſeines Vaters befohlen den
ſelben aufgegeben habe welches er fur
nichts anders als fur eine augenſcheinliche
Erhorung des Gebets daß er ſo zeitig
ſturbe ehe die Natur es mit ſich brachte

Was hieben zu anſehen konte Wir aber ſollen noch viel
erkennen mehr die Herrlichkeit und Majeſtat Chri

ſti hierin erkennen nachdem wir aus den
vorangezogenen Worten Joh 1o 18 ſe
hen daß der HErr JEſus ſolches auch
zuvor geſaget und zugleich auch den
Grund der Sache uns angezeiget habe

Was ubrigens hier mit einem eini
gen Worte geſaget wird er verſchied
oder er ſtarb iſt eine Sache davon wir

Cod ChHriſti wol viele Stunden reden ſolten Denn
iſt ein Haupt wir wiſſen ja daß der Tod Ceriſti die
Stuck der
Paßion

Urſache unſers Heyls und Lebens iſt und
daß demnach unter den HauptStucken
des Leidens Cohriſti ſelbſt dieſes das vor
nehmſte HauptStuck iſt daß er fur un
ſere Sunde geſtorben iſt nach der
Schrift wie Paulus redet Cor.i5
Es ſoll auch bey anderer Gelegenheit nach
dem Willen GOttes nicht fehlen von
dieſer ſo wichtigen Sache ein mehrers zu
reden Jetzt weiſen wir nur einen ieden
in das und 1o Capitel der Ep an die
Ebr damit man aus der Schrift ſelbſt
Gelegenheit nehmen konne ſich in eine
weitere meditation oder Betrachtung

des
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des Todes Chriſti einzulaſſen davon ſonſt
auch die Briefe Pauli und der ubrigen
Apoſtel voll ſind

Das dritte ſo Johannes in unſerm ur Wie ihm
Text angezeigter maſſen erzahlet findet ſeine Seite
ſich im zu-37 Die Juden aber ſpricht geoffnet wor
er dieweil es der Ruſt-Tag war daß den
nicht die Leichnam am Creutze blie
ben den Sabbath uber (denn deſſel
bigen Sabbaths-Tag war ſehr groß
baten ſie Pilatum daß ihre Beine
gebrochen und ſie abgenommen wur
den Da kamen die Briegs-Knechte
und brachen dem erſten die Beine
und dem andern der mit ihm gecreu
tziget war Als ſie aber zu JESU
kamen da ſie ſahen daß er ſchon ge
ſtorben war brachen ſie ihm die Bei
ne nicht ſondern der Kriegs-Knechte
einer offnete ſeine Seite mit einem
Speer und alsbald ging Blut und
Waſſer heraus Jm zi z2 und zz
wolte Johannes nur die Gelegenheit an
zeigen daß man dem HErrn JEShU ſei
ne Seite mit einem Speer geoffnet Es Was dieſes
ſchiene hier nur der Juden ihre Phariſai veranlaſſet
ſche Gerechtigkeit Anlaß zu dieſer Sache
zu geben Denn wie ſie ſonſt gemei
niglich den Geboten GOttes einen menſch
lichen Zuſatz machten alſo hatten ſie auch
aus dem j.B Moſ 2u den 23 ergriffen

da
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Doch war eine
hohe Hand da ſo war unter dem allen eine hohere Hand
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da nur von GOtt geboten war es ſolte
der Leichnam eines Gehangten nicht uber
Nacht an dem Holtze bleiben ſondern
deſſeibigen Tages begraben werden
weil ein Gehangter verflucht ſey bey GOtt
auſ daß ſie das Land nicht verunreinigten:
vom Sabbath aber war ihnen hier nichts
geſaget welchen ſie doch hier vorwandten
da ſie Pilatum baten daß ihre Beine ge
brochen und ſie abgenommen wurden
Jhre Meynung mochte wol ſeyn auch
auf dieſe Weiſe den HErrn JEſum noch
zu qualen Sie konten auch etwa vor
Grimm und Botheit ſeinen Tod nicht er
warten Denm ſey aber wie ihm wolle

welches demnach Johannes gar wohl er
kannte der uns auch durch den Heil Geiſt

ſolches aus der Heil Schrift gar tief aus
geleget hat Er war bey dem Creutze ge
ſtanden hatte mit ſeinen Augen zugeſe
hen wie die Kriegs-Knechte dem erſten
und andert ſo mit ihm gecreutziget waren
die Beine gebrochen aber gefunden daß
der HErr JEſus ſchon geſtorben geweſen
Er hatte darauf ſelbſt geſehen wie einer
der Kriege-Knechte dem HErrn JEſu
mit einem Speer ſeine Seite geoffnet Er
hatte klares Blut mit Waſſer aus ſeinet
 la taus lauffen ſehen Ohue Zwei
ſel iſt hier das Hertz deſſen der in fo zarter

Liebe
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Liebe mit dem HErrn JESll verbunden
war zugleich verwundet worden und
ihm der Speer gleichſam durch ſein Hertz
gangen Sonſt iſt wol glaublich daß
ers damals noch nicht genug verſtanden
habe ſondern darnach erſt da JEſus
verklaret worden daran gedacht daß ſol
ches von ihm geſchrieben ſey und daß man
ſolches ihm nach der Schrift gethan habe
wie von einer andern Sache Joh.ir i6 ge
ſchrieben ſtehet Nachdem ihm aber der
Heilige Geiſt das gantze Geheimniß Chri
ſti eroffnet hat er dies in unſerm Text
z5 36 37 mit gar beſonderm Nachdruck
bezeuget Denn er ſpricht Und der
das geſehen hat der hat es bezeuget
und ſein Zeugniß iſt wahr Und der
ſelbige weis daß er die Wahrheit ſa
get auf daß auch ihr glaubet Denn Denn es ge
ſolches iſt geſchehen daß die Schrift ſchach zur Er
erfuller wurde Jhr ſollt ihm kein kullung der
Bein zerbrechen Und abermal ſpricht Schrift

eine andere Schrift Sie werden ſe
hen in welchen ſie geſtochen haben
Es ſolte nun bald von ihm in dem nach
folgenden die Auferſtehung des HErrn
JEſu bezeuget werden davon er den kla
ren Beweis gefuhret und endlich Cop
20 zu hinzu gethan daß ſolches alles zu
dem Ende aufgeſchrieben ſey  auf daß man
an Chriſtum glaubete und ſelig nu.de

Sol—
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Solte aber der Elaube ſeiner Auferſte
hung veſt ſeyn fo mußte auch erſt gewiß
ſeyn daß er wahrhaftig geſtorben und
daß ſein Tod kein ScheinTod geweſen

daß Chriſtus ſey Denn wenn ſein Tod kein wahrhaf
wahrhaftig tiger Tod geweſen ware ſo ware auch ſei
geſtoren ne Auferſtehung nichts geweſen und das

iſt es was er hier ſaget zy Der das ge
ſehen hat der hat es bezeuget und ſein
Zeugniß iſt wahr Und derſelbige
weis daß er die Wahrheit ſaget
auf daß auch ihr glaubet als wolte
er ſagen Jch weis und glaube daß der
HErr JESUs wahrhaftig von den
Todten auferſtanden iſt Deun ich habe
ihn geſehen und mit ihm geſſen und ge
truncken nach ſeiner Auferſtehung (Ap
Geſch 1o a1. Jch weis aber auch aufs
aliergewiſſeſte daß er wahrhaftig geſtor
ben und todt geweſen ſey Denn mit mei
nen Augen habe ich geſehen nicht nur daß
er ſein Haupt geneiget und verſchieden da
ſowol die Krieges-Knechte als ich erkannt
daß er wahrhaftig geſtorben geweſen ſon
dern auch das habe ich mit meinen Augen
geſehen daß ihm ſeine Seite mit einem
ESpeer geoffnet worden und daß Blut
und LWajſſer heraus gelaufen da ſich denn

De

bey Sroffnung ſeiner Seute gar kein Zei
chen eines bey ihm noch ubrigen Lebens ge
funden und ob es auch geweſen ware ſo

hatte
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hatte es nicht in ihm bleiben konnen nach
ſolcher gewaltſamen Eroſfnung ſeiner
Seite und wircklichen Vergieſſung des
Blutes und Waſſers ſo in ſeinem Leich
nam geweſen 9beil denn nun dies mich
in dem Glauben an den auferſtandenen
JEſum gewaltig geſtarcket hat ſo bezeu
ge ich ſolches als teſtis gurdnnÊnß ein Zeu

ge der es mit ſeinen Augen geſehen hat
auf daß auch andere glauben mogen daß
der Herr JEſus wahrhaftig geſtorben
und alſo hernach auch wahrhaftig von den
Todten auferſtanden ſey

Nun aberfuhret unsJohaũes nach ſeiner

Gewohnheit in die Schrift Teſta
ments und zeiget wie hier in beyden
Stucken die Schrift erfullet ſey erſtlich
darin daß ſie dem HErrn JESh kein woburcherful
Bein zerbrochen denn darauf habe das let worden
Verbot in dem Furbilde des Oſter-Lams was ſiehet
getielet da Moſ.n2 46 ſtehet Jhr Moſ
ſollt ihm kein Bein zerbrechen woran
ja GOtt wenig gelegen ſeyn konte wenn
es nicht auf Cariſtum als das rechte
ſterramm gezielet hatte welchen Sinn
des Geiſtes hier Johannes durch gottli
che Erleuchtung recht einſchauet und dem

ſelben Worte gleichſam ins Hertze ſiehet
zum andern ſey auch darin die Schrift
erfullet daß man in ihn geſtochen habe und Zachar
wie nemlich Zachar rr 10 gar deutlich /10

Ky dar
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ufin darauf hingewieſen wie denn auch Jo
hannes Offenb.n auf ſolche Weiſſa

vnf
gung Zacharia zielet

uu

Wie hertzlich wolte ich nun wun
19unr ſchen daß es die Zeit litte dies alles den

unſel
Einfaltigen und Ungeubten zu einer heyl
ſamen Anwendung im Glauben und Le
ben noch weiter auszufuhren Aber da
doch zur Erklarung des Teytes zum weunnnn nigſten das nothigſte hat geſaget werden
muſſen welches doch alles auch ſeine gu

oi te Erbauung in ſich faſſet leidet die Kurtze
der Zeit nicht mich noch in eine weitere

Unſere Pflicht application einzulaſſen Jhr wiſſet aber
all daß ich bey aller Gelegenheit euch JEſum

—J den geereutzigten verkundige wie ihr

“a euch aber hinfuro dem der fur euch ge

ſf durch ihn der Sunde abſterben und
durch den Glauben eure Zuflucht in den

et Wiunden und der offenen Seiten JEſu
Cohriſti ſuchen darin euch vor dem Zorn
GOttes und vor dem Wuten des Saru lg

nin tans verbergen und ſicher ruhen ſollet

—DJ

ſtorben und wieder auferſtqnden iſt zum
un Dienſt ergeben in eurem gantzen Wan

del bis an euer Ende Das ſey denn
auch ietzt an euch meine Ermahnung in

41 dem HErrn womit ich ſchlieſſe und al
ſo ſamt euch bete

ll

Wchluß
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Ggchluß-Vebet
Du treuer eyland ſo biſt du
denn nach der Schrift fur un

Eh ſere Sunde geſtorben und haſt
deine unausſprechliche Liebe durch
wirckliche Vergieſſung deines Blutes
gegen uns erwieſen Ewig müſſeſt du
dafur von uns allen gelobet und gelie
bet werden Auf dieſen deinen Tod
ſind wir getaufet auf daß wir der
Sunden abgeſtorben ſeyn und was
wir leben dir leben mochten der du
fur uns geſtorben und auferſtanden
biſt Um deines Todes und Blutver
gieſſens willen erbarme dich uber
uns alle und laß uns nicht in unſern
Sünden ſterben ſondern todte die
Sunde in uns durch deinen Cod und
nachdem du dein Blut fur uns vergoſ
ſen haſt ſo laßkeinen BlutsTropfen
in uns ſeyn der dir nicht zu Ehren lebe
bis auch wir unſern Geiſt aufgeben
und ihn mit Stephano in deine treuen
dande befehlen Amen

Die
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Bebet
nerrvez Err JEſu du getreuer Hey

an,enl land billig loben und preiſen

daß du uns bis hieher in denenſr
in ſu heiligen Namen
in
vtl zur Betrachtung deines Leidens ge

widmeten Stunden mit deiner Gnade
beygewohnet auch denen cheylsbegie

nt
rigen Seelen einen wahrhaftigen Se

il

gen dadurch verliehen haſt Da uir
ſn denn nun ietzt die letzte Stunde vor
ut uns haben die diesmal zu ſolchem

Zweck beſtim̃et iſt ſo bitten wir dich
demuthiglich du wolleſt um ſo viel
deſto mehr unſere Hhertzen erwecken

Ju auf daß nun auch von deinem Begrab
„*nr niß recht geſprochen und was davon
ſtef

vorgebracht wird recht angehoret
ſodornn auch zum wahrhaftigen Nlu
tzen unſerer Seelen angewendet wer
den nmoge Das gieb uns um deines

für
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für uns erlittenen Todes willen
Amen!

TEXTVOUS
Joh XIX 3842
Arnach bat Pilatum Joſeph

von Arimathia der ein Jun
ger JESU war doch heim

lich aus Furcht vor den Juden daß
er mogte abnehmen den Leichnam
JESuU und Pilatus erlaubete es
derowegen kam er und nahm den
Leichnam JESU herab Es kam
aber auch Ricodemus der vormals
bey der Nacht zu JESu kommen
war und brachte Myrrhen und
loeü unter einander bey hundert
Pfunden Da nahmen ſie den Leich
nam JEſu und bunden ihn in leinen
Tucher mit Specereyen wie die Ju
den pflegen zu begraben Es war
aber an der Statte da er geereutziget
ward ein Garte und im Garten ein
neu Grab in welches niemand ie ge

eget war Daſelbſt hin legten ſie
JeEſum unm des Nuſt Tags willen

der
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der Juden dieweil das Grab nahe
war

38

An
mn Arnnch bat Pilatum Jo

ſeph von Arimathia der
ein Junger JESU war
doch heimlich aus gurcht

vor den Juden daß er

Warum hier Sll und Pilatus erlaubete es Es
gedacht wird ſcheinet als habe Johannes dies was er
des Joſephs hier von Joſeph von Arimathia meldet
von Arima als eine ſchon bekante Sache und die
thia auch von den ubrigen Evangeliſten be

ſchrieben worden zwar voraus geſetzet
aber er habe ſie doch auch ihrer Wichtig
keit wegen nicht wollen mit Stillſchwei

und des Ni gen ubergehen Daß er aber nun fer

codemi ner zy hinzu ſetzet daß auch Nicode
mus gekommen ſey und Myrrhen und
Aloen zur Balſamirung des Leichnams
JESU gebracht habe das ſcheinet er
ſonderlich um deßwillen gethan zu haben
weil dieſe Sache ſonſt nicht ſo bekant war
und die ubrigen Evangeliſten derſelben

keine Erwehnung gethan hatten Wenn
er demnach ſaget 39 Es kam abor
auch Nicodemus ſo iſt dies der Nach
druck ſeiner Rede Das von Joſeph von

Ari
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Arimathia iſt zwar ſchon bekant und von
andern in ihrem Evangelio beſchrieben
ich habe aber als einer der vorerwahlten
Zeugen auch dieſes noch hinzu zu thun
daß Joſeph von Arimathia einen treuen
Gehulfen in dieſer LiebesHandlung an
dem Nicodemo bekommen habe Es giebt
auch Johannes nicht undeutlich zu erken
nen warum er vor andern des Nicode inſonderheit
mi mit gedencke Denn er beziehet ſich
an dieſem Ort ſelbſt auf das zte Cap ſei
nes Evangelii als woſelbſt er erzahlet
wie dieſer Nicodemus vormals bey der
Nacht zu JEſu gekommen ſey Er hat
te zwar ſeiner gleichfals gedacht cap jo
ji aber auch da hatte er ſich auf jenen er
ſten Anfang der Bekandtſchaft Nicodemi
mit dem HErrn JEſu ſo im zten Cap ge
meldet wird bezogen Und zwar ſchei
net er in ietztgedachtem 7ten Cap und hier
an dieſem Ort einerley Urſach gehabt zu

haben warum er Meldung von ihm ge
than Denn an dieſen beyden letztern Or

ten bewieſe Nicodemus einen rechten Hel
den-Muth Dort im 7ten Cap wider

ſprach er dem groſſen Rath zu Jeruſalem
davon er ein MitGlied war hier ver
leugnete er vollends alle Ehe vor der Welt

ja ſein Leben ſelbſt da er ſich deſſen nach
ſeinem Tode annahm und den dadurch

fur gerecht und  unſchuldig erklarete der

von
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von den Hohen Prieſtern und MitGlie
dern des hohen Raths als ein Verfuhrer
und Rebelle ans Creutz gebracht war

Einerley Be Ja man ſiehet gar klarlich daß Jo
ſchaffenheit an hannes hieſelbſt an Joſeph und Nicodemo
Joſeph Ni einerley Beſchaffenheit habe bemercken
codemo wollen Denn wie er von dem Joſeph ge

ſaget er ſey zwar ein Junger JEſu gewe
ſen aber doch heimlich aus Furcht fur den
Juden alſo beſchreibt er nun auch Ni
codemum als einen ſolchen zuvor gewe
ſenen heimlichen Junger des HErrn JE
ſu der vormals (aus Furcht fur den Ju
den bey der Nacht zu JEſu kommen ſey
Er wolte daß man um ſo viel mehr die
Kraft GOttes an dieſen beyden Mannern
erkennen ſolte dieweil ihre vorige Be
tragung gantz anders beſchaffen geweſen
da ſie ſich gar heimlich gehalten und den
HErrn JEſum zwar in ihrem Hertzen fur
den verheiſſenen Meßias erkannt aber
mit ihrer Bekanntniß nicht frey undoffent
lich ans Licht getreten als wozu ihr Glau
be noch zu ſchwach geweſen Da nunietzt
die offentlichen Nachfolger des HErrn
JEſu zurucke geblieben und keine gerin
ge Verdunckelung ihres Glaubens vorge
gangen habe GOtt dieſe beyde furchtſa

—me und ſchwachglaubige Manner mit ſei
ner Kraft ausgeruſtet daß ſie es auf Leib
und Leben mit dem todten JEſu gewaget

den
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den ſie als er lebendig war und als ſei
ne groſſe Thaten iederman in die Augen
teuchteten frey zu bekennen ſich nicht ge
trauet hatten

So ſolte denn nun der Finger Got GOtter Fin
tes hierin ſo viel mehr von allen erkannt ger iſt hierin
werden und iederman ſolte mercken daß nen in erken
es ſein Werck ſey der den Muden neu
Braft und Stareke genug den Un
vermogenden geben konne Jeſ 40
29 Ja man ſolte hieraus lernen wie
man keinen Glaubigen ſeiner Blodigkeit
und Schwachheit wegen verachten noch
deßwegen an ihm ſelber als ſey man ſtar

cker im Glauben Gefallen haben ſolle
Denn OOtt iſt es der in uns wircket
beyde das Wollen und das Vollbrin
gen nach ſeinem Wohlgefallen Phil

13
Vielleicht halt auch GOtt bey eini

gen aufrichtigen Seelen mit einem groſ
ſern Maaß des Glaubens und der Kraft
zurucke damit bey einer beſondern wich
tigen Gelegenheit ſeine gottliche Kraft an
ihnen zu anderer deſto groſſeren Uberzeu
gung und Erbauung und zu deſto meh
rer Verherrlichung ſeines Namens of
fenbar werde wie hier ſolches an dem Jo
ſeph und Nicodemo geſchehen iſt

Aber auch dies iſt hiebey zu mercken
daß wir nach unſerer alberen Vernunft

im
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ain Ob GOttes immer gedencken durch Creutz und Ver
Wertk durchs folgung mochte GOttes Werck zu Grun

igf Creutz zuGrun de gehen Da zeiget uns nun hingegen
de gehet dieſer Text wie das Creutz und der Tod

Chriſti eine gantz contraire oder andere
Wirckung gethan als die Vernunft ge—55 dencken mogen Denn nach dieſer hatte

plk
man wol geurtheilet wenns ſo gehen wur
de ſo wurden die Schwachglaubigen
die bisher mit ihrem Bekanntniß nicht her

aus gewolt da es noch wohl geſtanden
vollends am Glauben Schiffbruch leiden
und wenn da die freudigen Bekenner wit

Ju Petrus und andere nicht Fuß halten wur
den wo wurden alsdenn die Furchtſamen

nhn bleiben Aber hier gings nun gantz an
he ders und GOtt wirckte am allerkraftig

ſten in den ſchwachen und bloden Hertzen

48 da die Noth und Gefahr am großten
war

Darum ſollen wir dieſen Jrrthum
der Vernunft ablegen als wenn das
Creutz und die Schmach GOTTES

II
Werck verhindere Denn dieſer Jrr
thum kan uns groſſen Schaden thun
Wir ſollen vielmehr aus dieſen Exem
peln des Joſephs und des Nicodemi ler
nen daß wenn wir nur im ernſtlichen
Kampf gegen unſere Schwachglaubigkeit
bleiben und fortfahren ihn um die Star
ckung unſers Glaubens anzurufen ſo

wer
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werde uns GOtt zu rechter Zeit ſchon die GOCT gibt
Kraft ſchencken daß wir ihn nicht ver den Seinen zu
leugnen ſondern frey bekennen und ſei kechter Zeit
nen Namen verherrlichen indeſſen laſſe dkoſſe Kraft

er uns etwa in einiger zaghaften Klein
glaubigkeit auf daß wir deſto mehr ge
demuthiget werden und hernach wenn
uns die Kraft geſchencket wird ſelbſt er
kennen und bekennen muſſen daß ſie nicht
aus uns ſondern aus GOtt ſey Wir
hatten noch viel ein mehrers bey dem 38
und z9y Vers zu bemercken wenn es nur
die Zeit leiden wolte Jetzt laßt uns wei
ter gehen und auch den 40 Vers in eini
ge Betrachtung ziehen welcher alſo
lautet

Da nahmen ſie den Leichnam Zubereitung
JEſu und bunden ihn in leinen Tu um Begrab
cher mit Specereyen wie die Juden uiß
pflegen zu begraben Jn den Wor
ten iſt nichts ſonderliches zu erinnern oh
ne daß etwa um deſto beſſern Verſtandes
willen angemercket werden mochte daß
das letzte Wort ſo im Teutſchen begra
ben heiffet vielmehr nach dem Griechi
ſchen (raOiciceu gegeben werden ſol
len zum Begrabniß zubereiten wie es
denn gar recht von einigen alſo gegeben iſt
Denn hier war nur die Rede von der Zu
bereitung des Leichnams JEſu zu der Be
grabnißf Das Begraben ſelbſt aber ſte

22 het
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het Vers 42 in den Worten Daſelbſt Vin

hin legten ſie JEſum Warum aberdun

Joſeph und Nieodemus zwar den Leich
nam Jẽſu genommen aber ihn nicht mit

un den Specereyen die ſie doch zur Hand
hatten balſamiret ſondern ihn nur in
leinene Tucher mit den Specereyen ge
bunden davon iſt die Urſach auch aus

Wers a2 zu erkennen Es war nemlich

ſun der Ruſt-Tag oder die Vorbereitung
un44

4. auf den Sabbath weswegen ſie ihn denn
auch in ein ſo nahe gelegenes Grab ge

mg

an ut bracht weil ietzt nicht viel Zeit war die

ES

Balſamirung vorzunehmen oder ihn
JJ auch noch ferner in ein weiter entlegenes

Grab zu tragen Ubrigens haben wir
Ate
tf weder auf die leinen Tucher noch auf

Iu die Specereyen noch auf den Judi
att ſchen Gebrauch die Todten zum Begrab

niß zuzubereiten dergeſtalt zu ſehen daß
wir uns bey der Erklarung dieſer Dingell

weitlauftig aufhalten ſolten Denn dar
in ſtecket die Erbauung unſerer Seelen

dn
gar nicht Genug daß wir ſehen Joſeph
und Nicodemus haben den HErrn JEnt ſum ſo lieb gehabt und ſind ihm ſo treu
geweſen auch in ſeinem Tode daß ob

ni
ſie gieich ſeine Auferſtehung damals nicht
erwartet noch geglaubet oder verftan
den (denn ſonſt wurden ſie an kein bal

49 ſamiren gedacht haben ſie dennoch ihn
im

 Ê

—ñ

tean

z8
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im Tode aufs allerhochſte als ſie gekont

auf ſetnen TodJESUS aber iſt es auf welchen wir ſſt zuſcheu
hier vornemlich zu ſehen haben Dieſer
hat nun ſeinen Geiſt in die Hande ſeines
himmliſchen Vaters befohlen Hier iſt
nun ſein todter Leichnam die Hutte und
der Tempel in welchem der Geiſt ge
wohnet derſelbige Tempel den man
zerbrochen wie er vorher geſaget hatte
Joh.2/i9 und den er nun am dritten
Tage ſelbſt wieder aufrichten wolte
Sein Tod war nun ein wahrhaftiger Tod
in Abſicht auf ſeine Auferweckung aber
er war auch vor GOtt nur ein Schlaf
daß es nun von ihm bereits hieß Jch lie
ge und ſchlafe nach Pſ.z und er
wache (oder werde am dritten Tage wie
der erwachen denn der HERR halt
mich Seine Ruhe war Ehre die ihm Wie ſeine Ru
auch durch den letzten Liebes-Dienſt den he Ehrt gewe
ihm dieſe beyden Manner erzeigten gar ſen
nicht geſtoretward Hier ſehen wir nun
den Erſtling unter denen die da ſchla
fen primitias dormientium Cor
55 20 der am dritten Tage der Erſt
gebohrne ſeyn ſoll von den Todten
Offenb.n Denn er iſt es allein durch
welchen der Tod zu einem Schlaf wor
den und Er iſt es allein durch welchen

L3 unſe
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un nn unſere Ruhe im Grabe eine rechte Ruhe

re
ja Chre worden iſt Und auch die vorhin

De
unnnn im Glauben geſtorben ſind zum Exempel

in

Abraham Jſaac und Jacob ſind nur

urht
entſchlafen durch die Kraft ſeines Todes

Was Glaubi Darum ſich GOtt auch nach ihrem Tode

all „ſtra
ge fuür Nutzen ihren MOtt genennet der nicht der

nnun pl davon haben Todten ſondern der Lebendigen
GoOtt iſt Denn ſie leben ihm alle

pu Luc 20 /38 Soo ſollen wir den todten
Leichnam JEſu mit lebendigem Glaubenun ukinn ſonderlich anſchauen Denn ſo werden wir aus

nan tn Code ſeinem Tode die Kraft gewinnen uns ſo

DJ

wenig vor den Tode und Grabe zu furch
dn als ein Kind von ſeiner lieben

uinte Mutter und Kind furchten daß ſie ein

Mutter ins Bettgetragen und zum ſanf
at ten Schlaf hinein geleget wird da weder

ander verlieren ſondern ſchon wiſſen
daß ſie einander bald mit Freuden wieder

ſehen und umarmen werden Und zwar

unſ
ein Kind hat in ſeinem Schlaf der treuen
Liebe ſeiner Mutter anders nicht als nur

ug unwiſſend zu genieſſen Aber wenn ein
Glaubiger entſchlaft ſo iſt der Leib zwar

rn todt aber die Seele iſt bey Chriſto Dar
um auch Paulus Phil.n 2i und 23 ſagt

444 coterben ſey ſein Gewinn und er ha
be Luſt abzuſcheiden um deßwillen
weiler denn bey Chriſto ſeyn werde

ibut welches ihm ja viel beſſer ſey Doch wir

it

muſfen
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muſſen auch dieſe Betrachtung eines ie
den weiterem Nachdencken anheim ge
ben

es war aber an der Statte heißt
es weiter 41 42 da er gecreutziget
ward ein Garte und im Garten ein
neu Grab in welches niemand je ge
leget war Daſelbſt hin legten ſie
JEſum um des RuſtTCages willen
der Juden dieweil das Grab nahe
war Alle Umſtande ſind hier merckwur
dig inmaſſen hier nichts iſt das nicht
die providentz GOttes wegen ſeines Kin
des JEſu heiliglich alſo geordnet Doch
ſehen wir dißmal nicht ſo wol auf die Um
ſtande als auf die Sache ſelbſt nemlich Begrabniß
auf die Begrabung des HErrn JeEſu Chriſti geho
Denn wir wiſſen daß dieſes gehoret zum ret mit zum
Evangelio von Chriſto wie Paulus Lvangelio
Cor i5 ausdrucklich dieſes mit rechnet zu
dem Evangelio durch welches wir ſelig
werden daß Chriſtus nicht allein geſtor
ben iſt fur unſere Sunde nach der Schriſt
ſondern daß er auch nach der Schrift be
graben iſt wie denn auch die Propheten
im wenn ſie von CHriſti Tod und
Auferſtehung geredet auch ſeines Be
grabniſſes nicht vergeſſen haben als zu

ſehen Pſ.is io Jeſ.z Wie nun
Chriſtus uns zu gut geſtorben und aufer und iſt auch
ſtanden iſt und wie ſein Tod und Auf uns in ant ge

ſchehen

24 erſte
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erſtehung uns geſchencket iſt alſo iſt er
auch uns zu gut begraben worden und
ſeine Begrabung iſt uns geſchencket
Hiervon redet Paulus gar nachdrucklich
Rom.s 3.4 Wiſſet ihr nicht daß
alle die wir in JEſum Chriſt ge
rauft ſind die ſind in ſeinen Tod ge
rtauft So ſind wir je mit ihm begra
ben durch die Taufe in den Tod auf
daß gleich wie Chriſtus iſt aufer
wecket von den Todten durch die
Herrlichkeit des Vaters alſo ſollen
auch wir in einem neuen Leben wan
deln Und Col.2 12 Jn dem daß
ihr mit ihm begraben ſeyd durch die
Tauſe Die von Johanne im Jordanoder auch nachhero in andern Fluſſen ge

 in der Tauf taufet wurden die ſtiegen hinab in das
Waſſer (ſiehe Apoſt Geſch. 38. und
waren darin gleich einem Todten der
hinab in die Erde gelaſſen und begraben
wird So ſaget denn nun Paulus das
ſey nicht allein die Sache daß in der
Taufe ein ſolch auſferlich Bild der Be
grabrng eines Todten ſey ſondern durtch
die Taufe die Chriſtus eingefetzet und
ſte zum Eingang in fein Gnaden-Reich
geordnet werden wir mit CHriſto bee
graben in dem nemlich daß wir auf ſei
nen Tod getaufet werden oder daß uns
da die Frucht und Kraft ſeines Todes zu

geeignet
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geeignet wird ſo daß es eben ſo viel iſt
als wenn wir ſelbſt fur unſere Sunden
der Gerechtigkeit GOttes ein Genugen
gethan hatten folglich dieſelbe nun keine
Anforderung mehr an uns hat wie ſie an
Chriſto nun nichts mehr gefordert nach
dem er ſich am Creutze fur uns GOtte ge
opfert und nunins Grab geleget ward
Hier war nun eine lautere Stille eitel
Ruhe nichts denn Sabbath ein fried
ſames Erwarten der Auferſtehung Auf
gleiche Weiſe ſind wir in der Taufe de
ren Kraft uns bleibet ſo lange wir im
Glauben bleiben in den Frieden GOt
tes eingenommen Da iſt Vergebung der
Sunde Gerechtigkeit und Seligkeit
und wir die wir glauben gehen ein nach
Ebr in dieſelbige Ruhe CHriſtus als in welcher

wir mit ihmunſer Haupt iſt begraben und wir die begraben wer
Glieder ſind ſamt ihm begraben Er den
hat ſeine Glieder mit zur Ruhe und zum
Frieden gebracht Hier ſoll in dem ſtil
len Geiſte des Glaubens die edie Frucht
des Todes Cehriſti genoſſen werden
Wohl uns ſo wir uns durch den Tod
Chriſti der Sunden abgeſtorben zu ſeyn
athten daß ſie kein Recht uns im Gie
wiſſen zu beunruhigen mehr an uns ſu
chen noch die vorige Herrſchaft ihr uber
uns anmaſſfen durfe ſondern daß wir als
die Begrabenen mit CHriſto nun vom

S5 Zorn
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Uu Zorn GOttes los und Genoſſen ſeiner
vah und auch auf Liebe worden ſind und nun ſamt Cehri

uin erſtehen ſto auferſtehen mogen in der Kraft des
Heiligen Geiſtes und in einem neuen Lenne ben wandeln gleichwie er auferwecket iſt
durch die Herrlichkeit des Vaters undgr was er lebet GOtte lebet

 SErmahnung Wohlan alle die ihr dies Wort vom

bn
zum rechten Begrabniß Chriſti ietzt und vorhin von
Gebrauch deſ ſeinem Leiden und Tode angehoret habt
ſen was vom ſaſſet ferne von euch ſeyn daß es umſonſt

ielij Leiden Chri

it
ſti iſt geſaget ſeyn ſolte daß euch dies alles wie zuvor

und gehoret zum oftern alſo ietzt abermal verkundiget
worden iſt Jch ermahne euch durch CHriſtumgin nt der fur euch geſtorben und begraben iſt

14 daß ihr GOTT demuthiglich bittet daß

ut

er euch doch alles deſſen ſo ihr gehoret
habet durch den Heiligen Geiſt zu ſeiner
Zeit und da es euch noth thut erinnere
und es in euch werden laſſe einen gottli
chen Samen des Lebens dadurch ihr
neugebohren werdet und dem SERNRN
die Fruchte des neuen Lebens reichlich
bringet Nehmet nun ſelbſt nach der euch
gegebenen Anleitung die Hiſtorie des
dens Sterbens und Begrabniſſes JEſu

nn CHrliivor  ſie in der Furcht des HErrn
Ju zu betrachten und zu erwegen unter hertz
44 lichem Gebet und Flehen zu GOTT ſo

werdet ihr inne werden was fur Weis
heit und Kraft man in dem Creutze CHri

lul ſti ſnde und was fur einen groſſen Schatz
der
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der Seligkeit und des gottlichen Friedes
man in der Betrachtung deſſelben erlan
ge Odaß ihr recht lernen mochtet euch
in den Wunden ja in der Bruſt und of
fenen Seiten des HErrn JEſu durch den
Glauben gleichſam zu verſcharren und zu
begraben Welche Ruhe welcher Frie
de wird da ſeyn Denn kommt ihr alſo zu
CoHriſto und bleibet in ihm durch den
Glauben ſo werdet ihr Ruhe finden fur
eure Seelen wie er geſaget hat Storet
alsdenn euch nicht muthwillig ſelbſt dieſe
Ruhe welches geſchehen wurde ſo ihr der
Sunde wieder dienen woltet in ihren Lu
ſten um welcher willen doch CHriſtus
geſtorben und begraben iſt Davor behute
euch demnach die unendliche Liebe GOt
tes dieſelbe verleihe euch vielmehr daß
ihr nun der Auferſtehung JEſu Chriſti
entgegen komint und auch ietzt gegen das

heilige Oſter-Feſt zu deren heylſamen
Betrachtung gebuhrend zubereitet Be
tet nun zum Beſchluß mit mir alſo

Schluß-Gebet
Ja Elobet ſey Err JESU, dein

malige groſſe Wohlthat daß
heiliger Name fur deineaber

du uns haſt nach unſers éertzens
Wunſch in Frieden und Ruhe dein
Leiden Sterben und Begrabniß er
wegen und betrachten laſſen Kein
Wort muſſe vergebens gehöret und

ge
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geredet ſeyn ſondern ein iedes müſſe
als ein gutes SaamKornlein ſeinen
Raum und Ort in unſerm hertzen fin
den da es bewahret werde von dem
Seiligen Geiſt tief unter ſich wurtze
le und ſeine köſtliche dir wohlgefallige
Frucht trage Dieſe Frucht konnen
wir nicht erwarten von uns ſelbſt
ſondern von dir müſſen wir ſie erbit
ten und erlangen Schaffe ſie in uns
SErr JESU und bereite nun auch
unſere hertzen zu fernerer Betrach
rung nicht nur deines Todes ſondern
auch deiner ſiegreichen Auferſtehung
Laß uns hinfort mit dir leben ſter
ben auferſtehen und ins himm
liſche Weſen verſetzet werden wie du
uns ſolches alles in der That erwor
ben und zuwege gebracht haſt und es
dem Glauben ſchenckeſt und zueigneſt
nemlich dem Glauben eines ieden der
ſich deines Todes und deiner Auferſte
hung troſtet und erfreuet aber auch
durch deren Kraft in deine Nachſol
ge tritt nicht nach dem Fleiſche wan
delt ſondern nach dem Geiſt und
ſich der Semeinſchaft deines Creutzes
nicht ſchamet auf daß er auch der
Anſerſtehung entgegen komme Dir

ſey abermal Preis und Ehre und
gerrlichkeit in Ewigkeit

Amen
An
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PaßionsPredigt
Am Dienſtage nach dem

PalmSonntage
Das unſchuldige und unbefleckte

Lammlein GOttes das fur uns
gelitten und uns mit ſeinem hei
ligen und theuren Blut erkau
fet hat ſey mit uns und mache
uns ſelig Amen

—9 rwahr er trug unſeue
Kranckheit und lud auf

ſich unſere Schmertzen
wir aber hielten ihn fur
den der geplagt von

Aber er iſt um unſer Miſſethat willen
verwundet um unſer Sunde willen
zuſchlagen Die Strafe liegt auf ihm
auf daß wir Friede hatten und durch
ſeine Wunden ſind wir geheilet So
redet Geliebte in dem HErrn Jeſaias

jĩ



Hier wird be
zeuget Chriſti
Unſchuld Leir

rjs gagßiens-Predigt
j3 und bezeuget darinnen (q

CeHriſti Unſchuld (2 Chriſti Leiden
Cohriſti Verdienſt Seine Unſchuld

den und Ver-wenn er von ihm ſaget daß er unſere
Kranckheit und Schmertzen getragen,
und um unſer Sunde und Miſſethat wil
len verwundet und zerſchlagen ſey Denn
das iſt eben ſo viel als wenn er geſagt
hatte Er habe ſelbſt keine Sunde und
Miſſethat gehabt weswegen er ſolches
hatte leiden muſſen Sein Leiden nen
net er Branckheit Schmertzen Pla
gen Marter Wunden Schlage
Strafen Sein Verdienſt ſtecket aber
mals darin daß er bezeuget Chriſtus
habe unſere Kranckheit und Schmertzen

getragen und ſey um unſer Miſſethat
willen verwundet und um unſer Sunde
willen zerſchlagen Sonderlich aber wird
ſein Verdienſt durch die letzten Worte
ausgedrucket Die Strafe liegt auf ihm
auf daß wir Friede hatten und durch
ſeine Wunden ſind wir geheilet
Dieſe drey Stucke ſind gar genau mit
einander verbunden weswegen wir in
der Betrachtung des Leidens ChHriſti

Worauf in ſei immer mit auf ſeine Unſchuld und Ver
in dienſt zu ſehen haben Hiexrnach wollen

wir uns auch zu dieſem mal richten da
wir ein Stuck der Paßions-Hiſtorie ab
zuhandeln vor uns haben Laſſet uns

GOlſt
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nat tt an hntntntn qſn òàòGOTdJ bitten um die kraftige Mitwir

ckung des Heiligen Geiſtes im Gebet des
HErrn

TEXTUS
Aus der Paßions-Hiſtorie
ZJlatus aber rief die Hohen

zud das Volck zuſammen
prieſter und die Oberſten

und ſprach zu ihnen Jhr habt die
ſen Menſchen zu mir bracht als der
das Volck abwende und ſehet ich
habe ihn vor euch verhoret und fin
de an dem Menſchen der Sachen keine

die ihr ihn beſchuldiget Herodes
auch nicht denn ich habe euch zu ihm

geſandt und ſchet man hat nichts auf
ihn gebracht das des Todes werth
ſeh darum wilich ihn zuchtigen und
los geben Auf das Feſt aber muſte
der Landpfleger nach Gewohnheit
dem Volck einen Gefangenen los ge
ben welchen ſie begehrten Er hatte
aber zu der Zeit einen Gefangenen
der war faſt ruchtig nemlich einen
Ubelthater und Morder der hieß
Barrabas der mit den Aufruhri

ſchen
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ſchen war ins Gefangnißz geworffen
welcher im Aufruhr der in der Stadt
geſchach einen Mord begangen hat
te Und das Volck ging hinauf und
bat daß er that wie er pfleget Und
da ſie verſammlet waren antwor
tete ihnen Pilatus Jhr habt eine
Gewohnheit daß ich euch einen los
gebe auf Oſtern welchen wollt ihr
daß ich euch los gebe Barrabam
oder JEſum den Konig der Juden
den man CeHriſtum nennet Denn
er wußte daß ihn die Hohenprieſter
aus Neid uberantwortet hatten Unh
da er auf dem Gerichts-Stuhl ſaß
ſchickte ſein Weib zu ihm und ließ
ihm ſagen Habe du nichts zu ſchaf
fen mit dieſenn Gerechten ich habe
heut viel erlitten im Traum von ſej
net wegen Aber die Hohenprie
ſter und die Aelteſten uberredeten und
reitzeten das Volck daß ſie um Bar
rabam bitten ſolten und JEſum
umbrachten Da antwortete nun
der Landpfleger und ſprach zu ihnen
Welchen wollt ihr unter dieſen zwe
en den ich euch ſoll losgeben Da

ſcſchrey
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ſchrey der gantze Haufe und ſprach
Hinweg mit dieſem und gieb uns
Barrabam los Da rief Pilatus
abermal zu ihnen und wolte JEſtum
los laſſen und ſprach Was ſoll ich
machen mit JESu den man Chri—
ſtum nennet Sie ſchrhen abermualt
Creutzige treutzige ihn Er aber
ſprach zum dritten nial zu ibnen
Was hat er denn Ubelsgethan Jch
finde keine Urſach des Todes an ihm
darum wil ich ihn zuchtigen und los
laſſen Aber ſie ſchryen noch viel
mehr und ſprachen Creutzige ihn
Und ſie lagen ihm an mit groſſem
Geſchrey und forderten daß er ge
creutziget wurde Und ihr und der
Hohenprieſter Geſchrey nahm uber
hand Da nahm Pilatus JEſum
und geiſſelte ihn Die Kriegs-Knech
te aber des Landpflegers fuhreten
ihn hinein in das Richt Haus und
riefen zuſammen die gantze Rotte
und zogen ihn aus und legten ihm
einen Purpur-Mantel an und floch
ten eine Krone von Dornen und
ſatzten ſie auf ſein Haupt und aa

ben
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ben ihm ein Rohr in ſeine rechte
Hand und beugeten die Knie vor
ihm und ſpotteten ihn und fingen
an ihn zu gruſſen und ſprachen
GOtt gruſſe dich lieber Konig der
Juden Und ſchlugen ihn ins Ange
ſicht und ſpeyeten ihn an und nah
men das Rohr und ſchlugen damit
ſein Haupt und fielen auf die Knie

und beteten ihn an Da ging Pi
latus wieder heraus und ſprach zu

ihnen Sehet ich fuhre ihn heraus
zu euch daß ihr erkennet daß ich
keine Schuld an ihm finde Alſo
ging JESusS heraus und trug ei
ne Dornen-Crone und Purpur
Kleid an und er ſpricht zu ihnen Se
het welch ein Menſch

us dieſen jetzo verleſenen Worten
 der PaßionsHiſtorie ſoll dieſesmal

ĩukurtzlich beträchtet werden

eropolio ZHriſti hnſchuld in ſei
nem fur uns ubernom
menen Seiden

Dabey
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Dabey wir

Seine Unſchuld
II Sein fur uns ubernom

menes Leiden
werden anzuſehen haben

(v JIr ſeufzen nochmals daß uns
GOTĩT ſeine Gnade Kraft und

Segen hiezu verleihen wolle und das
wolle er thun um unſers Heylandes
willen Amen

Abhandlung
Erſter Theil

vJ As nun das Erſtere betrift unſchulbMe ſti wird dieſelbe uns in dem Pilato
 nemlich die Unſchuld Chhri Chriſti wird

groſten Theil des verleſenen Textes auf ieuget
viele und gar nachdruckliche Weiſe vor
Augen geſtellet Denn erſtlich bezeu—
get ſie Pilatus den Hohenprieſtern und
den Oberſten und dem gantzen Volck
Denn ſo ſtehet hier Pilatus aber rief
die Hohenprieſter und die Oberſten
und das Volck zuſammen und ſprach
zu ihnen Jhr habt dieſen Menſchen
zu mir bracht als der das Volck ab
wende und ſehet ich habe ihn vor euch

ver
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hntgen verhoret und finde an dem Menſchen
ſen der Sachen keine die ihr ihn beſchul
—5 diget Herodes auch nicht denn ichhabe euch zu ihm geſandt und ſehet

knng man hat nichts auf ihn gebracht das
des Todes werth ſey Alles iſt hier zu
bemercken daß Pilatus die Hohenprie
ſter und die Oberſten des Volcks zuſam

bn men ruſt da er die Unſchuld des HErrn
Wn JEſu bezeugen wil Denn das mußte

ithit JiJu alſo geſchehen auf daß ſie keine Entſchuluj weſſen ihn Juden beſchuldigung hatten Ferner daß Pilatus ſelbſt

diget Jhr habt ſpricht er dieſen
Menſchen mir bracht als das
Volck abwende Weiter daß er ihnen
vorſtellet er habe den ZPErrn JESUM
vor ihnen verhoret und alſo an ſeinem
Theil ihre Beſchuldigung ſo wie ſichs ge
buhret unterſuchet Denn auch daß er

„r
frep bekennet und bezeuget daß er den
HErrn JEſum gantz und gar unſchuldig
erkenne indem er in dem Verhor an ihm

der Sachen keine gefunden die ſie ihn
beſchuldigt Endlich daß er Herodem
ſelbſt zum Zeugen der Unſchuld Chriſti
ihnen vorſtellet Ware er ſchuldig wil
er ſagen ſo wurde gewiß Herodes ſeiner
nicht geſchonet noch ihn mir zuruck ge
ſandt haben Nun hat er ihn zwar ver
ſpottet aber doch gleichfals nichts auf ihn

bracht J
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bracht das des Todes werth ſey Da
aus konnet ihr ja gewiß genug erkenne

daß er unſchuldig iſt Daß aber Pi
tus hier hinzu ſetzet Darum wil ichi
zuchtigen und los geben ſolches ſa
er ohne allen Zweifel in der Meynun
daß er auf die Weiſe ſeine Anklager
friedigen und ihrer los werden mogt
welches denn an ihmeine hochſtſtrafba
Ungerechtigkeit war

Doch ließ es Pilatus bey dieſer
nachdrucklich bezeugten Unſchuld CHri
nicht Das Gewiſſen trieb ihn daß
züm andern auch wircklich einen
auszufinden trachtete wie er den unſchu
digen JEſum von denen blutdurſtig
Hohenprieſtern erretten mogte De
der Grund von dem was nun in der Pa
ſions-Hiſtorie folget iſt von den Evang
liſten ſelbſt bemercket und dabey geſetz

wenn es heißt Denn er wußte da
ihn die Hohenprieſter aus Neid
berantwortet hatten Er gedacht
mit den Hohenprieſtern iſt nicht durchz
kommen Denn ihr Neid iſt zu groß da
ſie dieſen JEſum durchaus wollen getodt
wiſſen ob er gleich nichts gethan hat
ber das Volck iſt ihm doch bisher nach
gelaufen hat ihn ſeiner Lehre und Tha
ten wegen geruhmet und iſt demna
frey von der Invidia oder dem Neide

dur
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durch welchen ſich die Hohenprieſter in
ſolchen Grimm haben treiben laſſen So
muß ich nun mit dem Volcke ſuchen durch
zukommen und die Sache in ihre Han
de ſtelken Dies machte er alſo Auf das
Fejſt muſte der Landpfleger nach Ge
wohnheit dem Volck einen Gefange
nen los geben welchen ſie begehrten
Er hatte aber zu der Zeit einen Gefan
genen der war ſaſt ruchtig nernlich
einen Ubelthater und Morder der
hieß Barrabas der mit den Aufruh
riſchen war ins Gefangniß geworfen
welcher in Aufruhr der in der Stadt
geſehach einen Mord begangen hat

te Und das Volck ging hinauf und
bat Pilatum daß er that wie er
pfleget Und da ſie verſammlet wa
ren antwortete ihnen Pilatus Jhr
habt ceine Gewohnheit daß ich euch
einen los gebe auf Oſtern welchen
wollt ehr daß ich euch los gebe Bar
rabam oder JEſum den Bonig der
Auden den rnan nennet Cenriſtum
Dieſe That Pilati taugte nicht Denn die
Abbahrheit und Gerechtigkeit gehet nicht
ſolche krumme Wege und auch die Hei
den haben erkant daß ein Richter nicht
des Veltcks Siimme horen ſondern den
Schuldigen ſtraſen und den Unſchuldi
gen ablolviren und loslaſſen muſſe Wo

von
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von auch der Romer Geſetze die ja Pila
tus gewußt angefuhret werden konten
Wir aber nehmen davon aus das beſte
nemlich daß die Unſchuld Jekſu da
durch deſto kraftiger bezeuget iſt

Hier findet ſich aber zum dritten Die unſchuls
ein gar unvermutheter Zeuge der Un- ChHriſti wird
ſchuld Chriſti nemlich das Weib Pi-ud Jret
lati Und da er auf dem Richt-Stuhl Weib
ſaß ſchickte ſein Wetb zu ihm und ließ
ihm ſagen habe du nichts zu ſchaf
fen mit dieſem Gerechten ich hab
heut viel erlitten im Traum von ſei
net wegen Jſt wol jemand der nicht den
Finger GOttes hierinn erkennen muſſe
Gewiß dieſer war offenbar nicht allein in
dem Traum dieſes Weibes in welchem ſie

von des HErrn JEſu wegen viel im
Traum erlitten ſondern auch in dem kraf
tigen Triebe der ihr keinen Frieden ließ
bis ſie ihren Mann unerachtet er jetzt
in actu judiciali oder in einem Gerichts
Handel zum hochſten beſchaftiget und al
ſo nicht darin zu interpelliren oder zu ſto
ren war gewarnet hat Denn da ſie
aufgeſtanden und vernommen daß die
Juden eben den um deſſen willen ſie im
Traum ſo viel erlitten zu ihrem Mann
gebracht und den dazu gebrauchen wol
ten ſich an demſelben zu vergreifen ſo
zweifelte ſie nicht das ſey der Anfang zu

M5 der
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ſie die Unſchuld dieſes Menſchen erkannt
habe wenn ſich nun ihr Mann an ihm
verſundigen wurde ſo wurde das Leiden
welches ſie im Traum ausgeſtanden auch

dunert in der That uber ſie und ihren Mann kom
In men Dieſes trieb ſie ſo gewaltig an
ſn daß ſie hier keinen Augenblick verſaume

te ſondern Pilatum warnen lieſſe er ſol

Uf

To

iſn

Il ſchaffen haben ſondern ſich von dem
ſn 9e te doch ja mit dieſem Menſchen nichts zu

JJ

Handel los machen Sie naunte ihna
uſ

uTui

ber den Gerechten Womit ſie dennAlJu die Unſchuld CHriſti in eben dem Wort
uſn bezeugte welches davon die Propheten

ſtament gebrauchen als Jeſ 5z 1i
im Alten und die Apoſtel im Neuen Te

Petr.z igund noch wei Wir ſehen aber zum vierten wie
ter von Pilato eben dadurch Pilatus der vorhin ſchon
auf manchergngezeigter maſſen die Unſchuld desit ley Weiſe HErrn JEſu erkant noch mehr bewe

14 get worden dieſeibige zu bezeugen und
zu trachten wie er ihn aus ihren Handen
erretten mogte Aber die hohenprie
ſter und die Aelteſten uberredeten und

iſt rabam bitten ſolten und JEſum
reitzten das Volck daß ſie um Bar

umbrachten Da antwortete nun
Landpfleger und ſprach zu ihnen

Welchen wolt ihr unter dieſen zween
den

SJ
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den ich euch ſoll los geben Da ſchrey
der gantze haufe und ſprach Kin
weg mit dieſem und gib uns Bar
rabam los Hier hatte man meynen ſol
len er wurds dabey beruhen laſſen weil
er ja dem Volck die frehe Wahl gegebe
welchen ſie los haben wolten Aber nei
er rief abermal zu ihnen und wol
JEſum los laſſen und ſprach Wa
ſoll ich machen mit JEſu den ma
Chriſtum nennet Sie ſchryen abe
mal Creutzige creutzige ihn Nu
hatte man meynen mogen er wurde
ſeinem Urtheil zufahren Aber auch da
that er nicht ſondern er ſprach zu
drittenmal zu ihnen Was hat er de
ubels gethan ich finde keine Urſach
des Todes an ihm darum wil ich ih
zuchtigen und los laſſen welche
Wort iſt das daß Pilatus ſelbſt frage
Was hat er denn ubels gethan Un
daß er abermals mit ausdrucklichen Wo
ten ſeine Unſchuld bezeuget ſprechend
Jch finde keine Urſach des Todes
thm So war es ja er hatte nichts
bels gethan ſondern wir an ihm war ke
ne Urſach des Todes zu finden ſonde
an uns wie wir zuvor aus dem 53
ſaia gehoret Das verſtand Pilat
nicht hatte auch uber den HErrn JC
ſum ſeiner Unſchuld wegen keine Mach

gehab
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gehabt wenn ſie ihm nicht vonoben her
ab gegeben ware nemlich um unſerer
Sunden willen die mit dem Tode des
unſchuldigen Lammleins GOttes bezah
let werden ſolte So ſchryen nun die
cohenPrieſter und Juden noch viel
mehr und ſprachen Creutzige ihn
Und ſie lagen thm an mit groſſem
Geſchrey und forderten daß er ge
creutziget wurde Und ihr und der
HohenPrieſter Geſchrey nahm uber
hand Seehet und mercket die Unſchuld
des HErrn JEſwiſt da und lieget am
Tage nicht allein vor GOtt ſondern
auch vor menſchli em Gerichte Aber

von dem Moddas MordGeſthrey nimmt dennoch uber
Geſchrey
taubet

uber hand und ubertaubet den ungerechten

Richter daß er ihn ſeinen blutgierigen
Feinden zu gefallen martern laſſet Wor
in wir nach der Schrift Chriſtum an
zuſehen haben als unter dem ſtrengen
Gerichte der Gerechtigkeit ſtehend und
unſere Schuld tragend die er als der

BDurge auf ſich genommen und deswe
gen von der Gerechtigkeit GOttes in die
Marter dahin gegeben ward Wiewol
Silatus dennoch keine Ruhe in ſeinem
Fiewiſſen gehabt ſondern nachdem er

Jhriſtum geiſſeln laſſen und dieſer von
den Kriegb-Knechten aufs greulichſte ge
ſchmahet und zugerichtet worden/ihn wie

der
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der heraus zu ihnen gefuhret ſeine Un
ſchuld abermals bezeuget und ſie zum
Mitleiden zu bewegen geſuchet als er ihn
in ſeiner elenden Geſtalt ihnen vor Augen
geſtellet wie das in unſerm Text noch
enthalten in den Worten Da ging Vi
latus wieder heraus und ſprach zu ih
nen Sehet ich fuhre ihn heraus zu
euch daß ihr erkennet daß ich kei
ne Schuld an ihm finde Alſo ging
JEſus heraus und trug eine Dornen
Crone und Purpur-Bleid an und
er ſpricht zu ihnen Sehet weleh ein
Menſch Zu geſchweigen des folgenden
da Pilati Gewiſſen noch immer weiter
dahin gedrungen worden den HErrn
JEſum ſeiner Unſchuld wegen los zu laſ
ſen Und das iſt denn das Erſte nem
lich Chriſti Unſchuld

Anderer Theil

us Jr haben nun zum Andern ir
auch Chriſti fur uus uber-be

Diesſtehet in

nommenes Leiden aus unLe

Worten. Da nahm Pilatus JEfum ke
und geiſſelte ihn Die KBriegsKnech
te aber des Landpflegers fuhreten
ihn hinein in das Richtchaus und
riefen zuſammen die gantze Rotte

und
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uen und zogen ihn aus und legten ihm

einen PurpurMiantel an und floch
ind ten eine Crone von Dornen und ſagz

ten ſie auf ſein Haupt und gaben
ihm ein Rohr in ſeine rechte Gand

ii
und beugeten die Bnie vor ihm und
ſpotteten ihn und fingen an ihn zu
gruſſen und ſprachen GOtt gruſſe

ten ihn an und nahmen das Rohr

dich lieber Koönig der Juden Und
ſchlugen ihn ins Angeſichte und ſpeye

und ſchlugen damit ſein Haupt und
Jue fielen auf die Knie und beteten ihn

an Zwar iſt dieſes nur ein Theil des
Leidens CHriſti der hierin beſchrieben
wird Es ſtecket auch ſchon in unſerm

ſelbſt vorhergehenden ſo
vorhero betrachtet vieles Leiden Chriſti
Die Beſchuldigung ſelbſt da er unſchul
dig war war ja ein Leiden Daß ſeine

4u Unſchuld da ſie auch von dem Richter
bezeuget dennoch nicht erkant worden
war Leiden Daß ihn Pilatus neben

Ja
einem Morder geſtellet und daß er ſeine
Abſolvirung auf des Volcks Stimme an
kommen laſſen war ein Leiden Der
Neid der Hohen-Prieſter war ein Lei
den Desgleichen das mordliche und
uberhand nehmende Geſchrey Creutzige

ihn war ein Leiden Aber jetzt haben
dh wir aus den angezeigten Worten ſonder

lich
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lich auf das Leiden des HErrn JEſu da
er wircklich an ſeinem Leibe gemartert und
geſchmahet worden zu ſehen Denn alt ſonderlich
da nahm Pilatus JEſum und geiſſelte an ſeinem keii
ihn d.i er verurtheilete ihn daß er ge-be
geiſſelt wurde und ubergab ihn zu dem
Ende ſeinen Kriegs-Knechten Die fuhr
ten ihn denn hinein in das RichtHaus
und thaten was ihnen Pilatus befohlen
hatte nemlich ſie geiſſelten ihn Da
bey hatte es denn nach Pilati Befehl ſein
Bewenden haben ſollen Aber die

ff

Schrift und Chriſtus ſelbſt hatte vorher ihn gegeiſ
geſagt daß er nicht allein wurde gegeiſ— ſelt
ſelt ſondern auch geſchmahet werden
Dies wurde demnach auch an ihm erful
let und zwar nach dem Rath GOttes

keine Luſt hatte der ihn nicht zu
der zwar an der Ungerechtigkeit Pilati

geiſſeln befohlen ſondern auch conmivir
te und geſchehen lieſſe daß ſeine Kriegs

Knechte mit dem Gegeiſſelten ſo verfuh hr
ren und ihn ſo verſpotteten honeten und
ſchmaheten wie ſie ſelber wolten (wel
che Sunde der KriegsKnechte GOTT
dem HErrn freylich auch ein Greuel war

Strafe auf den HErrn JEſum legte auf
aber er hatte daran Wefallen daß er die

daß wir Frieden hatten wie Jeſaias
redet Er hatte Gefallen an dem groſſen
Deyl ſo uns daraus kommen ſolte

liebe
ααÊ



gar ſehr ge
ſchmahet und
verſpottet

und mit Dor
nen gecronet
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liebete uns alſo ob wir gleich ſeine Fein
de waren daß er ſeinen eingebohrnen
Sohn in dieſe groſſe Schmach dahin gab
Denn die Kriegs-Knechte riefen zuſam
men die gantze Rotte (damit ihre ſund
liche Freude und die Schmach des
HErrn Jeſu deſto groſſer ware und
zogen ihn aus und legten ihm einen
PurpurMantel an und flochten ei
ne Crone von Dornen und ſatzten
ſie auf ſein Haupt und gaben ihm
ein Rohr in ſeine rechte Hand und
beugeten die Knie vor ihm und ſpot
tetenaihn und fingen an ihn zu grüſ
ſen und ſprachen GOtt gruſſe dich
lieber Bönig der Juden Und ſchlu
gen ihn ins Angeſichte und ſpeyeten
ihn an und nahmendas Rohr und
ſchlugen damit ſein Gaupt und fielen
auf die Bnie und beteten ihn am
Jhr Haupt-Zweck bey dieſer gantzen
Handlung war dieſer /daß weil der HErr
JEſus ſich fur einen Conig der Juden
ausgegeben hatte ſie ihn nun als einen
falſchen Konig verkleiden und darſtellen
und dergeſtalt ſo gut ſie immer konten
verſpotten mogten Und:dieſes war kei
ne bloſſe Schmahung die in ſchmaligen
Worten und Gebarden beſtanden ſon
dern eine ſolche die mit einer groſſen Maren
ter verknupfet war da ſie ihn mit Dor

nen

i92
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nen gecronet und ihm die Dornen ins
Haupt geſchlagen und ſonſt ſo ubel zu
gerichtet daß Pilatus ſelbſt gemeynet
es muſſe ſolch ſoectacul auch ſeine aller
boshaftigſten Feinde zum Mitleiden be

wegen weswegen er ihn auch zu ihnen
heraus gefuhret Die Groſſe aber die Was daraus
ſes Leidens mogen wir dann erſtlich erken zu erkennen
nen wenn wir bedencken wer der iſt
der ſolches gelitten nemlich der Sohn
GOttes der HErr der Herrlichkeit der
Konig der Ehren (Pſ.24 /7 und ferner
der Konig von Jſrael ja der HErr aller
Herren und der Konig aller Konige Jn
dieſem Leiden aber haben wir wie in dem
ubrigen und wie innner erinnert iſt zu
erkennen was wir mit unſern Sunden
verdienet und was fur Quaal und Mar
ter wir ewig hatten leiden ſollen welches
der HErr JEſus auf fich genommen und
dadurch obs gleich nicht ewig wahreter
wegen der Herrlichkeit ſeiner Perſon die
dies litte die ewige Schmach und Schan
de von dein menſchlichen Geſchlecht wel
ches GOtt gleich ſeyn wollen abgewen
det hat

APPLICATIO
or ſagtaber dies iſt nun vorbey

und der HErr JEſus hat dies fur
uns gelitten der Herechte fur uns

Unge
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Ungerechte Wiſſet ihr denn nicht daß

Wie ChHriſtus Paulus von den Galatern ſagt daß jetzt
noch immerzu Chriſtus unter ihnen gecreuniget ſey
geereutziget Gal.z Wiſſet ihr nicht daß Chriſtus
wird zu Saul ſprach Saul Saul was ver

folgſtu mich Ap Geſch.9 Da war
ja Chriſtus ſchon zur Rechten GOttes er
hohet wie ward er denn verfolget Ja
wiſſet ihr nicht daß die Menſchen ihnen
ſelbit den Sohn GOttes wiederum
creutzigen konnen und fur Spott hal
ten Ebt 1o/6 und daß man den Sohn
GOttes mit Fuſſemtreten konne cap
1o 29 Wie geſchicht das Gewiß nicht
auſſerlich an der Perſon Chriſti der in
ſeiner Herrlichkeit iſt ſondern dadurch!i
daß wir es vergebens ſeyn laſſen daß
Chriſtus ſolches fur uns gelitten hat im
dem daß wir in unſern Sunden behar

von muthwil-ren Denn ein jeglicher det eine vori
ligen Sün ſetzliche Sunde thut und den Vorſatz in
dern ſeinem Hertzen behalt noch dies oder das

zu thun was er doch weiß und erkennet
daß es Sunde iſt der iſt vor GOT
nichts anders als ein Morder des HErrn
JEſu der das creutzige ihn mitden
Juden ſchrehet der Ehriſtzizageiſſelt mit
Dornen cronet ſchmahet und verworteln
und ſich dann noch wol dazu mli Critr
Purpur-Mantel ſchmucket ſtch amit
nem Verdienſt troſttet Darutm ſage io

euch
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euch Chriſtus wird taglich unter uns in
unſerm Lande in unſer Stadt in unſer
Gemeinde gecreutziget nicht von einem
und dem andern ſondern von mehrern als
damals wol in der gantzen Schaar der
Kriegs-Knechte geweſen ſeyn Was er
damals gelitten das leidet er noch von
allen denen welche in ihren unden be
harren und ſich nicht durch ſein Leiden
und Tod nicht durch ſeine Schmach und
Marter zur wahren und grundlichen Be
kehrung ihres Hertzens bewegen laſſen
Paulus ſchreibet zum Galatern 24
Weleche Chriſtum angehoören die
creutzigen iht Fleiſch ſamt den Luſten und Begierden So oft einer nun die ihr Fleiſch

von ſeiner ſundlichen kuſt angefochten licht crertzi
wird und dieſelbige nicht creutziget ſon ben wollen

dern ihr Raum giebt ſo oft ſpricht er in
ſeinem Hertzen mit den Juden Creutzi
ge ihn creutzige ihn nicht mein Fleiſch
noch meine Luſte und Begierden ſondern
den Erru  JEſum Denn was iſts
anders als wenn er ſprache ob gleich
Chriſtus fur meine Sunde gecreutziget
iſt und ſie ihme ſein Blut gekoſtet ſo
wil ich doch lieber ihm nicht angehoren
als daß ich anein Fleiſch ſamt den uſten
und Begierden ereutzigen und todten
wil

An

Ne Wir
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Das Wort
Wir konnen zwar nicht leugnen daß

vom Creutz GOtt das Wort vom Creutz unter uns
hat auch Se ſegne daß ſich manche von Sunden be

gen kehren Dafur muſſe der Name des
HoErrn ewig gelobet werden Ja HErr
JEſu die Frucht deines Todes und des
Weorts von deinem Creutze muſſe geſegnet

ſeyn immer und ewiglich Aber das ſind
leider die wenigſten die ſich bekehren
laſſen Denn die allermeiſten bleiben
wie ſie ſind und werden nicht anders
denn ſie furchten ſich nicht fur GOtt

dabey aber zu Und wos ſoll ich ſagen Die Verach
klagen daß viel tung des Woris GOttes die Verſpot
Sundenallhien tung ſeiner Wahrheit die Verſchma
zunehmen hung und Entheiligung ſeiner Sacramen

te alle Sunden und Greuel nehmen bey
manchen gewaltig zu Dies geſchiehet
leyder nicht allein bey Ungelehrten ſon

ſonderlich aber dern auch bey denen die durch die auſſer

bey studioſis liche ſtudia ſelbſt civililirter ehrbarer
und beſcheidener gemacht ſeyn ſolten als
andere wenn ne ja zu keiner Hertzens
Bekehrung gekommen waren Unſere
Vniverfitat ſolte nichts anders ſeyn als
eine officina Spiritus Sancti eine Werck
ſtate des Heil Geiſtes Nun wird leu
der Stadt und Land mit den Aergerniß
ſen der ſtudirenden Jugend erfullet Wie
demnach dort der HErr JEſus ſagte
Wenn dieſe ſchweigen ſo werden

die
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die Steine ſchreyen ſo mag es auch hier
heiſſen Wenn wir welchen das Weort
von Buſſe und Glauben zu predigen an
befohlen iſt hierzu ſchweigen werden ſo
werden die Steine ſchreyen das iſt die
Gerichte GOttes werden uber Stadt
und Land gezogen werden und ſelbſt zeu
gen muſſen von den Sunden dadurch
man ſie verdienet Wie denn die Ge
richte Gottes ſich auch zum voraus en par

ticulier und inſonderheit zeigen an denen
welche das Wort GOttes nicht mehr bey
ſich gelten laſſen Denn ſo muß ja GOtt
ſelbſt drein ſehen und ſeine Gerichte gantz
offenbarlich ergehen laſſen Manche Wie dieſe es
ſtudmrende machens alſo daß an ſtatt machen pfle
daß ſie des Sonntags ſolten zur Kirchen Len;
gehen und ſich durch Anhorung des
Worts aufwecken laſſen ſie daheim auf
ihren Stuben bleiben wie die Sau im
Kofen erſt lang in den Betten liegen
und faullentzen und dann wenn ſie auf
ſtehen unnutze und gottloſe Geſellſchaft
zu ſich nehmen oder bey andern ſuchen
Was iſts denn Wunder daß der Sa
tan bey ſolcher Verachtung GOttes und
ſeines Worts ihre Seelen verwuſten kan
wie er jelber wil und ſie ins Verderben
ſturtzen Der gerechte GOtt ſiehet aber
ſolches alles und eben der horet auch
wie ich und viele andere uber ſolches im

Nz3 Schwan

—t

——2
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in Schwange gehendes Epicuriſches und

ruchloſes Weſen ſchmertzlich ſeufzen und
ob wir gleich offentlich dawider zeugen
daß doch ſolche die es horen ſolten daß

nnd ſie auf einen beſſern Weg gebracht wur
den es nicht einmal horen ſondern viel

In mehr ihr Ohr von allem Gehor des gottyv dnge lichen Worts abwenden So kommt
deen ſtrafen vlleaet denn GOtt einmal und laſſet ſeine Ge

richte ſo ergehen daß mans nicht leugnen

kan Es iſt ja gewiß notoriſch genug
Aue was fur Epicuriſches Weſen noch vor

git gar kurtzem in einem Hauſe ſo zu dieſer
parochie oder Gemeinde gehoret leyder

und ich ſage euch ubrigen die ihr gleicher

vorgegangen iſt So hat er denn nun
auch den Wirth und die Gaſte geſtrafet

Gattung ſeyd wie dort Chriſtus Luc

kn
3z So ihr euch nicht beſſert werdet
ihr alle auch alſo mkonnnen Be
haltet das

Was denen Jvir aber die wir zu Lehrern der
erof voribus Jugend beſtellet ſind haben in allen Fa
dabey zu thun ultaten ſo viet unſer der Jugend vor
in ihren Vor geſetzet ſind darauf mit allem Fleiß und
ras Srnſt zu ſehen daß keine Schuld von

Ju ſolchem ruchloſen Weſen auf uns kom
at

men moge 9bir haben demnach uns
furzuſehen daß wir die Jugend nicht
durch unſere Reden oder lectiones frech

ſr machen und ihnen nicht ſolche Lehren ge
ben
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ben dadurch ſie leicht von Befleißigung
einer wahren und ernſtlichen Gottſelig
keit abwendig gemacht und in ein fre
ches und rohes Leben gefuhret werden
konnen ſondern daß wir vielmehr mit
ſolcher auſſerlichen Zucht und Ehrbarkeit
alle unſere Reden fuhren daß ſie dadurch
in ihren Gemuthern nuchtern werden
und in der Furcht GOttes wandeln ler
nen

Ja das iſt es nicht allein was GOtt in ihrem Le
von uns allen die wir der ſtudirenden ben

Jugend vorgeſetzet ſind fordert ſon
dern wir ſind auch alle ſchuldig der ſtu
clirenden Jugend ein gutes Exempel zu
geben nicht mit einander zu ſchmauſen
noch ſonſt ein unordentlich Leben zu fuh
ren auf daß die Jugend ein gutes Exem
pel an uns nehmen konne wie denn kein
Zwyffel iſt daß wenn wir alle einmuthig
lich uns eines gottſeligen Lebens nicht
oöben hin ſondern mit allem Ernſt wie
es ſeyn ſoll befleiſſen auch die Jugend
dadurch kraftig wurde beweget werden
ſich eines beſſern Lebens zu befleißigen

Auch haben wir an unſerm Theil und im Be
dieſe Pflicht auf uns daß wenn nun ktrafen
ſolch Epicuriſches Weſen getrieben wird
wir ja nicht wie Pilatus dazu conni
viren ſondern daß wir vielmehr geden
cken GOtt ſordere von uns daß wir

dem
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ſh demſelben ſo viel an uns iſt nicht mit

Jvorten allein ſondern mit gehoriger Be

nt1n ſtrafung aller Bosheit damit ſie nichtweiter uberhand nehme ernſtlich und
nachdrucklich ſteuren

wWaoas alle Ja alle diejenigen die im Obrigkeitli
Obrigkeiten chen Stande leben und in dergleichen
dabey thun FJallen etwas zu ſagen haben oder es zu
ſollen

beſtrgfen befugt ſind ſollen ihnen das
Exempel Pilati wohl vor Augen ſtellen
Was machte dieſer Mañ Er connivirte
oder ſahe durch die Finger nicht nur den
Juden ſondern auch ſeinen KriegsKnech
ten bey aller Bosheit die ſie an dem
HErrn JEſuausubeten Dies gerieth

nn ihm denn ſo ubel daß er wie ſeinem
JWweibe erſt ihr Ungluck im Traum vorge

Joe ſtellet war ins Kayſers Ungnade und
alles Elend kommen wie die Hiſtorienals welche davon Zeugniß geben Darum ſoll ſich

 den Bdien eine jede Obrigkeit hieran ſpiegeln und
44 nicht conni hey offenbarer Bosheit nicht durch die

viren ſolun Finger ſehen Denn was ich gefagt ha
be von denen die Boſes thun daß wenn
ſie ſich nicht beſſern ſie auch alſo umkom

men werden das ſage ich auch von denen
die das Voſe nicht ſtrafen daß es ihnen
auch alſo ergehen werde Denn GOtt

fen iſt eia gerechter GOtt und kan noch eben
ſo ſteafen als er vormals geſtrafet hat

Dies
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Dies lege ich hiemit auf das Gewiſſen
und auf die Seele beydes der Obrigkeit
und derer ſo ihr unterworfen ſind

Jhr aber die ihr den Tod des HErrn Troſt furBuß
JEſu ja alle ſeine Schmach und Leiden ſertige
ſo ihm vor ſeinem Tode begegnet ſind zu
Hertzen genommen euch dadurch zur
Bekehrung von Sunden bewegen laſſen
und einen guten und ernſtlichen Vorſatz
mit GOttes Hulfe ein neues Lebenzu fuh
ren gefaſſet habt muſſet diesmal nicht oh
ne Troſt weggelaſſen werden Denn wie
jene zwiefach werden geſtrafet werden
die nicht nur geſundiget ſondern noch dazu

ChHriſti Leiden und Tod verachtet und
alle Warnung Beſtrafung des Worts
GoOttes in den Wind geſchlagen ſo wer
det ihr euch hingegen da es euch mit eu
rer Bekehrung ein rechter Ernſt iſt der
Frucht ſeines Todes deſto mehr zu erfreu
en haben Jhr ſeyd wie es billig iſt eurer welche Theil
Sunden wegen betrubet denn ihr wiſſet haben an der

der HErr JEſus die Strafe auf ſich ge
nom̃en Darum iſt er auch euch jetzt in ſei
ner Strafe und Marter und in ſolcher
elenden Geſtalt daß auch Pilatus ſagte
Ecce homo Sehet welch ein Menſch
vorgeſtellet Billig gedencket ihr in eurem
Hertzen So hatte ich zu Schand und

Ny Spott
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Spott am Jungſten Tage ja auch in
dieſem Leben allen Menſchen und Creatu

daraus die renwerden ſollen Aber ſehet welch eine
Liebe Chriſti Liebe iſt das daß das ewige Wort Fleiſch
zu erkennen worden iſt und in der angenommenen

menſchlichen Natur ſich fur euch in die
Marter Schmach Schande und alles
Leiden dahin gegeben hat Nun ſpricht
er zu einer jeden ihrer Sunden wegen
Leidtragenden Sele So lieb hab ich
dich daß ich ſolches alles an deiner Statt
erlitten und ſo lieb hat dich mein Vater
daßer mich ſeinen lieben Sohn in dieſe
Schmach und Schande und in dieſe
Pein und Marter fur dich dahin gegeben
Da habe ich der unwandelbaren Gerech
tigkeit GOttes an deiner Statt ein Ge
nugen gethan auf daß du mogteſt ſelig
werden ſo nimm mich nun an im Slau—
ben Jch weiß deine Thranen und wie
dir ums Hertz iſt ich ſehe dein der Sun
den wegen zerſchlagenes Gewiſſen Sey
getroſt die trafe liegt auf mir auf daß
du Frieden habeſt Mit dem Blut das
in meiner Unſchuld von meinem Leibe ge
floſſen habe ich dich von deiner Schuld
abgewaſchen das reiniget dich von allen
deinen Sunden Darun ſey ſehr getroſt

Was Chri Gins aber verlange ich von dir Gib mir
98  dein Hert in wahrer Aufrichtigkeit tritt
verlanget getroſt in meine vrachfolge und in die

Gemein—
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Gemeinſchaft meiner Leiden ſchame dich
meiner nicht brich durch alles friſch hin
durch du ſieheſt ja was ich um deinet
willen erlitten ey ſo nim doch auch willig
die wenige Schmach auf dich die dir um
meiner Nachfolge willen begegnen mogte

Alle dein Leiden iſt in meinem Leiden ge
heiligt und geſegnet und ob dich auch die
Welt mit Dornen cronete ſo ſoll dir eine
Crone der Freuden und der ewigen Herr
lichkeit daraus werden welche ich dir ge
ben wil wo du bleibeſt in der Gemein
ſchaft deiner Leiden Wirſt du dich nicht
wegern mir bis ans Ende treulich nachzu
folgen ſo wil ich dir den koſtlichen Per
lenCrantz der ewigen Glorie auf dein
Haupt ſetzen und deine Herrlichkeit wird
groß ſeyn im Himmel und vor allen En
geln GOttes immer und ewiglich Das
behalt veſte

KWchluß-Gebet
EIr aber ſey Preis Lob und

D5 Danckſagung du getreuer

Schatz deiner Liebe und Gnade ge
 Gveyland fur den gantzen

gen uns und inſonderheit daß du
dich fur uns in die auſſerſte Verach
tung Zchmach und Marter ja ſo gar
auch in den Tod des Creutzes dahin

ge
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gegeben haſt Laß kein einiges Wort
davon anjetzo vergeblich geſprochen
ſeyn Ach 6SERRi wie die ſpitzige
Dornen in dein chaupt hinein gedru
cket ſind ſo drueke du ein jedes Wort
das geredet iſt in die hertzen und Ge
wiſſen hinein und laß es uns wie Na
gel und Spieſe ſeyn Was auch anje
tzo von dem ſundlichen und rohen
Weſen der Binder dieſer Welt hat
gereget werden muſſen das laſſe du
dir zu deiner kraftigen Wirckung au
befohlen ſeyn Ruhre der Jugend
das Hertz ſamt allen die in ſolchem
ungottlichen Weſen ſtehen Ja ruh
re auch denen ſo das obrigkeitliche
Amt fuhren ihr hertz daß ſie ja
ihr Amt nicht verſaumen ſondern
das boſe beſtrafen damit keine Schuld
auf ihnen haften moge Bewahre
einen jeden daß er ja nicht das was
in deinem Mamen zur Beſſerung ge
redet iſt zu einiger Verbitterung
ſolglich zu feinem deſto grafſerirscha
den annehme Wirsr bitten dich aber
auch demuthiglich du wolleſt dein
gnadiges Auge auf diejenigen richten
welche ſeufzen uber alles gottloſe WMe
ſen ſo ſie ſehen und horen müſſen und
daran keinen Theil nehmen ſondern
ſich von ertzen zu dir bekehren und

dir
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dir nachfolgen Segne ſie aus deinen
Wunden und aus deinem Tode und
gieb ihnen daraus Kraft und Star
cke genug in deiner Nachfolge bis
ans Ende zu beharren Aber ach
hole auch diejenige herum die noch
laufen in ihrem unordentlichen und
wuſten Weſen Segne dazu das
Wort vom Creutz das noch ferner
in dieſer Woche zu verkundigen iſt
auf daß ſolches eine geſegnete Vorbe
reitung ſey aufs heilige OſterLeſt
und viele von ihren Sunden aufſte
hen mogen Dar gieb HErr JEſu

um deines Todes und um dei
her Auferſtebung willen

Am̃en
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lebhe dein hirtamedu ewigeru endiger GOtt

fur alle Barmhertzigkeit und
Gnade die du uns iemals und

ſonderlich nun auch dieſen Winter
über an Seele und Leib erzeiget haſt
Unſer qGertz ſchicket ſich billig hieruber

dich
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dich zu loben und zu preiſen dich aber
auch anzuflehen daß du uns nun mit
neuer Braft ausruſten wolleſt zu em
pfahen die Gnade und Barmhertzig
keit die du nach deinem vaterlichen
hertzen bereit biſt uns noch ferner zu
erzeigen Am neueſten iſt nun in un
ſerm Gedachtniß die groſſe Wohl
that die uns in den letzten Wochen
durch die Verkündigung des Leidens
und Sterbens JEſu Cehriſti unſers
qHErrn wiederfahren iſt Oeffentlich
ſey demnach dein Name inſonderheit
dafur gelobet und da wir nun die
liebliche und erfreulicheOſterZeit vor
uns haben da das Gedachtniß der
Aufetſtehung unſers HErrn unð hey
landes bey uns erneuret und mit ei
nem allgemeinen Hallelujah gefeyret
werden ſolle ſo nehmen wir aus dem
Wort ſo uns verkundiget iſt neue
Kraſt und ruſten uns durch deinen
Greiſt mit Gebet und Flehen und mit
Betrachtung deines Wortes dieſer
heiligen geyer entgegen zu gehen auf
daß unſer inwendiges recht zubereitet
werde Raum̃ zu geben dem Einfluß
deiner Gnade u.det Kraft des aufrr
ſtandenen JESU damit wir auch
hinfuro was wir leben ſam̃t ihm dir
leben und in dem neuen Weſen des

Geiſtes
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Geiſtes vor dir wandeln Dazu ſegne
dieſe Stunde und laß keinen der zu
gegen iſt unaufgewecket ja ob ie
mand deinem Wort und Geiſt wider
ſtrebete und ſie muthwillens von ſich
ſtieſſe ſo nimm die Braft und gib
ſie denen die darnach hungrig und
durſtig ſind bis jene auch nüchtern
werden aus den Stricken des Sa
tans und du ihnen Buſſe gebeſt die
Wahrheit zu erkennen Amen

exrusEbr XIII 20 en
OJd abrr des Friedes der

in von den Todten ausaefuh
ret hat den groſſen Hirten

gen Teſtaments unſern HErrn JE
ſum der mache euch fertig in allem
guten Wercke zu thun ſeinen Willen
und ſchaffe ün euch was vor ihm
gefallig iſt durcn JEſum C.hriſt
welchenn ſey Ehrẽ von Ewigkeit zu

Ewigkeit Ament
ll
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Jeſe Weorte ſollen uns die Woiu dieſer
nen daß wir zuruck wei Teft uns vire
ſen auf die Erkentniß ken ſoil
GMttes und JEſu Chri
ſti die uns bis hieher dar

gereichet iſt daß wir anweiſen
die Kraft GOttes die wir aus ſolcher
Erkentniß als den honig ſaugen und
zu unſerer Starckung Bekraft igung
und Vollbereitung gebrauchen und
anwenden ſollen daß wir einander
aufmuntern zum wahren und hertz
lichen Lobe GOttes welches wir
ihm fur ſolche Erkentniß und Braft
ſchuldig ſind und von nun an immer
und ewig bringen ſollen

Was das erſte betrifft ſo erinneu Zur tu
re ich euch des GOttes des Friedens rung de
welchen Friede die Apoſtel des HErrn lee desgen

nach der Ausgieſſung des Heil Geiſtes
ja welchen bereits die Menge der himmli
ſchen Heerſcharen bey der Geburt Chriſti
verkundiget haben da ſie ſungen Lue

Ehre ſey GMtt in der Hohe und
Friede auf Erden und den Meiſchen
ein Wohlgefullen welchen Frieden auch
der HErr JEſus vor feinem Hingange
zum Vater Joh 14 27 und nach ſeiner
Auferſtehung cap 20 19 a1 ſeinen Jun

gern
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gern gelaſſen gegeben und angewunſchet
hat und welches da iſt der Fgrurde GOt
tes der hoher iſt denn alle Vernunft
Phil 47 So iſt euch bis hieher der drey
einige GOit als ein GOtt des Friedens
vorgeſtellet daß der Vater den Sohü
geſandt in die Welt nicht daß er die
Weit richte ſondern daßſie durch ihn ſe
lig werde der Sohn als der Friede
Zurſt erſchienen und Himmel und Er
den wieder mit einander zu einem ewigen
Frieden verbunden daß der Geiſ
durchs Evangelium ſolchen Frieden ver
kundigen laſſet und ihn ſelbſt in den Her
tzen der Menſchen anrichtet Horet ihrs
alle Es iſt euch offentlich und vielmal
bezeuget daß ſich GO in Chriſto ſei
nem Sohne zu uns armen Sundern gta
wendet und ihn geſandt hatzur Verſoh
nung fur unſere Sunde auf daßwir in
uns gehen und bey uns ſelbſt gedencken
Sihe der ewige GOtt beut dir den Frie
den an da du doch lauter Zorn und Stra
fe verdienet haſt der Sohn GOttes hat
die Strafe auf ſich genommen auf daß
du den Frieden erlangen mogteſt der
Heil Geiſt iſt bereit in deinem Hertzen die
Feindſchaft gegen GOtt zu tilgen und
dir ein neu Hertz zu geben in welchem du

hinfort im Frieden GOtt dieneſt Was
wilt du thun GOtt nennet ſich dir einen

COit
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GoOtt des Friedens wil nicht ewiglich
hadern ſondern dir deine Sunde oerae
ben ſo du ſie nur bußfertig erkenneſt
So widerſtrebe ihm nun nicht mein Hertz
ſondern ergib dich ihm mit Leib und Seel
zu allem Wohlgefallen ſeines Hertzens
Mun das gebe euch GOTT durch Chri
ſtum

Jch erinnere euch ferner des groß2 Zur Erinnt
ſen und lebendigen GOTCES,/der dnag
euch verkundiget iſt als derjenige Der digen Gotter
von den Todten ausgefuhret hat un
ſern HErrn JEſum ais welchen er
durch ſeine Herrlichkeit erwecket und ge
ſetzt zur rechten der Maqeſtat in der Hohe

Sehet das iſt das groſſe hochſtwichtige
Werck der Erloſung des gantzen menſch
lichen Geſchlechtes welches GOtt in
Chriſto ausgefuhret hat wie Paulus
Corinth. i8 i9 ſaget Das alles von
GoOtt der uns mit ihm ſelber verſoh
net hat durch JEum Chriſt unsdas Amt gegeben das die Verſoh
nung prediget Denn GOtt war in
Chriſto und verſohnete die Welt
mit ihm ſelber und rechnete ihnen
ihre Sunde nicht zu und hat unter
uns aufgerichtet das Wort von der
Verſohnung Was wollet ihr mehr
Jſt euch nicht dieſes alles reichlich vorge

ſtellet und klar und deutlich aus dem
Worte
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Worte GOttes verkundiget Hin dem
nach zu dieſem groſſen SOtt mit Hertz7

Seele und Geiſt Was in euch iſt er
zittere vor ſeiner Heil Majeſtat damit
ihr nicht der Sunde weiter dienet nach
dem er ſolches gethan hat aber auch was
in euch iſt erqpicke ſich wieder in ſeiner
uberſchwenglichen Gnade und unaus
ſprechlichen Liebe Denn was ſind wir
daß er unſer gedacht hat und ſeinen Sohn
geſandt in dieſe Welt fur uns dahin ge

der Chriſtum geben in den Tod und von den Todten
von den Tod wieder ausgefuhret ihn auch als unſern
ten ausgefuh ewigen Hohen.Prieſter zu ſeiner Rechten
ret

geſetzet auf daß er uns ſey eine Urſach
der Seligkeit ſo wir an ihn gläuben
laßt uns vor ihm niederfallen laſſet uns
ehren und anbeten den unausforſchlichen
Reichthum ſeiner Barmhertzigkeit uber
uns in Chriſto JEſu

Zur Erinne Jch erinnere euch aber auch noch
rung der Er weiter der Erkentniß JEſu Chriſti

ſti
kentniß Chri unſers HErrn die euchbis hieher durch
welcher iſt der das Wort dargereichet iſt Sehet es
gute iſt euch verkundiget der einige gute Hirte

der ſein Leben fur die Schafe die alle
ſamt in der Jrre gingen fur uns /ge
laſſen hat Jhr habt gehoret daß er uns
geliebet hat bis in den Tod und ſein Blut
am Creutz da er ein Fluch fur uns ge
worden iſt vergoſſen und dadurch auf

gerich
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gerichtet das ewige Teſtament dieweil er
dadurch eine ewige Erloſung fur uns von
der Sunde vom Tode und von der
Gewalt des Teufels erfunden hat Das
iſt der groſſe Hirte von dem die Prophe
ten geweiſſaget daß er kommen ſolte ſich
fur ſeine Schafe erwurgen laſſen aber
das Leben auch wieder nehmen Jeſ 53/7

io und dann ſeine Heerde weiden wie
ein Hirte die Lammer in ſeine Arme ſam̃
len und in ſeinem Buſen tragen und
die Schaf-Mutter fuhren Jeſ 40 11
Dies iſt der groſſe Hirte der ErtzHir und groſſe
te wie ihn Petrus nennet Epiſt.5 Vlrte
welcher groß iſt durch das Blut des ewi
gen Teſtaments damit er ſeine Scha
fe die vorhin ſein eigen ſind nach der
Schopfung dadurch erloſe und erkaufe
auf daß ſie auch durchs Recht der Erlo
ſung ſein eigen ſeyn und bleiben mogen

ewiglich
Hin demnach hin zu dieſem Hirten

ihr armen Schafe wie viel euer ſind
Worauf wartet ihr Weollet ihr noch
langer in der Jrre gehen Hat er euch
nicht lange genug gerufen Seyd ihr
nicht taglich zu ihm hingewieſen Ey ſo
bekehret euch doch zu dem Hirten und Bi
ſchof eurer Seelen und laſſet euch durch
nichts was es auch iſt ferner davon ak
halten Habet ihr dieſen Winter nech

ſo
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Uun ſo hingehen laſſen und ihm eure Hertzen“n nicht ergeben wollen /oder doch nicht recht
ſo wartet doch nicht langer Der WinAa ter iſt vorbey der liebliche Fruhling ge

het nun an bald wird nun in der gan
tzen Natur alles gleichſam aufs neue wie

grunen bluhen

Frucht bringen Wolteſtu denn
Menſch du edelſtes Geſchopf des groſſen
GOttes an welches GOtt ſeinen einge
bohrnen Sohn gewendet hat allein zu
ruücke bleiben CHriſtus bleibet nicht im

nafh Grabe liegen er erwachet und ſtehet
auf von den Todten wache du auch auf

vi
der du ſchlafeſt und ſtehe auf von den
Todten ſo wird dich Chriſtus erleuchten
nach der Verheiſſung Eph 14dul Bobeer die Doch es iſt bishe ro viel klagens ge

Kraft mer weſen daß eb an Kraft ſehle Ey ſo
nnte kommt doch und horet mir zucdaß ich euch

vnJan kecht anzun anweiſe woher ihr die Kraft krie
 enden gen ſollt die euch nörhig iſt zum Le

ben und götrkechen WMandel Horet
und mercket doch das Wort ſo euch ietzt

jln
vorgehalten wird Der GOtt des Frie

il
des der von den Todten ausgefuh
ret hat den gioſſen hirten der Scha
ſe durch das Blut des ewigen Te
ſtaments unſern HErrn JEſum
der mache euch fertig in allem guten
Wercke zu thun ſeinen Willen und

ſchaf
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ſchaffe in euch was vor ihm gefal II

lig iſt durch JEſum Chriſt Se
het mit welchem groſſen Ernſt und Nach
druck der Apoſtel uns den anweiſet von
dem wir die beſagte Kraft erwarten ſol
len Er hatte ja ſchlechthin ſagen kon
nen GOtt mache euch fertig in al
lem guten Werck nun aber
ſprichter GOTT aber des Friedes
der von den Todten ausgefuhret hat
den groſſen hirten der Schafe durch
das Blut des ewigen Teſtaments
unſern hErrn JEſum der mache
euch fertig in allem guten Werck

Dies iſt gewiß kein vergeblicherllm
ſchweif der Worte ſondern wer dies lie
ſet ſoll drauf mercken und auf die Sa
che echen die in iedem Wort geſaget wird
und ſoll dann einen ſolche Schluß daraus
machen Ey hat der groſſe GOtt ſolche Dieſelbe wil
Gedancken des Friedes uber uns Men uns GOtt wil
ſchen gehabt daß er uns armen verirre— lig geben

ten und verlohrnen Schafen ſeinen ein
gebohrnen Sohn zum Hirten gegeben
der in angenommener menſchlichen Na
tur uns ſuchen und ſelig machen ſolte
hat.er uns ſo geliebet daß er denſelben
ſeinen Sohn fur uns in den Tod dahin ge

geben und hat er ſeine Kraft und Herr
lichkeit darin erwieſen daß er denſelben
ſeinen Sohn da er ſich als der gute Hir

te
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te fur die Schafe erwurgen laſſen wie
a« der von den Todten ausgefuhret hat ey

nulltit ſo wird er auch nun uns die Kraft geben
JEſum Chriſtum zu gluuben in

das Wort der Verſohnung anzunehmen

drn

iu ſolchem Glauben datzureichen alle gottli
üſn

che Tugenden und auszuuben allerley
gute Wercke wenn wir gleich von Na

ſind
tur dazu untuchtig ja gantz erſtorben

nn Kan er todten und lebendig machen
ſo wird er auch unſere ſterbliche Leiber mit

fegf ſeinem Geiſte beleben konnen daß wir
ſertig und freudig werden ſeinen Wil
len zu thun

Hat er den groſſen Hirten der Scha
fe durch das Blut des ewigen Teſta
ments unſern HErrn JEſum uns zu gut
von den Todten ausgefuhret ſo wird er
auch nun in uns ſchaffen konnen was
vor ihm gefallig iſt durch JEſum CHri
ſtum

und die Heili Hat er das Blut JEſu Chriſti ſei
gung in uns nes Sohnes als das Blut des ewigen
wircken Teſtamentes angenommen und in dem

ſelbigen uns ihm ſelbſt ſo angenehm ge
machet daß er darin einen ewigen Bund
der naden mit uns gemachet und uns
eine ewige Erloſung geſchencket hat wie
ſolte er denn nicht bereit ſeyn durch eben
denſelben JEſum den er uns zur Ge

rech
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rechtigkeit gemachet hat die Heiligung
in uns zu wircken

Gefallen wir ihm nunmehro wohl
nachdem wir durch das Blut ſeines Soh
nes verſohnet ſind wie ſolte ihm das nicht

wohlgefallig ſeyn was er nun ſelbſt in
uns ſchaffet durch Chriſtum obs gleich
an unſerer Seiten voll Gebrechen undlin
vollkommenheit iſt

Hat er uns an dem HErrn JESU Glaubens
einen groſſen Hirten und den rechten Schluße iuEr
Hohen-Prieſter uber das Haus GOttes nde
gegeben der ſein eigen Blut fur uns ver graft
goſſen hat wie ſolte er nicht ein Gefal
len an uns haben die wir nun ſind in
Chriſto JEſu und da er nun in uns iſtz
und wie ſolte ihm nicht alles Gute deſſen
wir uns durch ſeine nade befleißigen in
Gedancken Begierden Worten und
Wercken wohlgefallig ſeyn um deſſel
ben unſers Ertz-Hirten und ſeines fur uns
vergoſſenen Blutes willen

Haben wir nun an ihm einen GOtt
des Friedes nachdem ſeiner Gerechtig
keit durch das Blut ſeines Sohnes ein
Genugen geſchehen und iſt er nunmeh
ro fur uns wie ſolte er nun nicht auch be
reit ſeyn uns allerley ſeiner gottlichen
Kraft die zur wahren Gottſeligkeit er
fordert werden mag zu ſchencken

O5 Jſt
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Jſt nunmehro die Gnade auf uns
kommen darauf die Glaubigen Te
ſtaments und alle Propheten gehoffet ha
ben und iſt das groſſe Werck des Heyls
nunmehro ausgefuhret darauf jene mit
Werlangen gewartet woran ſolte es denn
fehlen ſo wir unſere Lenden umgurten
und unſere Hoffnung gantz ſetzen auf die
Gnade ſo auf uns kommen iſt daß wir
nicht von ihm wacker munter und ge
ſchickt gemacht werden ſolten durch den
Geiſt der Gnaden welcher ein williger
Geiſt iſt ſeinen Wilken zu thun und mit
Freuden zu laufen den Weg ſeiner Ge

bote Was ſollen wir weiter ſagen Jſt
GOtt nun unſer lieber Vater ſo wird er
uns auch den Heit Geiſt geben ſo willig
als ein lieber Vater ſeinen Kindern das

Brodt gibtJſt der Sohn GOttes unſer Hirte
ja der einige gute und der groffe Hirte der
Schafe ey ſo muß uns auch nichts man
geln und ſo wird er uns auch weiden auf
einer arunenAuen uns fuhren zum frifchen
Waſſer unfere Seele erqvicken uns
fuhren auf rechter Straſſe um ſeines Na
mens willen und ob wir ſchon wandern
mußten im finſtern That wollen wir doch
kein Ungluck furchten Haben wir ·doch
unſern Hirten bey uns der fur uns ge

ſtor
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ſtorben und wieder auferſtanden iſt und
nun ſeine Hand kehret zu den Kleinen

II

(Zach iz ſein Stecken und Stab IIſ

troſten uns Sind wir gleich ſchwach als
die ſchwachen Lammer ſo ſammlet er uns
doch in ſeine Arme und tragt uns in ſei

nem Buſen Sind wir verwundet ſo
wird er uns verbinden und wird unſer
in unſer Schwachheit warten und unſer
pflegen wie es recht iſt nach Heſek 34

16 Aufihn wollen wir harren und nicht
mude werden er wird uns neue Kraft
gehen/daß wir laufen und nicht matt wer
den daß wir wandeln und nicht mude
werden Aus ſeinem Blute dem Blut
des ewigen Teſtaments haben wir die
Vergebung unſerer Sunde aus demſel
ben wollen wir auch die Kraft ſchopfen
zu thun was vor ihm gefallig iſt Er
iſt lebendig gemacht und auch wir ſind
mit ihm lebendig gemacht da wir todt
waren in den Sunden in ihm ſind wir
auferſtunden durch den Glauben den
GOtt!wircket welcher ihn auferwecket
hatvon den Todten Col.z /13 Und weil wir

nun mit ihm auferſtanden ſind ſo ſuchen
wir was droben iſt da Chriſtus iſt ſitzend
zu der RechtenGottes Wir trachten nach
dem das droben iſt nicht nach dem das
auf Erden iſt legen den alten Men
ſchen ab und den neuen an der da

ver
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verneuret wird zu der Erkentniß
nach dem Ebenbild des der ihn ge
ſchaffen hat Coloſſ. io und ziehen
nun an als die Auserwehlten GOt—
res heilige und Geliebte hertzliches
Erbarmen Freundlichkeit Demuth
GSanftmuth Geduld Col.3 i2

Sehet das iſt die Meynung des
augelium von Geiſtes und darum ſpricht er nicht
ChHriſto anzu ſchlechthin GOtt mache euch fertig

in allem guten Werck ſondern be
ſchreibet uns erſt GOtt nach ſeinem groſt
ſen Werck der Verſohnung und Erloſung
des menſchlichen Geſchlechtes welches er

durch unſern HErrn JEſum Chriſtum
ausgefuhret hat damit wir daraus lernen
und erkennen wozu wir das Evangelium
von ſeinem Sohn anwenden und wat
wir fur Kraft daraus fur unſere Seelen
nehmen ſollen Der Glaube der Lehrer
gehet in dies Evangelium ein und ver—
kundiget denen Zuhorern daraus die ih
nen bereitete gottliche Kraft Jhr Wunſch
iſt nicht ein vergeblicher Wunſch ſondern
er weiſet den Zuhorern die Ovelle an aus
welcher ſie die Kraft hernehmen ſollen daß

ſolcher Wunſch bey ihnen in eine geſegne
te Erfullung trete ſo muß denn auch der
Glaube der Zuhorer hierin gleichſam ein
hackeln GOTT und ChHriſtum in dem
groſſen Werck der Erloſung einfaltiglich

fa ſſe nn
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faſſenund ergreifen und im Gebet ſich
ge darauf feſt grunden und nicht zweifeln
en daß wenn GOtt nicht willig und bereit ge
)t weſen ware uns alle nothige Kraft zu
yes ſchencken ſo wurde er ſeines einigen Soh
th nes wol verſchonet und ihn nicht fur uns

alle dahin gegeben haben Und wenn JE
ſus Hriſtus nicht bereit geweſen ware

icht das Werck GOttes in uns auszufuhren
tig ſpo wurde er nicht fur uns geſtorben ſeyn
be  noch durch ſein Blut ein ewiges Teſtament
roſet fur uns aufgerichtet haben
ing Ey wohlan denn ſo ſehet ihr denn Zungungeee
ſeri alle die ihr dieſes horet wo die wahre den Mangel
um Kraft gelegen iſt und wie man deren theil gottlicher
nen haftig wird Ey ſo ermattet nicht ferner Kraft
um euch und eure Lehret mit eurem Klagen
bas Jſt denn Chriſtus vergeblich fur euch ge
len ſtorben Hat er umſonſt eure Sunden
xrer mit ſich ins Grab genommen Soll ſeine
er Auferſtehung umſonſt ſeyn Wollet ihr
ihe ſeiine Gnade verleugnen Wollet ihr ſei

iſch ne Verheiſſungen zu nichte machen Jſt
ern eres nicht der geſaget hat Niemand
aus ſoll mir meine Schafe aus meiner
daß KGand veiſſen Mein Vater iſt groſſer
ne denn alles und niemand kan ſie aus
der ſeiner hand reiſſen Jſt ſeine Hand
ein unnd ſeines Vaters Hand nicht die Allmacht
dem  Godttes Was zweifelt ihr denn War
lich unn gohet ihr nicht gerade zu Jſt euer

ſſen Hertz



Ermahnung
GOtt allezeit
zu ehren
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Hertz nicht heuchleriſch ſondern treu und
aufrichtig vor o3O oder wunſchet ihr
wenigſtens daß es ſo ſeyn mogte ey ſo ſetzet
einfaltiglich euer Vertrauen auf Chriſti

Tod und Auferſtehung Wagets ob
ihr gleich die Kraft noch nicht bey euch em
pfindet Der Heil Geiſt iſt nicht fekne
von dieſem Wort der Gnaden Er wird
den Glauben in euch wircken und ſelbſt
das Pfandſeyn in euren Hertzen daß es
euch gelingen ſoll und wird euch fertig
machen in allen guten Wercken zu thun
den Wilten GOttes und in euch ſchaf
fen was durch JEſüm Chriſtum vor ihm
gefallig iſt Das glaubet ſicherlich

Jch muß euch aber zuletzt ſagen daß
ihr fur die erlangte Erkentniß GOt
tes und Chriſti und fur die Braſt
die er euch darbietet ihn auch ehren
ſollet in der Zeit damit ihr ihn auch eh
ren moget in Ewigkeit und ſage nun al
ſo Dem GOtt des Friedes und unſerm
HErrn JEſu Chriſto ſamt dem Geiſt
ſey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit
Amen Gehet ihr nun hin und laſſet heute
und morgen eure Hertzen voll ſeyn von der

Predigt von JEſu Chriſto die ihr gehoret
habt auf daß ihr ihm ein unablaßiges Lob
dafur in eurem Hertzen bringet Dies le
ge ſich mit euch nieder und ſtehe wieder

imit
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mit euch auf Damit ſey eure Speiſe
gewurtzet und euer Tranck verſuſſet
Das mache euch eure Arbeit leicht und
ſey euer Segen in eurem Ausgange und

Eingange Meidet alles auf daß ihr
den Frieden GOTTEs ſicht ſto
ret als welcher bey wiſſentlichen und vor
ſatzlichen Sunden nicht beſtehen kan
Verunehret den Tod Chriſti nicht alſo
daß ihr das ferner thun woltet was ihm
ſein Blut gekoſtet Gehet nun hin und
haltet Oſtern nicht im alten Sauer
teig der Bosheit und Schalckheit
ſondern im ſuſſen Teig der Lauterkeit
und Wahrheit Seyd fruhe auf GOtt
den Vater und JEſum Chriſtuen zu lo
ban durch den Heil Geiſt Horet das
Wert des Lebens von der Auferſte
hung Chriſti mit Hortzens Luſt und Freu

de Lebet nicht nur dieſe Oſter-Tage
ſondern hinfort allezeit als die aus dem
Tode lebendig ſind gls die Berufenen
und Auserwehlten zu der frohen und ſeli
gen Ewigkeit auf daß ihr GOtt loben
moget und ihn von Angeſicht zu Ange
ſicht ſchauen in die Ewigkeiten der Ewig

keiten Amen

KGchhluß

Wie rechte
ſtern zu halten



224 SchlußGebet

Schluß-Webet
GEn cke auf du treuer cheyland
nente durch deine Kraft durchs

AAne

verkündigte Wort alle die
hier gegenwartig ſind auf daß es ih
rer Seele und ihhrem Geiſt eine rech
te lebendige Oſtern ſey und ihr Leib
und Seel ſich freuen in dem lebendi
gen GOtt Wecke auf die Einwoh
ner der Stadt und des Landes ja di
gantze Chriſtenheit wom Schlaf der
Sunden Schaffe ein neues Leben
auf dem Erdboden in denen die den
Namen Chriſti nennen jnauch in den
Volckern die jetzo ſeinen Namen
noch nicht wiſſen auf daß die Frucht
deines Todes und deiner Auferſtehung
allenthalben hervor komme und deu
ne Herrlichkeit auf dem gantzen Erd
Breis geſehen und dir endlich von
viel tauſend mal tauſenden im Reiche

des Himmels gedienet werde
ewiglich Amen

Amen
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